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III. V E R B A N D S T A G 
des THÜRINGER TRIATBLOH-VBRBANDBS e. V. 

·am Samstag, dem 30. April 1994, 9.00 Uhr 
im Konferenzsaal des Gesundheitsamtes Erfurt, Turniergasse 17 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung und Eröffnung 

2. Abstinmung zur Tagesordnung 

3. Tätigkeitsbericht 1992-94 

4. Bericht über den Baushalt 1992-94 

5. Bericht des Kassenprüfers 

6. Satzungsänderungen. 

7 • Aussprache 

8. Beschlußfassung und Entlastungen 

9. Wahl der Wahlk(IJIDission 

10. Vorschläge zur Struktur des Präsidi1DDS 

11. Kandidaten für Präsidium 
und Kassenprüfung 

(Dr. K.-B. Arndt) 

(L. Amarell) 

(Dr. K.-B. Arndt) 

(Th.Schwarz) 

(B.-M. Barth) 

(L. Amarell) 

(L. Amarell) 

(L. Amarell) 

(L. Amarell) 

(Wahlkomnission) 

l 12. Vorstellung der Kandidaten,Anfragen 

(Wahlkomnission) 

(Wahlkomnission) 

(Wahlkamnjssion) 

(Wahlkomnission) 

(Wahlkomnission) 

13. Wahl des Präsidiums 

14. Wahl der Kassenprüfer 

15. Bekanntgabe des Wahlergebnisses 

16. Schlußwort des gewählten Präsidenten 

Kandidatenvorschläge für das neuzuwäb.lende Präsidium der 
Wahlperiode 1994-96 sind bitte schriftlich bis zum 22. April 
1994 (mit Begründung) an die Gescbäftstelle des ~riV zu 
richten J 
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Delegiertenschlüssel für den TTriV - Verbandstag 1994 

Verein Mitglieder Stand Delegierte 
Anzahl/Nr. 

AC Apolda 25 8.2.94 1 01 

RSV Meiningen 11 2 .1. 94 1 02 

HSV Weimar 22 30 .1. 94 1 03 

TC Suhl 88 3 .1. 94 4 04-07 

TSV Erfurt 83 4 .1. 94 4 08-11 

IG Tria Greiz 6 12.1.94 1 12 

IG Tria Barchfeld 31 1.1. 93 2 13/14 

SV Sömmerda 14 1.1. 93 1 15 

ESV Nordhausen 11 15 .1. 94 1 16 

TV Jena 74 14 .1. 94 4 17-20 

SV Aufbau Altenburg 10 20.3.94 (1) (23) 

SV Gotha 4 1.1. 93 (1) (24) 

RC Gera 6 17 .1. 94 1 21 

TSV Gera 14 13 .1. 94 1 22 

RSC Waltershausen 4 1.1.93 (1) (25) 

wsv Asbach 42 1.1. 93 (2) (26/27) 

Gesamt 445 27 

TTriV Präsidium 8 8 28-35 

35 

( ) = Diese Vereine haben für 1993 keinen Beitrag an den TTriV ge-
zahlt und sind nicht stimmberechtigt. 

Ein Nachholen dieser Pflicht ist bis zum 15.4.94 möglich, 
indem der Verein den Beitrag auf das TTriV-Kto. einzahlt und 
die Kopie bis zum 15.4.94 an den TTriV schickt. 

Gäste: Gäste aus den Vereinen sind zugelassen, haben aber keine 
Stimmberechtigung 

Präsidium des TTriV Erfurt, 29.3.94 
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S o n s t i g e I n f o r m a t i o n e n 

DM Duathlon 

Meldeschluß: 6 Wochen vor WK-Beginn 
Dieser Termin wurde an alle Vereinsvorsitzenden mit Meldevordruck 
verschickt. 
Ergebnis: 5 Teilnehmer starten, Rückgabe von 5 Startplätzen, da 
es keinen Starter in der Hauptklasse gibt 
Pech: Leider lagen die Termine der Duathlon-Veranstaltungen zur 
TTriV-Kalenderkonferenz noch nicht vor. Deshalb kam es zur 
terminlichen Uberschneidung der DM Duathlon und der 
Thüringenmeisterschaft im Duathlon. 

Deutsche Meisterschaften 

DM Senioren am 19. Juni 1994 in Berlin 
Heldeschluß beim TTriV: 6. Hai 1994 
Qualifikation: WK-Ergebnisse 1993 
Startgeld: 70,-DH 
Startplätze: 8 für TH 30-55 (ab TH 60 und.Frauen unbegrenzt) 

DM Olympische Distanz am 17. Juli 1994 in Witten 
Heldeschluß beim TTriV: 3. Juni 1994 
Qualifikation: WK-Ergebnisse 1993 
Startgeld: 80,-DM 
Startplätze: 5 für TM 21 (Frauen keine Begrenzung) 

DM Jugend/Junioren am 31. Juli 1994 in Landau 
Meldeschluß beim TTriV: 17. Juni 1994 
Qualifikation: WK-Ergebnisse 1993 
Startgeld: 50, -DM . 
Startplätze: 6 für TM 18 (weibl. Jugend/Juniorinnen und Jugend 

bis TM 15 keine Begrenzung) 

DM Langdistanz am 6. August 1994 in Jümme 
Meldungen direkt an den Veranstalter, siehe DTU-Jahrbuch S.199 

Ob alle Startplätze vom TTriV genutz~ werden oder noch welche 
beantragt we~den müssen, entscheidet das TTriV-Präsidium. 
Die Anmeldungen erfolgen auf einem Meldeformular mit dem 
VerrechNungsscheck in Höhe des Startgeldes über die 
Vereinsvorsitzenden an die TTriV-Geschäftsstelle (entscheidend:; ist 
das Eingangsdatum). Das Meldeformular bekommen die 
Vereinsvorsitzenden rechtzeitig vom TTriV zugeschickt. 
Die Bestätigung oder Absage erfolgt 2 Wochen nach Meldeschluß. 

Trainingslager 

Für das Trainingslager Italien haben sich 18 Sportfreunde 
gemeldet. Davon fuhren 11 Kader des TTriV vom 31.3 . -10.4.94 
nach Villamarina, die vom Verband finanzielle Unterstützung 
erhielten. 
Kader, die dieses Trainingslager nicht besuchen konnten, haben 
keinen Anspruch auf finanziellen Ausgleich. 

Jury/Einspruchsgeld 

Jeder Veranstalter des TTriV muß vor dem Wettkampf eine Jury 
bilden, die sich aus dem Einsatzleiter KR, dem Leiter der 
Sportlichen Veranstaltung und einem Präsidiumsmitglied 
zusammenset z t und schon in der Ausschreibung aufgeführt werden 
sollte. 
Das Einsp r uchsgeld bei Veranstaltungen erhält der Verband, falls 
der Einsp r u c h nicht gerechtfertigt ist. 
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R A N G L I S T E N A U S W E R T U N G . THURINGEN-CUP 1993 

AK Vorname Name Verein Punkte Plazierung 
AK Ges. 

TH TW 

TM 15 Diethard Mende 

TM 17 Sebastian Martin 

TW 17 Mandy Kittel 
Kerstin Amthor 

TM 19 Sebastian Weigel 
Christian Beetz 
Dominik Koch 
Marko Gundelwein 

TM 21 DIRK GIEßMANN 
Clemens Rolf 
Dirk Frey 
Dietrich Kendzia 
Thomas Zirkel 
Matthias Doll 
Matthias Hempel 

TW 21 BEATE OEGE 

TM 30 Harry Sloksnat 

TM 35 Matthias Franz 
Jürgen Anderle 

TW 35 Edith KOwalski 
Monika Fricke 

TM 40 Siegfried Koch 
Ingolf Schreier 
Siegfried Miosga 

TM 45 Michael Martin 
Wolfgang Wittwer 
H.-Martin Barth 

TW 45 Elisabeth Onißeit 

HSV Weimar 113,34 

HSV Weimar 34,76 

AC Apolda 115,29 
RSV Meiningen 149,31 

RSV Meiningen 
TC Suhl 
TV Barchfeld 
RSV Meiningen 

TSV Erfurt 
TV Jena 
HSV Weimar 
RSV Meiningen 
HSV Weimar 
HSV Weimar 
TC Suhl 

TSV Erfurt 

AC Apolda 

TC Suhl 
AC Apolda 

TSV Gera 
AC Apolda 

24,87 
59,59 
63,78 
72,17 

5,41 
67,73 
74,17 
76,37 
83,27 

112,91 
128,08 

92,51 

65,91 

25,03 
78,18 

116,80 
178,58 

TV Barchfeld 32,57 
RSC Waltershausen 98,38 

TSV Erfurt 100,38 

TV Barchfeld 
TV Jena 
TV Jena 

AC Apolda 

97,38 
112,16 
120,58 

130,98 

TM 50 Siegfried Reichar dt TV Barchfeld 114,33 

1. 

1. 

1. 
2. 

1. 
2. 
3. 
4. 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 

1. 

1. 

1. 
2. 

1. 
2. 

1. 
2. 
3. 

1. 
2. 
3. 

1. 

1. 

Bemerkungen: Die Rangliste wurde nach folgender Formel 
erstellt: 

tn 
Pn X 100 100 

tl 

tn = WK - Zeit des n- ten Teilnehmers 

tl = WK- Zeit des Gesamtsiegers von Thü r ingen 

20. 

5 . 

2 . 
6 . 
7. 

10. 

1. 
9. 

11 . 
12. 
14. 
19. 
23 . 

8. 

3 . 
13. 

4 . 
16 . 
17. 

15. 
18. 
22. 

21. 

Die in de r Rangliste Plazierten haben mindest ens 

2. 
5. 

1. 

3. 
6. 

4 . 

2 Duathlons und 2 Triathlons in Thüringen 1993 be-
stritten. . 
Die Rangl i ste mußte leide r ohne d te. Er ­
gebnisse vom Eisenacher und Pahnaer Triathlon 
erst e llt werden. 

5 
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Einschätzung des ~rainings- und Wettkampfjahres 1993 

und Ausblick für 1994 im TTRiV 

1. ~istungssportliche Ergebnisse 

Das Trainings- und Wet~kampf jahr 1993 war von einem weiteren 

Leistungsanstieg des Thüringer Triathlons gekennzeichnet. 

Namentlich zu nennen sind die Athleten der Hauptklasse Kai­

Michael Röckert, Dirk Gießmann, Frank Schreyer, Jörg Kemnitz 

{alle TSV Erfurt), Ulrich Konschak {ESV Nordhausen), Jörn 

Meyn {Gera) bei den Herren und Kathrin . Köntopp, Beate Dege 

{TSV Erfurt) sowie Gerlinde Schrepper (SV Söxmnerda) bei den 

Damen, die deutliche Leistungsverbesserungen erkennen ließen 

und das Land Thüringen bei den entsprechenden Deutschen Mei­

sterschaften vertraten. Anzumerken ist, daß sie hier auf Ath­

leten der Weltklasse trafen, die zum Teil Triathlon im Haupt­

beruf betreiben. 

Erfreuliche Ergebnisse . ze.igten sich im Nachwuchsbereich auch 

im bundesdeutschen Vergleich. Sie sind die sichtbaren Früchte 

einer gezielten Nachwuchsarbeit in den Vereinen. 

Von den 396 Mitgliedern des TTriV im Jahre 1993 waren mit 89 

Aktiven rund 20 % Kinder- und Jugendliche. Das ist in einer 

Sportart, die ihre Aktiven vielfach als Seiteneinsteiger aus 

anderen Sportarten bezieht, durchaus bemerkenswert. Dabei be­

zieht sich die Zahl der Nachwuchsathleten auf mehrere Verei­

ne. An der Spitze stehen gegenwärtig der TV Jena mit 27 ju­

gendlichen Mitgliedern und der TSV Erfurt mit 26. Nachwuchs­

arbeit wird aber auch in den Vereinen WSV Asbach, TSV Gera, 

TC Suhl, SV Altenburg, SV Sömmerda, TV Barchfeld, HSV Weimar, 

AC Apolda, RSV Meiningen und FSV Neustadt geleistet. 

Ausdruck der verbesserten Nachwuchsarbeit sind auch die ge-

\llS:W::t'.')SIDll 



wachsene Zahl und Qualität der ausgetragenen Kinder- und Ju­

gendwettkämpfe im TTriV, von denen 1993 insgesamt sechs in 

Thüringen stattfanden. 

So sah das Jahr 1993 in allen Alters- und Leistungsklassen 

Thüringer Triathleten bei Deutschen Meisterschaften am Start. 

Für den triathletischen Nachwuchs sind hier zu nennen die DM 

im Duathlon am 8. Mai in Suhl, die der Jugend und Junioren am 

28./29.08. in Visselhövede und das Bundesfinale im HAWI-Cup 

am 4. September in Rheinbach bei Bonn. Bei letztgenannter 

Veranstaltung gab es auch im Bundesmaßstab den ersten Sieg 

für Thüringen und damit einen nationalen Meistertitel. Ihn 

errang Denise Dittmar vom T\! Jena in der Klasse TW 11. 

Weitere bemerkenswerte Ergebnisse im bundesdeutschen Rahmen: 

DM in Suhl: Platz 4, TM 17 - Sebastian Martin (HSV Weimar) 

Platz 6, TM 17 - Torsten Schreyer (WSV Oberhof) 

Platz 7, TM 19 - Sebastian Weigel (RSV Meiningen) 

DM Vissel- Platz 10,TW 17 - Mandy Kittel (AC Apolda) 

hövede: 

"iAWI Bonn • Platz 5,TW 11 - Monika Becher (AC Apolda) • 

· Platz 4,TW 15 - Madeleine Schröder (TSV Erfurt) 

Platz 6,TM 13 - Norman Fricke (AC Apolda) 
Platz 7,TM 13 - Michael Franzl (TV Jena) 
Platz 6,TM 15 - Ronny Lieberuks (AC Apolda) 

2. Struktur und Förderung des Leistungssports im TTriV 

Der Leistungssport gliedert sich in unserem Fachverband in 

zwei Bereiche 

- der Nachwuchsleistungssport, für den der Sportwart Frieder 

Räppel vom TV Jena verantwortlich zeichnete, und 
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- der Leistungssport im Hauptklassen- und Seniorenbereich un­

ter der Regie der Vizepräsidentin Gudrun Schmidt. 

Die in diesen Bereichen 1993 erzielten Ergebnisse basierten 

ausschließlich auf der Arbeit in den Vereinen und Abteilun­

gen. Hier gab es im vergangenen Jahr 4 lizenzierte C-Trainer. 

Im .November 1993 wurde auch die erste Trainer-B-Lizenz erwor­

ben und zwar durch Michael Walther. 

Zur Förderung der Nachwuchsarbeit nutzten 1993 zwei Vereine 

das Projekt "Schule - Sportverein". Es waren dies der FSV 

Neustadt und der RSV Waltershausen. 

Die Auswahl der Kader erfolgte nach den Leistungen des Vor­

jahres sowie bei den Jugend-Triathlons und Nominierungswett­

kämpfen in Thüringen. 

Da diese Wettkämpfe und die Deutschen Meisterschaften termin­

lich eng beieinander lagen, entfielen bis auf die gemeinsame 

Teilnahme an den jeweiligen Meisterschaften weitere Maßnahmen 

durch den Landesfachverband. 

So lag die Vorbereitung der entsprechenden Kader weitgehend 

bei den Vereinen, denen auf Antrag auch Zuschüsse gewährt 

wurden. Da betraf die Finanzierung für sportmedizinische 

Tests, Trainingslager, Sportverbrauchsmaterialien, aber auch 

für Wettkampforganisationen im Kinder- und Jugendbereich, 

insbesondere die Kindertriathlons in Jena und Erfurt. Bezu­

schußt wurde auch die Teilnahme am HAWI-Cup-Finale, eine vom 

Dachverband, der DTU, ausschließlich für Kinder und Jugendli­

che ausgeschriebenen Veranstaltung. 

Zuschüsse vom Verband wurden auch für die Teilnahme der qua­

lifizierten Athleten an den Deutschen Meisterschaften ge­
währt. 



vorgesehene Maß~abmen für das Jahr 1994 

Der Thüringer.Triathlon-Verband strebt auch im Jahr 1994 eine 

weitere Verbesserung der Arbeit im Leistungssportbereich an. 

Erstmals werden in diesem Jahr C-Trainer im Triathlon in Thü­

ringen ausgebildet. Davon ist eine Stärkung der fachlichen 

Arbeit in den Vereinen und Abteilungen, insbesondere in der 

Heranbildung leistungsfähigen Nachwuchses zu erwarten. 

weitere Maßnahmen der Förderung werden für die benannten Lei­

stungsträger im konkreten Fall festgelegt. 

< ierzu zählt auch das Angebot eines Trainingslagers zur Sai­

sonvorbereitung in Italien (insbesondere für den Radbereich). 

Hierfür wurde den benannten Kadern ein finanzieller Zuschuß 

gewährt. 

Weitere vorbereitende Trainingslehrgänge zu den jeweiligen 

nationalen Meisterschaften sowie Betreuung der Athleten zu 

den Meisterschaften selbst sind geplant. 

Die sportä~ztliche bzw. l~istungsdiagnostische Betreuung ob­

liegt weiterhin den jeweiligen Heimatvereinen· der Kaderathle-

~en. 

Das Jahr 1994 bringt im Nachwuchsbereich die neuen, den in­

ternationalen Spitzenverbänden angepaßten Altersklassen. 

Das bedeutet, daß die bisherigen Klassen Jugend A, Jugend B 

und Junioren zu folgenden Klassen zusammengefaßt werden: 

Jugend : 15./16./17. Lebensjahr 

Junioren: 18./19./20. Lebensjahr 

Michael Walther 

Mitglied des Präsidiums 
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KAMPFRICHTERSCHULUNG / WEITERBILDUNG 

am 19.02.94 von 10.00 Uhr - 16.00 Uhr in Erfurt 

1. Allgemeines 

- Von ehemals 26 ausgebildeten Kampfrichtern haben sich nur noch 
· 19 für den KR-Einsatz 1994 in Thüringen gemeldet. 

- Zur Kampfrichterweiterbildung waren 11 Kampfrichter anwesend. 
4 KR wurden entschuldigt und 4 fehlten unentschuldigt. 

- Die Vereine HSV Weimar, SV Aufbau Altenburg, SV Sömmerda 
und WSV Asbach verfügen über keine ausgebildeten oder einsatz­
bereiten KR. 
Empfehlung: Diese Vereine sollten sich mal darüber Gedanken 

machen, wie sie ihren WK in Zukunft absichern wol­
len, wenn der KR fehlt. Hier ist eine Ausbildung 
unbedingt erforderlich. 

- Finanzen/Gebührenordnung: KR- Tagegeld = 25,- DM 
Fahrgeld= 0,35 DM/~w. 
Mitfahrer= 0,03 DM 

- Verpflegung sollte für KR vom Ausrichter sichergestellt werden! 
- KR - Obmann ist eine Wahlfunktion, er wird für 2 Jahre ein-

gesetzt, Neuwahl ist 1994. 
- Dieser Lehrgang bildet KR Stufe 3 (Schiri) aus. Danach ist eine 

Ausbildung zum Bundeskampfrichter im Februar 1995 in Northeim 
möglich. Bisher 1 Meldung für die Bereits6haft (W. Wolfram), 
weitere Interessenten werden gesucht! 

- Ausgabe von Dokumenten und Materialien erfolgte: Regelheft 94, 
Helmkatalog, T-Shirt, Signalpfeifen, Protokollformulare 

- Anfrage zur Erhöhung der Fahrgeld-km-Pauschale wurde gestellt 
- Wettkampfplanungskalender und Personalliste sind erstellt wurden 

2. Auswertung des WK-Jahres 1993 

- Helmpflicht: Weiterhin ist nur die Ansi- oder Snell-Norm gültig 
Alles andere ist ungültig und nicht ausreichend und 
damit nicht startberechtigt 

- Die sichere Absperrung und Kontrolle der Wechselgärten ist noch 
wichtiger als bisher 

- Der Helmkinnriemen darf erst nach Abstellen des Rades geöffnet 
werden, sonst Regelverstoß. Innerhalb des Wechselgartens bekommt 
der Athlet dann die gelbe Karte und wenn dies auf der Radstrecke 
geschieht, die rote Karte. 

- Die Anwendung der Stop & Go-Regel ist zur Vermeidung des Wind­
schattenfahrens wichtig. 

- Zu dem Wettkampf in Fischbach ist kein KR erforderlich. 

- Falsche AK-Einteilung beim Kindertriathlon in Erfurt 1993 und 
das Fehlen einer Jury wurden festgestellt. Jury muß vor WK- Be­
ginn benannt und bei der WK-Einweisung genannt werden, besser 
noch in der Ausschreibung. 

- Bei mehreren Schwimmrunden gibt es für den KR kaum Eingriff ­
möglichkeiten, sollte bei der Planung des WK beachtet werden 

- Die Startnummer muß gut erkennbar sein. Bei Verdecken, fals c her 
Trageweise oder Verlust der Startnummer, je nach Gegebenheit en 
muß verwarnt oder disqualifiziert werden . 



3. Informationen ·über das Bundeskampfrichtertreffen/-ausbildung 
am 4.-6 . 2.94 

- Hauptinhalt: noch viele Unklarheiten im Regelwerk und der 
Arbeitsweise der DTU-Organe 

4. Information / Diskussion über neue Regeländerungen 

- Regeländerungen: SpO §§ 2.3, 3.2.1., 3.2.3., 

7.4., 8.1., 8.6., 10.10., 

12. 1. ' 12. 2., 12. 3. ' 13. 1. ' 

14.1., 14 .4., 17.1.1., 17.4.1, 17.8. 

VsO §§ 3.2., 4.1., 6.1., 7.1., 22.1. 

KRO §§ 6.1. und 6.2. wurden zusammengefaßt 

- Bemerkungen zu den Änderungen 

Bei den§§ 10.10., 12.1. und 14 . 4. SpO sollte großzügig 
verfahren werden, hinweisen.(§12.2 .. auch) 
Im § 12.1. SpO heißt es: " das WK-Gericht kann dies kon­
trollieren und Räder bei Mängeln zurückweisen " 

- Diskussion über rechtliche Grundlage und Klarheit der §§ 4.1. 
VsO und 8.9. SpO -

- § 12.2. SpO : Radspeichenverkleidung setzen wir mit Scheiben­
laufrad gleich und werten es nicht als Windab­
weiser 
Im Ernstfall beziehen wir uns auf§ 12.1. SpO 

- § 17.5. SpO Fehler! "nach 2. gelben Karte erfolgt Dis ­
qualifikation " - Im Ernstfall Bezug auf 
§ 12 . 1. S p_O . 

- § 7.3.1. VSO Das Einspruchsgeld geht bei Abweisung des 
Einspruchs an den TTriV 

- § 11.2. SpO Fehler! Am Rad sind Helm, Radschuhe und ggf. 
Sehhilfe aufzubewahren 

5. Kontrollarbeit zur Schiri-Prüfung (KR Stufe 3) 

- Alle 11 Teilnehmer haben die Prüfung zum Schiedsrichter 
mit Erfolg bestanden, was in den Kamprichterausweisen ve r­
merkt wurde. 

6. Schlußbemerkungen 

- Die KR- Einsatzplanung erhält jeder Ausrichter über das Info­
Heft. Die Ausrichter haben vorrangig die entsprechenden KR über 
die Ausschreibung zu informieren. 

Egbert Günther 
KR - Obmann des TTr i V 
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W E T T K A H P F R I C H T E R - E I N S A T Z P L A N V N G 1994 

Lfd.Nr. / Termin / Ort / Veranstaltungsart / Anz. der gepl. KR 
Einsatzleiter / KR / KR-Ersatzmann 

01 10.04. / Jena / Duathlon / 2 
Horst Wolf / Ulrich Eisenberg / Klaus Rohde 

02 23.04. / Altenburg / Duathlon / 2 
Bernd Brettschneider / Dirk Brettschneider / Dietrich Kendzia 

03 01.05. / Fischbach / Rad / 0 

04 08.05. / Sömmerda/ Duatlon (Landesmeisterschaft) / 3 
Klaus Rohde /Katrin Greiner, Dietrich Kendzia /W. Wonneberger 

05 18.05. / Suhl /(Bergziege) Kinder-Duathlon / 2 
Matthias Michalowski / Skadi Zillgritt 

06 21.05. /Asbach./ Duathlon / 2 
Jürgen Anderle / Christian v. Tümpling / Klaus Ritiger 

07 01.06. / Suhl ;-(Bike & Run) Kinder-Duathlon / 2 
Matthias Hichalowski / Skadi Zillgritt 

08 04.06. / Apolda/ Triathlon / 3 
B. Brettschneider /D. Brettschneider, Ch.v. Tümpling/ J. Klier 

09 19.06. / Immelborn / Triathlon / 3 
Willi. Wolfram / K. Ritiger, Johanna Klier / D. Brettschneider 

10 26.06. / Jena / Kindertriathlon / 2 
Ulrich Eisenberg / Horst Wolf / Johanna KLier 

11 02.07. / Hohenfelden / Kindertriathlon / 2 
Egbert Günther / Katrin Köntopp / Jürgen Anderle 

12 03.07. / Hohenfelden /Triathlon (Landesmeisterschaft) / 3 
E. Günther / Katrin Greiner , Klaus Ritiger / Ines Wartenberg 

13 16.07. / Ratscher / Kindertriathlon (Landesmeisterschaft)/ 2 
Jürgen Anderle / Matthias Michalowski / Skadi Zillgritt 

14 17.07. / Ratscher /Triathlon/ 3 
K. Rohde /Wolfgang Wonneberger, S. Zillgritt / I. Wartenbe r g 

15 20.08. / Greiz / Duathlon I 2 
Willi Wolfram / Ines Wartenberg / Horst Wolf 



A N S C H R I F T E N der W E T T K A M P F R I C H T E R 

des Thüringer Triathlon-Verbandes 

Lfd.Nr. / Name, Vorname / Verein / Tel. / Anschrift 

01 Günther, Egbert TSV Erfurt 
(KR-Obmann) 99096 Erfurt, Friedrich-Ebert-Str. 48e 

02 Klier, Johanna TSV Erfurt 
99096 Erfurt, Schulze-Delitzsch-Str. 

03 Köntopp, Katrin TSV Erfurt Tel.: 0361/7311836 
99091 Erfurt, Prager Str. 10/0705 

04 Wittmann, In es TSV Erfurt Tel.: 0361/7850763 
99087 Erfurt, Julius-Leber-Ring 15/67 

05 v. Tümpling, Christian TSV Erfurt Tel~: 0361/6421066 
99084 Erfurt, Kartäuserstr. 23 

06 Wartenberg, Ines 

07 Eisenberg, Ulrich 

IG Tria Greiz 
07973 Greiz, Salzweg 31 

TV Jena e.V. Tel.: 03641/372305 
07747 Jena, Novalisstr. 5 

08 Wonneberger, Wolfgang TV Jena e.V. 

20 

07745 Jena-Winzerla, Max-Steenbeck- Str . 14 

09 Wolf, Horst 

10 Rohde, Klaus 

11 Greiner, Katrin 

12 Wolfram, Willi 

13 Ritiger, Klaus 

14 Kendzia, Dietrich 

15 Anderle, Jürgen 

TV Jena e.V. Tel.: 03641/335677 
07747 Jena, Fritz-Ri~ter-Str. 16 

TV Jena e.V. Tel . : 03641/336206 
077~7 J~na, R.-Breitscheid-Str. 19 · 

TV Jena e.V. Tel.: 03677/61798 
98693 Ilmenau, Hohe Str. 11 

TV Barchfeld 
36460 Merkers, E. - Thälmann-Str. 7 

TV Barchfeld 
36460 Merkers, 0. - Grotewohl- Str. 8 

RSV Meiningen Tel.: 03693/470308 
98617 Obere Kuhdrifft 12 

AC Apolda Tel : : 03644/3808 
99510 Apolda, Weimarische Str. 49 

16 Brettschneider , Bernd ESV Nordhausen Tel.: 03631/602539 
99734 Nordhausen, Gutsweg 14 

17 Brettschneider, Di r k ESV Nordhausen Tel. : 03631/4917 19 
99734 Nordhausen, R.-Wagner - Str. 3 
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DelJllcbt Tdatblon Union 
Technische Kommlalon 

25.11.1893 

MaxlmalObersetzungen fQr SchDler und Jugendßche 
gemU §§ 1U und 14.6 8p0 

Blatt/ RitZ. 
Entfaltung (In cm) 

28" 47 : 14 94" 749,71 
28" 48 : 16 90 • 714,61 
21" 49 : 16 91 • 729.SO 
28" so : 16 93 • 744,39 

LaUfraddurch- 28" 61 : 16 89 " 711,82 
messer In Zoll 28" 62 : 16 91 " 725,78 

28" 63 : 16 93 " 739;74 
28" 64 : 17 89 " 709·,36 
28" 65 : 17 91 • 722;60 
2a• 66 : 17 92 " 735,63 

27" 47 : 14 91 • 722,93 
27" 48 : 14 93 " 738,31 
27" 49 : 16 aa • 703,46 
27• 60 : 16 90 • 717,80 
rr· 61 : 16 92 " 732,16 

LaUfraddurch- rr· 62 : 16 94 " 746,SZ 
messer In Zoll rr• 63 : 16 89 " 713,32 

rr· 64 : 16 91 " 726,78 
rr· 65 : 16 93 • 740,24 
27• 66 : 17 89 • 709,36 

26• 47 : 13 94 " 749,71 
~ 

26• 48 : 14 89 " 710,97 
~ · 26. 49 : 14 91 • 72S,78 

26. 60 : 14 13 • 740,69 
26. 61 : 16 „ . 706,04 

Laufraddurch- 26" 62 : 16 IO • 718,87 
messer In Zoß 26" 63 : 16 12 • 732,69 

26. 54 : 16 14• 746,62 
2s· 65 : 16 89 • 712,82 
26• 66 : 16 91 • 726,78 
26• 57 : 16 93 • 738,74 

24" 48 : 13 89 „ 706,76 
24• 49 : 13 90 • 721,49 
24• 60 : 13 92 • 736,21 
24" 61 : 14 87 " 697,30 

Laufraddurch- 24" 62 : 14 89 " 710,97 
messer In Zoll 24" 63 : 14 91 „ 724,64 

24• 64 : 14 93. 738,31 
24" 66 : 16 88 • 701,86 
24" 66 : 15 90 • 714,61 
24• 57 : 16 91 • 727,37 

DTU/TK/Over 

63x27 
. 16 • 89,44" 

Reale Obersetzung: 

63 X 28,3 
16 a · 17,12" 

Max. Entfaltung 
bei einer ganzen Kurbel· 
umdrahung: 

7,4971 m 
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Trotz Fußba-11-.f anatismus - mit 
Power kamen die Triathleten 
Triathlon: Erfolgreiches Jahr für die zehnköpfige Meininger Crew 

. Von unserem Mitarbeiter 
Sebastian Weigel 

Meiningen. Die ve r.9angene 
Saison war für die Meinin­
gerTriathleten mit zahlre~ 
then Erfolgen verbunden. 
Zehn Dreikämpfer hielten 
auf zahlreichen Veranstal· 
tun gen die Fahnen des RSV 
Blau-Weiß Meiningen hoch. 

Bei insgesamt 6i Starts unter­
strichen sie abermals das roten­
ti.11, was in den Theate rstädtern 
steckt. Und man scheint weiter 
zu wachsen. Mit Kerstin Amthor 
und Silvio Vollstädt stießen im 
Frühjahr zwei Sportler d;i.zu, die 
zweifelsohne das Team ver­
stärkten. Weiterer Zuwachs 
kündigte sich im Sommer an: 
Marco Grundelwein und Detlef 
Mühring - beide aus Haana 
kommend - absolvierten schon 
einige Wettkämpfe in den 
schwarz.weiß-gelben Trikots 
des Sponsors. Ab '94 gehören sie 
auch offiziell zum RSV Meanin­
g1m. Weniger erfreulich war d<!r 
Wel:l;Jng vun Veit Nitschc. Ah 

dner der Leiltungsträger kam 
sein Ausstieg doch recht überra­
schend. 

Höhepunkt des Jahres '93 war 
zweifellos die Ausrichtung eines 
eigenen Wettbmpfes. Der Mei· 
nlnger Duathlon feierte am 
17. April auf dem Volkshaus­
platz seine Premiere. Etwa 60 
Starter aus Thüringen und Bay­
ern waren gekommen und wur· 
den mit guter Organisation und 
harten, aber reizvollen Strecken 
belohnt. Mit Dr. Gerhardt Dol>­
mc1er fand sich em würdiger 
und souveräner Sieger. 

Wahrend das Medien lnteies­
se recht groß war, ließ der Zu· 
scl:iauera ndrang noch zu wün­
schen übrig. Junge Sportarten 
mussen eben noch mit einem 
geringen Bekanntheiugrad 
kämpfen, was in e inem fußball· 
und tennisverrückten Land 
nicht einfach ist. Oie beste Me­
thode. um auf sich aufmerks.Jm 
zu machen. ut Erfolg. Noch M · 
scr ist viel Erfolg. 

Der Bekanntheitsgrad c.Jer 
l\.lcmingcr Trlathleten muß 
wahrend der vergangenen Mo­
nate rapide gcstiel(en sein. sieht 
man >ICh ihre Erlolgsb1iJnZ ein-

mal an: 67 Staru (Vorjahr 4 1) 
brachten 1 Smal ~n 1. rlatz, 8 
mal 2. • 4mal 3. und weitere 10 
mal l'latz 4, S und 6. Drei Thü­
ringenmeistertitel wurden er­
obert: Dirk Klnsen und Seba­
stian Wcigel im Triathlon und 
Marco Gundelwcin in seinem 
1. Triathlonjahr im Ouathlon. 
Weigel sicherte sich den Thü· 
ringen-Cup in seiner Alters­
klasse. Bei den Thüringer 
Triathlnnmcisterschaftcn 
sprangen neben den zwei Titeln 
noch der Z. Platz für Amtor, der 
3. für Herrmann und der 6. für 
Gundelwcin heraus. 

Oie drei Katlcrathletcn zeig· 
ten auch aulkrhalb Thürini;cns 
ihr Können. Der jüngste Drci­
k..1mpfcr Dirk Klnscn startete 
beim Bundesfinale dt'S Hawi· 
Cup in ßonn. welches die Deut· 
sehe l\.lcistenchaft für Kinder 
ist, und erreichte einen ausge­
uichneten 11. l'latz. Herrmann 
und We1gcl gingen m Visselhö­
vede bd Bremen an den Start 
zur DeuLSChen l\.lcistenchaft. 
Wa hrend sid1 l lerrmann mit 
guter 1'1J11clielc.Jplazierung 
recht zurrieJcn zcli:tc. mul\te 
Weigd •'JJ1l'll l' 111llruch aul der 

Raclstrecke ~rzeichnen und 
landete unter .ferner liefen•. 
Daß dieser Aussetzer nur die~ 
rühmte Ausnahme war, uigen 
seine Etgcbnlsse beim Duath­
lon. Ein 7. r1atz zur Deutsche n 
Owthlnnmeisterschaft sicherte 
ihn einen Start bei der Europa­
meisterschaft, wo er trotz ge­
sundheitlicher rroblemc als 
drittbester Deutscher Rang 19 
bell-gte . 

Ebenfalls ein b\'tlcutender 
Wettkampf ist der Erlanger Mit­
teltriathlon . Ül>o!r die Distanz 2 
Kilometer Schwimmen, 92 R.1d­
lahren und 20 Laufl'fl gingen 
600 Sportler an den St;irt . Unter 
ihnen auch Dietrich Kendzi;I S<r 

wie lkrmann und Wcigel. Gute 
Mittclfeldplazierungen und ci· 
ne bcclm.lrucl:.ende Atmosphäre 
waren Lohn für rund fünf Stun­
den harten Wettkampf. 

Neben der Leistung der Sport­
ler stehen aber nuch einige an­
dere Mc1uchcn. um solche Er­
gebnisse zu wmdglichen. Stcll­
vertrctcml bcJanl:.en sich die 
Triathletcn bc11n Vorstand des 
RSV Blau· Wciß Meiningen, 
beim Sponsor sowie bei den 
zahlrc1Chen Fa n.\ unJ 1 klle r an 
d<·n Wc11k.1mpf>1n-ckcn . 

45 
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Meininger Ausblick für 1994 

Obwohl die Meininger Triathleten auf ein sehr erfolgreiches 
Jahr 1993 zurückblicken können, wird der Jahresbeginn wiede­
rum genutzt, Überlegungen anzustellen, wie das neue Jahr 
spo~tliche Steigerungen erfahren kann. 

Oie wichtigsten Ausgangspunkte für die sportlichen Erfolge im 
Jahr 1994 sind die Ergebnisse der vergangenen Saison. Erstre­
benswert und realistisch dürften wiederum THÜRI-NGER MEISTER­
TITEL und THÜRINGE·N-CUP-SIEGE sein. 

Bei der ge.ringen Leistungsdichte in Thüringen in den jüngeren 
Al tersklas.sen machen wir uns wieder berechtigte Hoffnungen 
auf Siege. Kerstin Amthor (AK 19), Dirk Klessen (,AK 14 ~ und 
Sebastian Weigel (AK 19) besitzen das Potential zum Meister­
titel. 

Für Weigel wird es leide·r nicht möglich sein, die Thüringen­
Meisterschaften im Ouathlon zu :bestreiten. Finden doch am 
gleichen Tag die Deutschen Meisterschaften in dieser Diszi­
plin statt. Hier hofft man auf· seine erste Medaille bei sei­
nem dritten Versuch. Sollte es zu einem Platz auf dem Trepp­
chen in seiner Altersklasse reichen, so winkt ein Startplatz 
bei den Duathlon-Weltmeisterschaften in der Schweiz. 

Kerstin Amthor würde mit einem Landesmeistertitel im Triath­
lon oder Duathlon die Aufnahme in den Landesauswahlkader Thü­
ringens erreichen. Dann wären vier Meininger in der Landes-· 
auswahl vertreten. 

Im Sommer steht wiederum der Vergleich mit Deutschlands be-
( sten Triathleten an. Die Meininger rechnen zwar nicht mit na­

tionalen Titeln, wohl aber mit guten Plazierungen. Am aus­
sichtsreichsten geht dabei der jüngste Dreikämpfer, Dirk 
Klessen, ins Rennen. Mit seinen 14 Jahren gehört er schon zu 
den erfolgreicheren Triathleten, die auch über Thüringen hin­
aus bekannt sind. 

Für die Sportler der Hauptklasse wird eine gute geschlossene 
Mannschaftsleistung das Ziel sein. Von Markus Hermann sind 
auch in diesem Jahr Plätze in der Spitzengruppe zu erwarten, 
wenn ein kontinuierlicheres Lauftraining erfolgt. 

Weiterhin werden sportmedizinische Tests den Trainingszustand 
feststellen und die Trainingsgestaltung unterstützen. Hierfür 
sind mehrere Überprüfungen im Oberhof er Leistungszentrum vor­
gesehen. 

Gemeinsam mit weiteren Thüringer Triathleten und den Sport­
lern aus Rheinland/Pfalz werden auch sechs Meininger ein 
Trainingslager in Italien durchführen. Im sonnigen Süden ist 



damit eine effektive Saisonvorbereitung gewährleistet. 

Da Triathlon eine materiell aufwendige Sportart ist und auch 
die Startgelder kräftig zu Buche schlagen, ist man auf Sponso­
ren angewiesen. Mit großzügiger Unterstützung des Opel-Auto­
Hauses König in Meiningen kann auch in diesem Jahr wieder ge­
rechnet werden. Ohne diese Unterstützung müßte der eine oder 
andere sportliche Höhepunkt für die Meininger Triathleten ent­
fallen. So gibt es durch den Sponsor für die kommende Saison 
auch eine einheitliche Wettkampfkleidung. Somit ist das elfköp­
fige Triathlonteam zu Veranstaltungen leicht zu erkennen. 

Die Athleten erhoffen sich auch in diesem Jahr einen f inanziel­
len Zuschuß von den Landesverbänden. 

Zukünftig soll sich das Trainingsniveau erhöhen. Deshalb nirmnt 
Dietrich Kendzia an einer Trainerausbildung in Bad Blankenburg 
teil. Ohne ausreichende Kenntnisse zur Trainingsgestaltung in 

( ien Teildisziplinen des Triathlons sind kaum befriedigende 
Trainingsergebnisse zu erre~chen. Dietrich Kendzia ist es auch, 
der mit seinem Geschick die organisatorischen Aufgaben bewäl­
tigt. Weiterhin wird er auch in diesem Jahr als Kampfrichter 
für einen fairen Ablauf der Wettkämpfe sorgen. 

Eine besondere Aufmerksamkeit gilt dem Nachwuchs. Nur noch drei 
Athleten starten in diesem Jahr in den unteren Altersklassen. 
Für Sebastian Weigel ist es das letzte Juniorenjahr. 

Junge und ältere Sportinteressierte beiderlei Geschlechts sind 
deshalb herzlich willkonunen. 

Auch in diesem Jahr gilt wieder unser Motto: 
DABEI SEIN. IS'J! ALLES l 

-~nteressenten können sich melden bei: 

Dietrich Kendzia, Obere Kuhdrift 12, 98617 Meiningen, 

Tel. (03693) 470308 



6. JENAer 
Duathlon 

Sonntag, 10. April 1994 

( 

Triathlon Jena e.V., Sport- und Bäderamt Jena 

M~!d_ungen7 
~~--t- · 

:mit beiliegendem Meldeabschnitt an 
Herrn Wolfgang Wittwer 
Schrödingerslr. 26 
07745 Jena 
Tel.: 03641/601740 

auf Konto: Sparkasse Jena. Ktnr. 38 04 12 91. BLZ: 830 544 72 
p;„e Einzahlungsbeleg der Meldung beilegen!!! 

: bis einschließlich 02. April 1994 

l\!IELDEBELEG 

-~-%~ptwettkampf : 6 - 35 - 6 
-Starigebühr : 25,- DM 
Sammelbestellung : 115,- DM fllr 5 Sportler eines Vereines 

(nur aufbeiliegendem Meldeabschnitt) 
Nachmeldcgcbahr : S,- DM am Wettkampftag ,_ 
Tageslizens : S,- DM 

Alle Teilnehmer, die am Wettkampftag keinen gültigen S~ 
vorlegen mllssen eine Tageslizens kaufen. ~-. 

~SJ)o~--Cttkampf: 2-8-2 
'~"cl;ühr : 10,- DM 

Dieser Wettkampf ist für jedermann offen. der Lust hat seine Fitneß 
und Leistungsfähigkeit zu testen und trotzdem dabei Spaß hat Kinder 
bis einschl. 15 Jahre (Jhrg. 79) starten im VolkssportwettJcampf kosten­
los. 

'.~j- : "EmstAbbe" Sportfeld 

-~~ichend Parkmöglichkeiten vorhanden 

·Zeitplan-:f.·=· 

ab 09.00 L"hr - Ausgabe der Stanunterlagen 
10.15 Uhr - Einweisung (Volkssportwettkampf) 
10.30 Uhr - Start Volkssportwenkampf 

bis 11.00 Uhr - Rad-He lmat>gabe/C~eckin 
11.15 lJhr - Wettkampfeinweis.ung Hauptwettkampf 
11.30 Uhr - Start Hauptwettkampf .. · 
12.00 Uhr - Siegerehrung Volkssportwettkampf 
14.00 Uhr - Siegerehrung (Hauptwettkampf) 

Auszeichnung" . ~ .,...,,_ 

Hauptwettkampf 

Volkssportler 

Kinder 

AK laut DTU 1. bis 3. Platz m/w 

1. bis 3. Platz m/w 

AK laut DTU 1. bis 3. Platz m/w 

Mannschaftswertung Die 4 Bestplazierten eines Vereines 
(mindest. 1 weibl. Starter) im 
Hauptwettkampf erhalten eine Torte 
der - Bäckerei Paul aus Schkölen -

Streckenwertung Sachgutscheine über 100,- DM stiftet für die 
schnellste Gesamt-Laufzeit - Spon + 
Tennis Gerold- und für die schnellste 
Radzeit - Radsport Peter 1\t/ichalak -

Die Streckenwertung gilt nur für Finisher des Hauptwettkampfes. 

6. Jenaer Duathlon 

J Li .J edem1ann* D Haupt\vettkampf• •Verein: 
l "Zlurctfcrd::! :inkn.-uzen -"'-; 

~ame Vorname Geb. \\bl m.-umi Plz.. Ort. Str „ Nr. 
Jahr 

d 1 ·: • 1 1 1 

1 Eintrag weiterer Sportler eines Vereines für Sammdmddung 

"' 1 
1 1 1 -· 
j l 1 ·~ 1 

1 
. ' ; l 
:.+. i i 

1 1 1 
1 
1 

"' 
. ! 1 ; 1 

1 . ' 

1 

1 



4. ALTENBURGER DUATHLON 
THÜRINGEN CUP 

Lauf Rad Lauf 
6km 3Skm 6km 

23. April 1994 

Start 14.00 Uhr, Altenburgcr Waldstadion 

( Zeitplan 

12.00 - 13.30 Ausgabe der Startunterlagen 
Radabqabe 

13.45 

14.00 

ab 15.30 

16.30 

Wettkampfbesprechung 
Start 

Zieleinlauf 

Sieqerehrunq 

Meldungen werden nur mit Einzahlungsbeleg regi-
·;t 

striert. 

- ( -------------------------------------------
Meldekarte 

Name: 

Vorname: 

Geb.-datums AK: 

Verein: 

Anschrifta 

Hiermit erkenne ich die in der Ausschreibung 

aufgeführten Wettkampfbedingungen und den Haf­

tungsausschluß des Ausrichters an. 

Unterschrift=~~~~~~~~~~~~~~~~~­
(Bei Minderjährigen1 Er:iehun9sberechtigce ) 

SV Aufbau 

Altenburg e.V. 

Abteilung Triathlon 

Meldung an: 

Jürgen Pohle 

Barlachstr. 14 

04600 Altenburg 

• i 
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Ausschreibung 
Veranstalter. 

Termin: 

Ort (Slart/Ziet): 

Strecke: 

Wertung: 

Startgebühr. 

Meldung: 

Meldeschluß: 

Umkleiden/ 
Duschen: 

SV Sömmefda. Abt Triathlon, z.Hd. Ande Ebeiwein 
Bannhofstraße 7, 99610 Sömmerda, Tel. O 38 341308 94 

Sonntag den 08. Mai 1994, 10.00 Uhr 

Snkaufspari< Offenhain, Malnzel' Straße 
99610 Sömmerda 
5 km Lauf, 30 km Rad, 5 km Lauf 

Gesamtwertung aller Th1, TW 
lhüringenmeisterschaftswertung 

Jugend TMl1W 40 
Junioren 45 
TMJTVl/21 so 

30 55 
35 60 

1. Platz Pokal, 1.·3. Platz Medaille, Uri<unde und 
Sachpreis 
Oesweiteren erhält jeder Teijnetimer ein Souvenir 

20 DM zu üb81Weisen auf folgendes Konto: 
Kreissparkasse Sömmerda 
BLZ 820 54112 
Kto.-Nr. 3600 2260 
Durch Übersenden des ausgefüllten 
Meldelormulalll und der Überweisungsbestätigung 
oder eines Schecks erfolgt die Anmeldung. 
07.05.1994 
Nachmelclungen sind am Start mOgfich 
zum Aufpreis von S·DM 

Im Start-u. Zielbereich besteht dte ·MOgfcchkeit zum 
Umkleiden und Duschen 

Meldung zum Sömmerdaer Duathlon 
am 08. Mai 1994 

Meldeschluß : 30. April 1994 

Name, Vomame 

Straße, Nummer 

Postleitzahl, Ort 
1 1 .--~~~~~~~~~~~ 

Nation Verein 

Geburtsdatum 

DM Dw 
Geschlecht 

Datum Unterschrift 

Elnvwat!ndnl-1dinmg 
Mit meiner Meldung und Teilnahme am S&nrnerdaer Ouathlon etkenne ich den 
Haftungsausschluß deS Veranstallers IUr ScMden jeder Al1 an. Ich erld.!119, daß ich 
gesund bin und einen ausreic.'ienderl Trnin1ng5sland habe. Ich eridare mtCh 
awlerdom damit einverslanclen.daß In der Meldl.f1g genann!U Daten lilr Zettnanme. 
PlaZ>8f1.ln9 und Erstellung von Slart-und ErgeOnisl!sten sowie van mir gerr.ac1T111 
Fotos. Film-und Vldeoaufnahm:wl ohne VMljütungsanspruch veröttentlict1t -rden 
l<Mnen. Ich versichllre. metne Slarlnummer an k- andere Person 
weiterzugeben. i 
Einschicken an : SV Sömmerda. Abt Triathlon 1 

Andre Eberwein 
Bahnhofstr. 7 II 
99610 SOmmerda 

__ _ . ·--„--_Te1_._=_0_3_e_341_308 __ 94 _____ _______ _J 
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Informationsblatt des 

THÜRINGER TRIATHLONVERBANDES e. V. 
Herausgeber: Präsidium. des TIV e. V., Erfurt 

r · ... ·.E·,~~-~::i~-1~rb·/'J~ · ,·:·te;:· h. o· ßiß(;~t~1=·:~;~:i '. .. / .m;a t e , · J . _J , .i:~~

1 ; Ditt&tlie M~t~rilt: 1 
. . ~ ~ ll · · !) ".. • • •• ,.__ • •.• ., • • ' .„, i 

'. Pfillgsten start bei EM m· FirliliaiiCi~ i 
· nuATm.O~: Bei~/~ vo- sie eine große~ j~~r j 
rigen Wochenende in Sankt Sportlerinnen hinter sich und ; 
Wedel (Saarland) ausgetrage· wurde IDAer'AK 50 Deutsche '! 
nen· Deutschen Meisterschaf- Meisterin uiit tlber 'l Minuten ; 

· ten im Duathlon konnte sich Vorsprung 'Ztlr Zweitplazier: ; 
Elisabeth 0nißeit vom ·Aus- ten. Damit bestAtigte Elisabeth i 
dauer.sportclub ~polda erneut Onißeil die Meldung zur Teil- \ 
gut in Szene setzen. Sie benö- nahme an ~er Europa-Mai- : 
tigte für die Strecke von 5 km sterschaft zu · · Pfingsten in 
Lauf, 33 km Elnzelzeitfahren Finnland und hbfft auf<ein:er-· 1 
und nocl'unills 5°km Lauf 1:52 folgreicbes Abschneiden bei 
h. Bei über 100 Statte rinnen al- dem Wettkampf über 14 km 
ler Altersklassen der Frauen Lauf, 60 km Radf!lhren und 7 . 
erreichte sie im Hauptfeld das km Lauf. 
Ziel. Mit dieser Leistung ließ' TA "1 e. s-.sif LO. 

!J{erz{icfien 

'E{isa6etfi ! 

Das sind die Thürlngenmeister 1994 Im Duathlon: 

Jgd. wl.: 

Jun. wl.: 

TW 21 

TW 30 

TW 35 

Mandy Oertel, Greiz 

Kerstin Amthor, Meiningen 

Kathrin Köntopp, Erfurt 

Gertinde Schreoper. Sömmerda* 

Edith Kowalski, Gera 

.TW· 50 : Gudrun Schmidt, Suhl 

• Gesamtsieger 

Jgd.ml:-: Carlo Steede, Apolda 

Jun: ml.: Andreas Spöde, Erfurt 

TM 21 Kai Röcke!:L Erfurt" 

TM 30 Torsten Kunath, Gera 

TM 35 W .emer Tussing, Erfurt 

TM 40 Siegfried Koch, Barchfetd 

TM 45 Wolfgang Wlttwer, Jena 

TM 50 Hans-Martin Barth, Jena 

TM 55 Ludwig Amarell, Suhl 
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Informationen und Mitteilungen 

DM Duathlon 

Deutsche Meisterin in ihrer Altersklasse bei der DM Duathlon in 
St. Wendel wurde Elisabeth Onißeit vom AC Apolda. Sie brauchte für 
5km Lauf / 33km Rad / 5km Lauf 1:52:03 h und ließ die 
Zweitplazierte mit ca.7min Vorsprung hinter sich. 
Herzlichen Glückwunsch zu dieser hervorragenden Leistung ! 

Bernd Moormann von der IG Greiz kam in der TM 45 auf den 9. Platz. 
Unsere jugendlichen Vertreter konnten mit Sebastian Martin den 11. 
Platz und Christian Ruhland (beide HSV Weimar) den 37. Platz in 
ihren Altersklassen belegen. Sebastian Weigel mußte leider 
ausscheiden, nachdem er sich mit dem Rad verfahren hatte. 

DM Senioren 

Die DTU teilt mit, daß die DM Senioren in diesem Jahr ersatzlos 
ausfallen muß. Der Berliner Ausrichter ist den mündlich zugesagten 
Vertrag mit der DTU nicht eingegangen. 
Für diese DM hatte sich eine Teilnehmerin aus Thüringen gemeldet 
und mußte leider abgesagt werden. 

DM Olympische Distanz 

Alle Interessenten an der DM Kurz sollten sich rechtzeitig bei 
ihrem Vereinsvorsitzenden anmelden, da dieser bis zum 3. Juni 
die Meldung an den TTV schicken muß. 
Das Startgeld von 80,-DM trägt jeder Teilnehmer selbst und bekommt 
es nach Eingang der Ergebnisliste (bei Teilnahme) vom TTV zurück. 
Uber eine Qualifikation entscheidet das Präsidium des TTV anhand 
der WK-Ergebnisse von 1993 und 1994. 

DM Jugend / Junioren 

Auch für die DM Jugend und Junioren müßten die Meldungen recht 
bald an den Vereinsvorsitzenden gehen, da am 17. Juni Meldeschluß 
für die Vereine an den TTV ist. Was die Startgebühr von 50,-DM und 
die Qualifikation betrifft, so wird wie bei der DM Olympische 
Distanz verfahren. 

Naumburger Duathlon 

Vom Naumburger Duathlon am 30.4.94 wurde berichtet, daß ihn unser 
Thüringer Kai Röckert vom TSV Erfurt gewonnen hat. Kai war auch 
Sieger der Thüringer Landesmeisterschaft im Duathlon in Sömmerda 
am 8. Mai 1994. 
Herzlichen Glückwunsch zu diesem sehr guten Saison-Auftakt ! 

3 



P R 0 T K 0 L L z u m I I I . V e r b a n d s t a g 

des Thüringer Triathlon-Verbandes e.V. am 30. April 1994 

von 9.00 - 12.00 Uhr im Haus des Gesundheitsamtes Erfurt, 

Turniergasse 17, Konferenzraum 

Anwesenheit: 19 Delegierte 
4 Gäste 

Ablauf der Veranstaltung 

1. Begrüßung und Eröffnung Dr. K.-H. Arndt 

Dr. Arndt begrüßte die Anwesenden, vor allen die Vertreterin 
der DTU, Elisabeth Brand, und den Hauptgeschäftsführer des LSB 
Thüringen, Lutz Gräbedün~el, und eröffnete die Veranstaltung. 

2. Abstimmung zur Tagesordnung L. Amarell 

Der Veranstaltungsleiter machte die Delegierten mit der ihnen 
vorliegenden Tagesordnung bekannt. 

3. Tätigkeitsbericht 1992-94 Dr. K.-H. Arndt 

Dr.Arndt sprach am Anfang seiner Ausführungen über die 
Entwicklung des Triathlon von der Gründung bis zur Gegenwart. 

Er berichtete über das Erreichte in den vergangenen 2 Jahren: 

- mitgliederstärkster Landesverband im Beitrittsgebiet 
- Austragung von jährlichen Landesmeisterschaften, EM und DM 

der Ärzte und Apotheker sowie der DM im Duathlon 
- erster Platz beim Bundesfinale des Nachwuchses aus Jena 
- seit 1990 Vergleichswettkampf mit dem RTV 
- erfolgreiche Ausbildung von Kampf- und Schiedsrichtern sowie 

momentane Trainer-C-Ausbildung 
- finanzielle Unterstützung vorrangig in der Jugendarbeit 

Im Abschluß seiner Rede dankte er allen Mjtstreitern des TTV 
(Präsidium, Veranstaltern, Ubungsleitern, Kampfrichtern, 
Aktiven) für ihre gute Arbeit und dem LSB Thüringen für seine 
ideell und finanzielle Unterstützung in der Vergangenheit. 
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4. Bericht über den Haushaltsplan 1992-94 Th. Schwarz 

Sportfreund Schwarz zog in seinem Haushaltsbericht Bilanz über 
die finanzielle Situation des TTV. Er konnte feststellen, daß 
die Einnahmen 1993 fast das Doppelte von dem was vorgesehen war 
betrugen. Dies lag hauptsächlich an den hohen Zuwendungen des 
LSB Thüringen und den Veranstaltungseinnahmen von der 1. 
Deutschen Duathlon Meisterschaft der Ärzte und Apotheker. Die 
Ausgaben waren geringer als geplant, da da es in der Aus- und 
Weiterbildung und in der Kader- und Nachwuchsarbeit noch 
unausgeschöpfte Reserven gab. 
Er sprach von zusätzlichen 4.000 DH 1 die 1994 ausgegeben werden 
können und damit von einer noch besseren Arbeitsgrundlage für 
den Triathlon in Thüringen. 

5. Bericht des Kassenprüfers H.-M. Barth 

Sportfreund Barth erklärte den Anwesenden, daß er den 
Kassenbericht leider ohne der Hilfe des 2. Kassenprüfers 
(C. Blume) anfertigen mußte. 
Er berichtete von 4 Kassenprüfungen, die er in den 2 Jahren 
durchgeführt hatte. 

Bei seinen Prüfungen kam er zu folgenden Schlußfolgerrungen: 

gute Leitungstätigkeit des Präsidiums 
alle Vorstandssitzungen wurden protokolliert und 
kontrolliert 
Nachweis vom Verbrauch der Postwertzeichen muß gesichert 
sein 
Nebenkonto einrichten bei DM der Ärzte und Apotheker 
Quittungen über Nachweis von Ausgaben der Vereine zu 
allgemein 
Startgebühren für DM teilweise umsonst bezahlt- Neuregelung 
finden 
Beitragsrückstände einiger Vereine dürfen nicht wieder 
entstehen 

6.1 Satzungsänderung L. Amarell 

In der vorgeschlagenen Neufassung der Satzung wurde folgendes 
geändert : 

- Die Abkürzung " TTV " bleibt bestehen 
- das Wort " Statut " wird durch das Wort "Satzun~r ersetzt 

der Begriff " Sektion " wird durch " Abteilung · ersetzt 
und das Wort " Club " wird gestrichen 

- § 4 Abs. 3 wird gestrichen 
im Text wird das Wort " Sportlerinnen " beim Auftreten des 
Wortes " Sportler " ergänzt 

6 . 2 Geschäftsordnung L. Amarell 

Der Entwurf der Geschäftsordnung wurde den Delegierten vor- . 
gelegt und es wurde eine Änderung vorgenommen: 

" TTV " wi r d an die Stelle von " TTriV " gesetzt 
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6.3 Mitglieds- und Beitragsordnung L. Amarell 

In der bisherigen Mitglieds- und Beitragsordnung wurde 
folgendes geändert: 

- das Wort " Mitgliederversammlung" wird durch das Wort 
·· Verbandstag " ersetzt 

6.4 Gebührenordnung L. Amarell 

7. 

In der Gebührenordnung wurde folgendes geändert 

- die Veranstalterabgaben betragen nicht mehr 1,-DM/ 
gemeldeten Starter, sondern 10% der Startgeldeinnahmen. 

- Die Leihgebühr von 5,-DM/Starthelm gilt nicht für Kinder­
und Jugendtriathlons 

- Die Fahrtkostenrückerstattung für Fahrer mit PKW wurde von 
0,35 DM auf 0,38 DM erhöht. 

- Das Einspruchgeld bei Veranstaltungen erhält der TTV 

Aussprache L. Alnarell 

Inhalt der Aussprache war: 

- Zuwendung vom LSB Thüringen von 7.000 DM für 1994 
zugesichert L. Gräbedünkel 

- Bekanntgabe der Anzahl von KR, Schiesrichtern und 
Bundeskampfrichtern (Brettschneider,Anderle; Günther) 

- Vorschlag des Kaufes einer Zeitmeßanlage durch die Vereine 
- Aufforderung bestimmter Vereine (Asbac'h, Wed·ttlar us-w.) KR 

auszubilden E. Günther 
- Startpaßpf licht für Kinder- und Jugendliche über DTU klären 
- Aktivensprecher wählen B. Stiller 

8. Beschlußfassung und Entlastungen 

Die Satzungsänderungen, die Mitglieds- und Beitragsordnung, 
die Geschäftsordnung und die Gebührenordnung wurde mit ihren 
in Pkt. 6 beschriebenen Veränderungen einstimmig von den 
Delegierten beschlossen. 

Die Delegierten entlasteten das Präsidium einstimmig von 
seinen bisherigen Aufgaben. 

9. Pause von 10 Minuten 

10. Wahl der Wahlkommission 

Die Delegierten wählten einstimmig Dirk Gießmann und Johanna 
Klier in die Wahlkommission. 

Es wurde über den Wahlmodus abgestimmt. Die Delegierten 
stimmten für eine offene Wahl. 



11. Vorschläge zur Struktur des Präsidiums und der Kassenprüfer 

Sportfreund Gießmann schlug 4 Kandidaten für das neue 
Präsidium und 1 als Kassenprüfer vor. 
E. Günther schlug D.Kendzia für das Präsidium vor, dieser 
lehnte ab. 
B. Stiller schlug D. Gießmann für das Präsidium vor, der 
sich noch Bedenkzeit erbat. 
Weitere Vorschläge kamen nicht. 

Das Präsidium hatte damit keinen Sportwart, Lehrwart und 
2. Kassenprüfer. 
Die Delegierten beschlossen einstimmig, daß die Personen für 
die Aufgabenbereiche des Lehrwartes, Sportwartes und 2. 
Kassenprüfers vom Präsidium nach der Wahl festgelegt und 
zunächst kooptiert werden können. 

( 12. Vorstellungen der Kandidaten und Anfragen 

( 

keine 

13. Wahl des Präsidiums 

Von 19 Delegierten stimmten 19 für das neue Präsidium . 

14. Wahl des Kassenprüfers 

Von 19 Delegierten stimmten 19 für den Kassenprüfer. 

15. Bekanntgabe des Wahlergebnisses 

P R Ä S I D I U M 

PRÄSIDENT: 

VIZEPRÄSIDENTIN: 

GESCHÄFTSFUHRER/SCHATZMEISTER: 

WETTKAHPFRICHTER-OBHANN: 

K A S S E N P R U F E R 

1. KASSENPRUFER: 

16. Schlußwort 

Dr. K.-Hans Arndt 

Gudrun Schmidt 

Thomas Schwarz 

Egbert Günther 

H.-Martin Barth 

Der Präsident, Dr . Arndt, bedankte sich für das Vertrauen der 
Delegierten und hofft auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit. 

Thomas Schwarz 
Protokollführer Erfurt, 30.4 . 1894 



Jena-Duathlon eröffnete die Saison 

K.-H. Arndt 

Wieder einmal mußte die Strecke des Jenaer Duathlons, der nun 

schon traditionell die Thüringer Triathlon-Saison eröffnet, 

geändert werden. Um es gleich zu sagen, wurde nun wohl eine 

optimale Lösung gefunden. 

Die örtlichen Behörden spielten mit, die ausgezeichnete pu­

blikumsfreundliche, weil dreimal zu befahrende Radstrecke 

wurde polizeilich halbseitig gesperrt, und der Schirmherr, 

kein geringerer als der Jenaer Oberbürgermeister Dr. Röhlin­

Jer eröffnete persönlich den Wettkampf, dem er auch über wei-

te Strecken beiwohnte. Und auch das Wetter hielt sich. Nach­

dem es die Tage davor und auch danach kräftig regnete, war es 

zwar zum Wettkampf noch empfindlich kühl, aber es blieb 

trocken. 

So gab es unter einwandfreien Bedingungen einen spannenden 

Wettkampf, zu dem über 100 Teilnehmer, darunter im Kinder­

bzw. Volkssportwettbewerb eine Reihe tschechischer Gäste an­

traten. Hier holten der Jenaer Nachwuchs die meisten Siege. 

In zwei Klassen kamen aber die Pilsener Gaststarter auf die 

ersten Plätze. 

Im Hauptwettbewerb holte zur Freude der Gastgeber Sven Dünkel 

vom einheimischen TV Jena den Gesamtsieg vor dem ·überraschend 

starken Greizer Erik Wartenberg und Andreas Kull aus Bad 

Blankenburg. Bei den Damen siegte Edith Kowalski (Gera) vor 

Irene Flässig aus Erfurt. 

Insgesamt eine gelungene Veranstaltung, die umsichtig vorbe­

reitet und gekonnt durchgeführt wurde. Eine glückliche Hand 

bewiesen die Jenaer Organisatoren um Hans-Martin Barth auch 

mit der Terminwahl. Wenige Tage später kam das katastrophale 

Hochwasser der nahen Saale. Im Ernst-Abbe-Sportfeld wie im 

"Paradies" hieß es kurz darauf: "Land unter". 
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r. NAJ11&, Vorname 

TM15 

13 Steede, Carlo 

14 Steede, Harkue 

24 Pinke, Hattbiaa 

TMl'J . 

27 Wintzer, Holger 

SB Lieberuka, Ronny 

12 Vogel, Andreae 

TMlll 

86 Martin, Sebaetian 
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81 DUnkel, Sven 

73 Sehreyer, Frank 

75 Beneel, Jtsrg 

TM30 
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17 Jtull, Andrea• 

80 Wieer, Jena 

TM35 
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4. Altenburger Duathlon 

Am Samstag, den 23. April wurde in Thüringen der 2. Duathlon dieses 
Jahres durchgeführt. Der SV Aufbau Altenburg hatte sich für diese 
Veranstaltung viel vorgenommen. Gab es in der Vorbereitung noch 
Unstimmigkeiten über den Austragungsort, so war am Wettkampftag, von 
diesen Problemen nichts zu spüren. Sogar das Wetter war für einen 
Duathlon bestens geeignet. 
82 Sportfreunde hatten sich für diesen Wettkampf angemeldet. Davon 
mußten allerdings viele die hohe Nachmeldegebühr zahlen. die der 
Ausrichter extra ausgeschrieben hatte, um großen Streß vor dem 
Wettkampf zu vermeiden, da er nur über wenige Organisatoren verfügte. 
Wer selbst Veranstalter ist, kann sich hier sicherlich in die Lage 
hineindenken. Beispielgebend sollte dies jedoch nicht sein. 
Nachdem unsere Wettkampfrichter· Dietrich Kendzia und Bernd 
Brettschneider im Vorfeld alles kontrolliert hatten, die Aktiven 
eingewiesen waren, ging es 14.00 Uhr an den Start. 
Eine 5km lange Laufstrecke war zu absolvieren, die etwas auf der 
Landstraße und auf Feld- bzw. Waldwege.n verlief. Eine lange Steigung 
war natürlich auch dabei. 

achdem Björn Stiller vom TSV Erfurt als erster Thüringer vom Laufen 
zurückkam, hatten 5 Sachsen vor ihm bereits den Wechselgarten erreicht 
und den Weg mit dem Rad fortgesetzt. An der Spitze war zu diesem 
Zeitpunkt Marcel Glaser vom SSV Eintracht Naumburg. Bei den Frauen 
führte Anja Dietsch vom starkvertretenen Verein SG Aldelsberg. Die 
erste Thüringerin, Beate Dege lief als 3. Frau in den Wechselgarten 
ein, mit einem Rückstand v·on 1:16 min zur Ersten. 
Die "Defekthexe" hatte gleich nach dem Wechselgarten bei Jürgen 
Anderle zugeschlagen. Auch Dietbard Hende hatte Pech. 
32km Radstrecke über Landstraßen der Altenburger und Schmöllner 
Umgebung waren zu bezwingen. Schöne lange Strecken, wenig 
Straßenverkehr, viele Ortschaften und eine kleine Steigung gehörten zu 
meinen Eindrücken, als ich 20km der Strecke mit dem Rad abfuhr. 
An allen wichtigen Abzweigen standen 2-3 Streckenposten, markierte 
Pfeile auf der Fahrbahn zeigten den richtigen Weg an - da konnte sich 
keiner verfahren. 
Während des Radfahrens gab es einen Spitzenreiterwechsel. Ralf Gergs 
vom SG Adelsberg hatte sich an die führende Stelle gesetzt .. Frank 
Krönert hatte die beste Thü~inger Radzeit und drittbeste aller 
Teilnehmer. Björn Stiller verlor an Vorsprung und Dirk Gießmann konnte 
sich nach vorn schieben. Die letzte Laufrunde wurde in Angriff 
genommen u.1d vom besten Radfahrer, Rald Gergs, mit g:-o~· em Vor:r . .1rung in 

( einer Zeit von 1:35:29h ge~onnen. Zweiter wurde ein Berliner und 
Dritter Torsten Kunnath (Greiz), der durch die beste Laufzeit aller 
Teilnehmer kurz vor Dirk Gießmann das Ziel passierte. Von den 
teilnehmenden Thüringern trafen dann ein: Werner Tussing (TSV Erfurt), 
Jörn Meyn, Christian Ruhland, Sebastian Martin (alle HSV Weimar), 
Matthias Franz (TC Suhl), Frank Krönert (ESV Nordhausen) .... Bei den 
Frauen siegte Beate Dege (sie war völlig· überrascht), die am Ende 1:29 
min vor.Anja Dietsch einlief. 
Handy Kittel kam als Erste, Madleine Schröder als Zweite, Kathrin 
Köntopp als Vierte und Beatrix Döll als Fünfte ihrer Altersklassen ins 
Ziel. übrigens hatte Beatrix am selben Tai, vormittags den Geraer 
Triathlon mitgemacht und gewonnen. 
Die Auswertung dauerte nicht lange, die Sieger und Plazierten 
~rhielten Sachpreise, es gab Bratwurst und Bier, und alle hatten 
sicher schöne Erinnerungen an diesen Wettkampf. 

Th·)mas Schwarz 
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Katrin un-d Torsten 
waren die Sch·nellsten 
5. Fischbacher Einzelzeitfahren 

· Fischbach (an). Insgesamt 
98 Rennfahrer, darunter 11 
Frauen, gingen über die 36 
Kilometer im Kampf gegen 
die Uhr auf die Strecke. Am 
Ende hießen die Sieger Ka· 
trin Köntopp und Torsten 
Kunath. 

Das traditionelle Radrennen 
von Fischbach nach Stadtlengs­
feld und zurück erwies sich are 
1. Mai wieder einmal als echter 
sportlicher Leckerbissen. Die 
Me-hrzahl der Ped-a.l·Ritter aus 
dem Lager der Straßenradsport­
ler, der Mountenbiker und des 
Triathlons waren hier in Fisch­
bach bereits das vierte· oder 
fünftemal mit dabei. Waren in 
den letzten Jahren einige noch 

, mit Sport- beziehungsweise 
Tourenräder ausgerüstet, so 
überwogen diesmal superleich­
te Rennmaschinen, teils sogar 
mit Scheibenrädern. Punkt 
13.30 Uhr ging der erste Starter 
auf die 36 Kilometer lange 
Strecke. Es sollte sich bald her­
ausstellen . daß aufgrund der et­
was kühlen Witteru~g und des 
erheblichen Windes keine Spit­
zenzeiten zu erwarten waren. 
Der von Ralf Baumgärtner (er 
war diesmal nic:ht mit dabei) 
aus München im Vor!ahr aufge­
stellte Streckenrekord blieb alsa 
unangetastet. Starke Aufgebote 
stellten der RSC Bad Salzungen, 

1 der MTB-Club Kaltennordheim 
sowie der TV Barchfeld. Aber 
auch Rennfahrer aus Meinin­
gen, Erfurt, Jena, Berlin, Fürth 
und Münster stellten sich der 
Konkurrenz. 

Mit einer Fahrzeit von 50:02 
Minuten sicherte sich schließ­
lich Torsten Kunath \'Om RC 
Jena den Siegerpokal. Auf dem 
zweiten Platz landete Christian 
Ruhland aus Weimar (50:51). 
Dritter wurde Sebastian Weigel 
aus Meiningen (51 :09). 

In der Altersklasse 40 hieß der 
Sieger Siegfried Koch aus Eisen­
ach, der die 36 Kilometer in 
56:16 Minuten bewältigte. Be­
achtenswert auch die Leistung 
von lokal-Matador Henno Le­
der. Trotz einer leichten Zer­
rung ließ der 57jährige mit sei­
ner Zeit \'On 57:52 noch einige 
bedeutend jü1,1gere Akteure hin­
ter sich. 

Die schnellste Frau war Katrin 
Köntopp vom TSV Erfurt 

(58:29). Für sie gab~s eine schö­
ne geschnitzte Figur aus der 
Holzschnitzerei \·ogel in Emp­
fertshausen (gesponsert \'On 
freies Wort) als Somderpreis. Ei­
nen stattlichen Kristall·Pokal, 
gestiftet vom ehemaligen akti­
\'en Radsportler Jürgen Kaiser 
aus Schweina, gab es außerdem 
für den Zeitsehnelisten unter 15 
Jahren. Diese Trophäe sicherte 
sich Steven Krause aus Barch· 
feld. 

Freude bei Katrin Köntopp über die Sieger-Trophäe, eine schöne 
Holzschnitzerei. 



Premiere in Sömmerda 

K.-H. Arndt 

Mit der Austragung des 1. Sömmerdaer Duathlons am 8. Mai wurde 

ein weiterer weißer Fleck (duathletisch gesehen) von der Thü- • 

ringer Land-Karte getilgt. Nachdem die Veranstaltung gleichzei­

tig als 2. Thüringer Meisterschaft galt, gab es mit 124 Teil­

nehmern auch eine sehr gute Beteiligung. Und das trotz der zur 

gleichen Zeit stattfindenden Duathlon-DM in St. Wendel und dem 

großen City-Lauf im nahen Erfurt. 

Die Herren Eberwein jr.(Gesamtleiter vom TV Sönmerda) und Eber­

wein sen.(Schirmherr und Beigeordneter bei der Kreisverwaltung 

(Sömmerda) hatten für optimale Bedingungen gesorgt. Auch das 

Wetter spielte mit. Zwar gab es bis zur Wende der ausgezeichne­

ten Radstrecke einen kräftigen Wind von vorn - zur Überraschung 

des Berichterstatters auch zwei Anstiege - dafür rollte es dann 

zurück wnso besser. 

Nach spannendem Wettkampf setzten sich die Favoriten durch. Das 

waren bei den Herren Kai Röckert (TSV Erfurt) vor dem Stadtro­

daer Stefan Flachowski, .der für den TV Borthen startet, und 

dem wiedererstarkten Torsten Kunath aus Gera. Bei den Damen 

siegte Gerlinde Schrepper vom TV Sömmerda vor Kathrin Köntopp 

~~SV Erfurt) und Kerstin Amthor vom RSV Meiningen. 

Insgesamt ein guter Wettkampf, bei dem es faire und ausgezeich­

nete Bedingungen für alle gab. Was nicht klappte, war eine 

schnelle Ergebnisermittlung. Die ausprobierte Software machte 

wohl erhebliche Schwierigkeiten. 

Insgesamt 4 Anmerkungen: 

1. Bei der Ergebnisermittlung muß das Pulver nicht neu erfunden 

werden. Hier gibt es reiche Erfahrungen, und eine Nachfrage bei 

erfahrenen Ausrichtern im Land hätte viel Auswertungsstreß und 

den Teilnehmern den halben Sonntagnachmittag Wartezeit erspart. 

Ergebnislisten gerade beim Duathlon können und sollten wenige 
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Minuten nach Einlauf des letzten Teilnehmers vorliegen. 

2. Nicht in eine Siegerehrung einbezogen wurden die nichtthü­

ringischen Teilnehmer, die sich in ihren Altersklassen plazier­

ten, zum Teil deutlich gewannen. Sicher sind solche getrennten 

Ehrungen etwas aufwendiger, aber es ist schon etwas peinlich 

und für auswärtige Aktive frustrierend, 3 Stunden nach Zielan­

kunft bei der Siegerehrung weder bedacht zu werden noch das er­

reichte Ergebnis zu erfahren. 

3. Ein Einsteiger- bzw. Volkssportduathlon sollte unbedingt ins 

Programm des 2. Sömmerdaer Dua~hlons aufgenommen werden. Hier 

schafft man sich die Stammteilnehmer der nächsten Jahre. 

Thüringenmeister im Duathlon 1994 w~rden 

(inoffiziell; auch 10 Tage später lag dem Landes-Fachverband noch kein Ergebnis-Pro-

tokoll vor!): 

Jgd. wl.: M. örtel, Greiz Jgd. ml:: C. Stehde, Apolda 

Jun. wl.: K. Amthor, Meinigen Jun: ml.: A. Spöde, Erfurt 

TW 21 K. Köntopp, Erfurt TM 21 K. Röckert, Erfurt 

TW 30 G. Schrapper, Sömmerda TM 30 T. Kunath, Gera 

TW 35 E. Kowalskl, Gera TM 35 W. Tusslng, Erfurt 

TM 40 S. Koch, Barchfeld 

TM 45 W. Wlttwer, Jena 

TW 50 G. Schmidt, Suhl TM 50 H.- M. Barth, Jena 

TM 55 L. Amarell, Suhl 
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Dritter Länder-Vergleich mit Rheinland/Pfalz steht bevor 

K.-B. Arndt. 

Bs war im Juni 1990 und noch zu DDR- Zeiten als der rührige Ge­

schäftsführer des Rheinland-Pfälzischen Triathlon-Verbandes, 

Herr Rüffin eine junge Auswahl seines Verbandes im Rahmen der 

1. Thüringer Triathlon-Meisterschaft in lmmelborn an den Start 

brachte. Mit ihrem freundlichen und bescheidenen Auftreten 

machten sich die Gäste sofort Freunde unter den Thüringer Tri­

athleten, und das war der Beginn einer engen freundschaftlichen 

Verbindung zwischen unseren beiden Landesverbänden. 

Nicht nur, daß uns Ausrüstungsgegenstände großzügig überreicht 

wurden, auch Übungsleiter- und Kampfrichterausbildungen sowie 

die Teilnahme an den Trainingslagern in Italien wurden vom RTV 

in den Folgejahren ermöglicht. 

Der zweite Vergleich startete schon im August 1990 beim Edel­

stein-Cup in Idar-Oberstein. Alle damaligen Teilnehmer werden 

ihn in bleibender Erinnerung behalten, gab es doch mehrere 

Klassensiege für die Thüringer. 1991 war es wieder Immelborn, 

wo 14 Starter des befreundeten R.TV begrüßt werden konnten. 

Erstmals offiziell ausgetragen als Ländervergleich fand der 

nächste Wettkampf dann in Baumholder nahe Idar-Oberstein statt, 

den der RTV mit 11:7 für sich entschied. 1993 im 2. offiziellen 

Vergleich gab es dann beim Bergseetriathlon in Ratscher einen 

Erfolg für die in den einzelnen Alte~sklassen ausgeglichener 

besetzten Thüringer. 

Am 7. August 1994 steht nun der 3. offizielle Ländervergleich 

RTV - TTV an, diesmal in Kaiserslautern im Rahmen des 2. Tri­

athlon des 1. FC Kaiserslautern. Die Thüringer Auswahl werden 

die Thüringen-Meister in den einzelnen Altersklassen 1994 im 

Kurztriathlon bilden, die am 3. Juli in Bohenfelden ermittelt 

werden. 
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Schüler· Run 8 Bike 
des Triathlon-Club Suhl 
am Mittwoch, dem I. Juni I994 
um 1.7.00 Uhr 
im Suhler Dreisbachtal 
Der Duathlon besteht aus einem Rad-Einzelzeitfahren über 4, 6 km 
und einem anschließend.en Lauf über 2 km als Nonstop-Wett­
kampf. Alle Radtypen sind erlaubt. 

")rt: 

Radstrecke: 

Laufstrecke: 

Altersklassen: 

Auszeichnung: 

Startgeld: 

Meldung: 

Dreisbachtal Suhl-Heinrichs 
{für den öffentlichen Verkehr gesperrte Straße) 

Start: Beginn des Dreisbachtals {oberhalb 
, Bahnhof Heinrichs) 

Ziel: am Dreisbachteich 

Rundstrecke auf Waldwegen am Teich 

ab Klasse 1 weiter bis Klasse 10 je männlich 
und weiblich 

Kleine Preise für die Besten, Siegerehrung 
nach dem Wettkampf am Teich 

3,- DM pro Starter 

bis 16.30 Uhr am Start oder an: 
Gudrun Schmidt 
Hirtenwiese 2 
98553 Hinternah 

1 : 

II Achtung II Helmpflicht II Achtung ! 1 Helmpflicht II Achtung II 

Für den Wettkampfteil "Rad" muß ein Helm getragen werden, das 
heißt, ohne Helm kann aus Sicherheitsgründen nicht am Wett­
kampf teilgenommen werden. 
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8.· Apoldaer Triathlon 
ani 4. Juni 1994 

Thüringen - Cup - Veranstaltung 

Ausrlchter: 

Ort: 

Startzelten: 

Strecken: 

Meldungen: 

Startgebühr: 

Ausdauersportdub Apolda e.V. 

Stadtbad Apolda und Stadion Apolda, Adolf-Aber-Srr. 

14.00 Uhr Jedermann- und Schülerwettkampf 
15.00 Uhr 8. Apoldaer Triathlon mit 

· Thüringen-Cup-Wertung 

Jedermann-Wettbewerb und Schülerwettkampf 
1W/TM 7/8und1W/TM 9/10 
100 m Schwimmen/ 5 km Rad/ 1 km Lauf 
ab 1W/TM 11 und älter 
300 m Schwimmen /10 km Rad/ 3 km Lauf 

Hauptwettkampf 
600 m Schwimmen /28 km Rad/ 8 km Lauf 

mittels beiliegendem Meldebogen bis 
zum 20. Mai 1994 an: 

Jürgen Anderle 
·weimarische Straße 49 
99510 Apolda. 

30,- DM Hauptwettkampf, 
10,· DM Jedermann- und Schülerwettkampf, 
Schüler bis 1W/TM 13/14 zahlen kein Startgeld, 
Jugendliche bis 1W/TM 15/16/17 die Hälfte. 

Bankverbindung: Kreissparkasse Apolda, BLZ 820 540 90 
Konto-Nr. 32 001 874 

Nachmeldungen: sind begrenzt am Start möglich, 
10,· DM Nacbmeldegebühr. • 

Tageslizenz: 

Haftung: 

ist am Start für 10,· DM erhältlich. 

Versicherung ist Sache des Teilnehmers ! 
Der Veranstalter übernimmt keine Haftung für Diebstahl, 
und sonstige Schadensfälle für Teilnehmer, Zuschauer, 
Funktionäre und sonstige Personen. 
Die Teilnahme erfolgt auf eigenes Risiko und eigene 
Verantwortung. 

A'1 
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5. JENAer 
Kindertriathlon 

Veranstalter 

Termin 

Ort 

Wechsel.raum 

Distanzen 

Altersklasse 

TW/TM 7,8 

TW/TM 9,10 

TW/TM 11,12 

TW/TM 13,14 

TW/TM 15,16 

Zeitplan 

Meldungen 

. Triathlon Jena e. V., Sport-und Bäderamt Jena . 
Stadtsportbund 

. Sonntag, den 26 Juni 1994 . 

. Jena, Schleichersee (Südbad), Paradiespark . 
am Stadion 

. Schleichersee, Parkmöglichkeit am Stadion . 

. . 
Jahrgang Schwimmen Radfahren Laufen 

1986-1987 100 m 3 km 1 km 

1984-1985 100 m 3 km 1 km 

1982-1983 200 m 10 km 2 km 
1980-1981 SOO m 15 km 5 km 

1978-1979 500 m 15 km s km 

: ab 9.00 Uhr - Ausgabe der Startunterlagen 
10.30 Uhr - Wettkampfeinweisung 
11.00 Uhr - Start TW/TH 7,8 
11.30 Uhr - Start TW/TM 9,10 
12.00 Uhr - Start TW/TM 11,12 
12.30 Uhr - Start TW/TM 13,14 
13.00 Uhr - Start TW/TM 15,16 

ab 14.30 Uhr - Siegerehrung 

: mittels beiligendem Meldeabschnitt (kann auch 
für mehrere Teilnehmer verwendet werden) an: 

Herrn Frieder Räppel 
Friedrich Engels Str. 92 
07743 Jena 
Tel. 03641-50806 Keldeschluß : 18.06.1994 

Startgebühren : 5,-0M 
Oie Bezahlung erfolgt bei Empfang der 
Startunterlagen 

Nachmeldung 

Verpflegung 

Auszeichnung 

Regeln 

am i~ettkampftag möglich 
Nactuneldegebühr 2,-0M 

Getränke und Imbiß an Start und Ziel sowie 
durch Badversorgung 
Oie 3 Erstplazierten Mädchen und Jungen jeder 
Altersklasse erhalten Siegergeschenke. 
Jeder erfolgreiche Teilnehmer erhält eine 
Urkunde und ein Finishersauvenir. . 
Oie Jenaer Mädchen und Jungen ermitteln 
Ihre Stadtmeister im Triathlon. 

: Oie 3 Teil~iziplinen werden ohne Pause 
nacheinander absolviert, beim Radfahren 
ist das Tragen eines Helmes Pflicht 
(kann vom Veranstalter ausgeliehen werden); 
die Startnummer ist beim Lauf /Radfahren 
auf der Brust zu tragen. 
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Informationsblatt des 

THÜRINGER TRIATHLONVERBANDES e. V. 
Herausgeber: Präsidium des TIV e. V., F.rfun 

Inhalt; 

Trainingslager ln'ltaUen (FW Meiningen) 

2. Asbacher Duathlon (FW) 

Powennan In der Schweiz ( nz Jena) 

Hart - Härter - Zoftngen (Dr. K.-H. Arndt) 

Duathlon-EM In Finnland (L Onlßelt) 

S. Apoldaer Triathlon (Dr. K.-H. Arndt) 

Suhler Bergziege ( seg) 

Dreißbach Duathlon (FW) 

IX. w rrataltrlathlon (TA ) 

5. Triathlon-Landesmeisterschaften In Hohenfeklen (TA ) 

Doch Deutsche Senlorenmelsterwschaften 1994 1 (DTU I HlV} 

Greizer Duathlon - TM der Kinder In Ratscher • lnfonnatlonen 

11111 
2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13-18 

ThOrlngenmelster 1994 im Triathlon COI. Dlstanz)wurden: 

TW18 : Kerstin Amthor, Meiningen TM 18 Christian Ruhland, Weimar 

TW 21 . Angela Geriach, Apolda TM 21 l(aJ R§sb!ll. s!:f!!Yr 
1W 30 Gerllnde §~hr§Q!!1 Sömm1me"' 11\4 30 Toraten Kunatho G ra 

1W 35 Edith Kowalskl, Gera TM 35 Matthias Franz, SuhB 

TW 40 Petra Meyer, Jena TM 40 ROdlger Herrmann, Gera 

TM 45 Ingo He!sch, Grr Ilz 

TW 50 Elisabeth Onilßei~ Apolda Ti\11 SO Richard Meyer~ SYM 

TM 55 Dr. Hana Arndi, !Erfurt 
" Gesamtsieger 
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Italiens Bergstraßen verlangten viel Kraft. Hier quält sich gera_de einer der sechs Meininger 
Tria thleten auf die höchste Spitze. 1400 Höhenmeterwaren zu bezwingen. FW-Bild: Weigel 

Triat.hleten radelten sich 
in ·1tali·en Frust von der Seele 
Angestrebtes Trainingspensum nicht ganz erreicht 
Meiningen (wei). Sechs 
Triathleten des RSV Blau­
Weiß Meiningen w eilten in 
Italien, um die für eine lan­
ge Sai son notwendigen 
Radkilomet er abzuspulen. 

D..:r it;llknisc llc Wettergott 
11.ltll' nffrnsichtlich nicht die 
:\li~1 c ht, d ~ n Triathkten aus 
·1 l\ll ri n~:t'n und Rti ..: inl;md-Pfolz 
'11it 11J1.ill· Bedingu n~en zu 
~c11.1t k n . Sn fil'l..:n l'inigt: Trai: 

ningseinheiten sprichwörtlich 
ins Wasser. Zwischdurch jedoch 
konnte man sich den ganzen 
Frust von der Seele radeln. 

landeinwärts - nach 10 Kilo­
metern - 1,varteten Berge auf das 
Surren der Räder. In diesen Ta­
gen wurden ungefähr 600 Kilo­
meter gefahren. Höhepunkt des 
Tra iningslagers w<1r zweifellos 
eine Tagestour über 140 Kilo­
meter. Hier reihten sich mehre­
re p;isse zu insges;rnlt l ·WO Hö­
he11metern <1uf. 

F.indruckwoll war auch die 
L1hrt nllch San ~l.irinn . Denn 

dieser kleine Bergsta~1t mußte 
erst einmal mit clem Fahrrad 
erreicht werden . Nach .dl'r stra­
paziösen Klette rtour wartete 
dann die Abfah rt. Eine Gruppe 
ticfgedud.ter Rennfahrer wie 
an einer Schnur und schneller 
als so manches Auto preschten 
die ku rvige Abfahrt hinunter. 
Obwohl d.1s angestrehk Trai· 
ningspensum nicht ganz er­
reicht wurde, konnt1.• mzin mit 
dem sicheren Gd i.ihl nach Hau­
st: fahren, ausreichend Druck 
auf lkn l'ed ;11l'n zu haben. 
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-oobmeier hatte sich die 
Kräfte besser ·eingeteilt 
WSV Ebertsgrund richtete 2. Asbacher Duathlon aus 

Von Redaktionsmitglied 
Knut Wagner 

Asbach. Obwohl beim 2. As­
bacher Duathlon alle damit 
rechneten, daß der Meinin­
ger Sebastian Weigl der 
Zeitbeste werden würde, 
war es am Ende der Vorjah­
ressieger Dr. Gerhard Dob­
meier mit einer Gesamtzeit 
von 1 :40:03 Stunden. 

Nac:h der ersten Laufstrecke 
von fünf Kilomett.>rn kam Seba­
stian Wl'igl vom RSV Ml'inin­
gt.>n als erster Duathlt.>t in den 
Wechst.>lgarten vor der A'ibacht.>r 
Schule und schwang sich auf 
sein R<.1J. Vor ihm lag der 36 
Kilometer lange Rundkurs von 
Asbach üher f-lerges-Hallen­
berg, ~iernau, Christes, Breiten-

hac:h und zurück: Am Stilkr 
lkrg hetrug Weigls Vorsprung 
vor Dobml'ier eine halbe Mimt­
te, in Brl'itcnbt1ch warcn es so­
gar anderthalb Minuten, die der 
Meininger HSV-Sportler vor 
dem Verfolger lag. Als es zum 
zweiten Mal auf die Laufstrl'cke 
(5 km) ging, hatt<.' Weigl seine 
Spitzcnposition noch inm·. 

lkr gebürtige Bayer und 
Wahl-Meiningcr Dobmeicr 
meinte später, er habe sich 
schon mit dem zwt>itl'n Platz in 
der Ges<imtWl'rtung abgefun­
<lcn. l>01.:h 1wd1 <.lt.>m langt.>n, 
kräftezehrenden Questen-An­
stieg war Weigl einfach leer. Er 
konnte nichts mehr zust.>tZt'n, 
als Dobmeil'r und zwei weiterc 
L'iufer ihn hinter sich ließen. 
Den.noch reichte es für dem Mt.>i­
niger bei den Junioren ( 19 bis 
20 Jahren) noch zum ersten 
Platz. AU1.:h die Juniorin Kt.>rstin 
Amthor, die in Asbach für den 
RSV startctt.>, konnte in ihrer 

Altersklasse den Rang l bdcgcn. 
Von den weiteren RSV-l>uathlc­
tcn kamen in dl'r AK 21 - 29 
Dit.>trich Kendzia auf Platz 9, Sil­
vio Vollstä<lt auf Platz 12 und 
Detlef Mühring auf Platz 16. 

Nicht nur das Tdlnehmcrfcld 
- es gab über 40 Nachmel<.lun­
gcn - war im Vl'rgleich zum 
Vorjahr größcr, sondern aud1 
dic u•istungs<lichtc. Leu Zirkcl­
bach vom TSV Br<.>mllorcnzen 
aus Bayern entschi(.'d hl•i den 
Seniorl'll (AK 40 - 44 Jnhre) den 
Wettkampf für skh. lkn R;i­
drundkurs hczeichnetl' er ;1ls 
sehr anspruchsvoll. Die Abfahrt 
von Christes nach ßrcitc.'flbach, 
vor der so gcwarnt worden war, 
h;1be l'r sich gefährlicher voagc­
stcllt, erklärte er in einem (lc­
spräch vor der Sicgerduung. 
Die nahmen Landrat Ralf Lu­
ther, Bürgl·rmeister Lothar Hil­
pcrt und Klaus Möller vom Ver­
anstalter, dem WSV El>erts­
grund Asbach, vor. 

3 
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Hci..ift'.4\0f detJGt~nze ·der· l..eistungskraft 
Drei Jenaerbeteißgten siCh am· Powerman-Duathlon in der Schweiz, der inoffiziellen WM 

- . 

.,. 1 ·; 

TLZ 
-, I " 

(;, /, t , .J~ 

„'.iJ!~t-h~ißt·: .:e5:.:~eten, '·treten.~ ~alten.::- ~_: ·dehrien~· .: .. : . einig~ 
;frete~ :· N'acli Reifendefekten Schritte gehen müssen auch 
im Vortag':'hilft1das}'Materiat die . Jenaer-.-.'Athleten; ·Doch 

· ij.~tzt :durchl''Wiset.~µnd„Otm- . ' endlich, endlich. ist":der Sta­
--~el phen:die~kri.fteze~nde dionsprecher zu hören.: .·. 
$treCke.~.~~fo:\1V~i'hältnlsmäßig . :·~ ;: · ·. ! : ·~ ._ . . . -::·;„ 

~hnellfäri: \e~a 33 Stun~en~ . • 62 Minuten hinter·: ··~ 
'1'1lometer·-als-.-Durchschnitts- - · .. ·· . . · · . -
ieschWindi8keit: . -rtrotz.; i:der · · · : dem Sieger im Ziel 
~itunfet.;~r ~ölfproz~ntigen · 
btiege.:!-tlJi~~Vetpflegun~~ Das .- Ziel - ~erreicht:: .;Sven 
'."ände . -~~g~~ ·. yorbei;'· -Es; ·be.;_ · ·Dünkel .nach 7:2~:07.: Stun­
,gi~~:F~SP~~ . ~ .. s~!!Jµ~che. . dep, er belegt damit unerwar­
;str~yprij~~~~ /t:-1~„--~ : .. tet .. ei~en ·hervorragenden· 80. 
~hnialEüRennradreifen.·•Der Pla.tz~ m . -der Gesamtwertung 
Radk~:(~ber'-«"ist"'"'_bald ' "g~- des erstklas5igen Feldes und 
'.schafft/aüf zum Endspurt. ~ wird· Siebenter in der Alters­
' ·~ FrlSChdst -keiner„der 'Atli~ klasse bis 23 Jahre. 62 Minu­
~eten- ··::fuehr:'·:-~1Knöcheltiefer ten beträgt sein ·Rückstand 
Sch1amn(.auf";steilen' ·Wald- zum ·Sieger Oliver Bernhard 

·~egm läßt .-die : le~en 'Kraft~ (Schweiz):. Jens .Wiser .. kommt 
';f'esei'Yen·· · mobilisieren; Die mit 7:45:08 Stunden auf Rang 
iMuWillfr~µipre n~lurien ·zu, . 181„, Nach 8:18:03 hat auch 
'äa .hellen. ·auch die am Mar- Dirk Kilian die Prüfung zum 
gen: .. ge~~.hlu~kten .Magi:iesi- _ PC?werrnan erfolgreich ~e­
·;umprlpa.rate "nichts. l(urz an- standen. · 
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Hart - Härter - Zofingen 
2. Duathlon-WM der Mediziner In der Schweiz 

K.-H. Arndt 

Er gilt als der härteste Duathlon der Welt, dem ein sa­
genhafter Ruf vorauseilt. So jedenfalls betonen es die 
Veranstalter seit Jahren. 

Also, ganz. so schlimm fand ich es nicht. Nun hatten zwar die Mediziner nur eine der 3 
Radrunden des großen Power(wo)man zu bewältigen (50 km) und auch die Laufstrecken 
waren kürzer Oe 5 km), dennoch gibt es in unserem Bereich Strecken mit ähnlichem 
Schwierigkeitsgrad. Die Radstrecke lmmelbom (frühere Version) war etwa so, und auf 
der Lauf strecke der ersten Dua-DM der Mediziner 1992 am Oberhofer Grenzadler war 
noch Steileres zu belaufen. 

Auf jeden Fall war der Powerman Zofingen ein bleibendes Erlebnis. Die Stadt Zofingen, 
40 km von Luzern entfernt, stand mit ihren 10.000 Einwohnern ganz im Zeichen dieses 
alljährlich im Mai wiederkehrenden S~ktakels, das ·im· Hauptwettbewerb jeweils 4stellige 
Teilnehmerzahlen und Sstellige Preisgelder in$ ausweist. 

Für die Arzte und Apotheker sowie die Volksduathleten auf 
verkürzter Strecke ging es allerdings nur um die Ehre. Im­
merhin waren Mediziner aus 12 Nationen am Stan, der be­
reits 6.45 Uhr erfolgte. Die meisten Teilnehmer bei den Me­
dizinern stellten Deutschland und die gastgebende· Schweiz. 

Es regnete zunächst in Strömen. Auf dem vollgesogenen 
Stadionrasen des Wechselraums - es hatte aueh die ganze 
Nacht geregnet - hatte man schon klitschnasse Füße ehe es 
überhaupt losging. Der Rest wurde dann · unterwegs einge­
weicht. Zum Glück war es nicht zu kalt und windig. Die teil­
weise 16 % Steigung erwärmten einen dann schon, ehe es 
dann mit weichen ~nieen und harten Waden auf die letzten 
steilen 5 km ging. 

Am Ziel hatte es dann aufgehört zu regnen, und mit Schwei­
zer Pünktlichkeit und Präzision fand dann auch die Sieger­
ehrungen für die Mediziner-Meisterschaft statt. während der 
große Power(wo)man noch im Gange war. 
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_ ZOFING~_ (TA~ -~~n als . 
härtester . Duathlon : der 
Welt gelte?de . .Wett_be~rb 
in Zof~ngen (Schweiz) im 
Rahmen der Mediziner-EM 
gewann in._ . der 1'-t<'lasse' 
TW SO di~ Apolda~pn Dr. 
Margot Roth~ :Bei st(ri;>men­
~em Regen . ver:vfi'3S , die 
Arztin übe,r 5.km ~ufen, 
so km Radfahren. . 5 km 
Laufen die Slowenin Dr. 
Marta Skapin auf Rang 2. 

Die Gesamtsiege bei den Damen gingen in die Schweiz, bei den Herren nach Frank­
reich. Erfreulicherweise gab es auch wieder einen Titel für Thüringen. Es war der in der 
Klasse TW 50, den Dr. Margot Roth aus Apolda errang. Stark auch der Sieg von Lutz 
Reiche! aus Dresden in der TM 35, womit das Beitrittsgebiet Deutschland sportlich-medi­
zinisch wieder einmal würdig vertrat. 

Am Vortage hatte es im nahen Luzern eine niveauvolles sportmedizinisches Symposium 
zu Fragen des Duathlon und Triathlon gegeben, das im vornehmen Casino "Babilonia" 
am Vierwaldstetter See durchgeführt wurde. Hier waren es vornehmlich Schweizer Refe­
renten. die ihre Erfahrungen und Forschungsergebnisse zu den Problemen der Ausdau­
erleistung darlegten. 

Schon Mitte Juli werden sich die Medizinfrauen und -männer zu ihrer 6. WM im Kurztri­
athlon an olvmoischer Stätte in Seefeld I Österreich wiedertreffen. 
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Duathlon-Europame.isterschaft in Finnland '5: .•• 

von Lothar Onißeit 

Extreme Bedingungen herrschten bei den diesjährigen Duathlon-Europameisterschaften 
in:t mittelfinnischen Wintersportzentrum Vuokatti. 

Ein Kälteeinbruch und einsetzender Schneeregen machten den Aktiven der am Pfingst­
samstag gestarteten Hauptklassen sehr zu schaffen. So überstanden von den 98 in der 
Frauen- und Männerklasse Gestarteten nur 42 Athleten diese wetterbedingten Zusatzan­
forderungen auf der 60 km langen Radstrecke und erreich­
ten nach weiteren 7 km Lauf das Ziel. 

Die Siege in der Einzelwertung der Männer und Frauen 
gingen in die Schweiz. Mannschaftssieger beiden Damen 
wurde Frankreich, bei den Herren Deutschland. 

Bedingt durch die noch ungünstigeren äußeren Bedingun­
gen am Sonntag sah sich ·die internationale technische 
Kommission gezwung.en, die noch ausstehenden Wettbe­
werbe der Mastersklassen - Athleten ab 40 Jahre - zu ver­
kürzen. Unter Verwendung aller ver:!ügbaren Wettkampf­
und Trainingsbekleidung kam es vor allem darauf an, das 
Ziel zu erreichen. Insbesondere nach der Wende machte 
einkalter Nordwind die Radstrecke zu einer Tortur. 

Für die beiden Thüringer Starter, Elisabeth Onißeit aus 
Apolda und Send Moormann aus Greiz, sollten-· aber die 
durchgemachten Strapazen und die großen finanziellen 
Aufwendungen nicht umsonst gewesen sein (der Kauf der · 
Mannschaftsbekleidung wurde zur Pflicht gemacht, und 
dann traf diese erst nach dem Wettkampf ein! Durch die DTU wurde keinerlei Unterstüt­
zung gewährt; nicht einmal die Altersklassenel'igebnisse fanden sich in Heft 3 des Ver­
bandsorgans). 

Elisabeth Onißeit erreichte das Ziel in einer Zeit von 1 Stunde und 56 Minuten nach 7 km 
Lauf, 30 km Radfahren und nochmals 3,5 km Lauf und erkämpfte in der TW 45 (interna­
tional muß das betreffende Lebensjahr zum Wettkampftermin vollendet sein 1) damit die 
Goldmedaille. Bernd Moormann belegte in der Klasse TM 45 einen hervorragenden 2. 
Platz. 

Mit diesem vorläufigen Höhepunkt für den Thüringer Triathlon bei den "Masters" wurde 
die Frühjahrssaison im Duathlon abgeschlossen. 



Triathlon-Saison auf Bahne,n eröffnet 
8. Apoldaer Triathlon bildete wieder den Auftakt 

K-H. Arndt 

tu Freude der Veranstalter und des Org.-Chefs Jürgen Anderle 
war die Thüringer Spitze, zumindestens bei den Herren, fast 
vollständig vertreten, und auch das Wetter hielt sich. 

Zwar ist es nicht Jederrnanns Sache, die absolvierten 25 m -
Bahnen des Apoldaer Stadtbades zu registrieren, und selbst bis 24 zu zählen, scheint 
nicht so einfach zu sein. Immerhin war es aber in Anbetracht der Teilnehmerzahl und der 
festgesetzten 3 Wellen geräumig genug, so daß 111an sicher für das nächste Mal auch 
800 oder 1000 m Schwimmen ins Auge fassen sollte. Im Interesse der Fair Balance und 
auch der besseren Übersicht. Allerdings muß dann Dis 32 b~w. 40 gezählt werden kön­
nen! 

( Schon beim Nachwuchs ging es spannend zu. Jena und der AC Apolda bestimmten hier 
das Bild. Favorit Dirk Klessen vom RSV Meiningen (TM 1-3/14) konnte sich gerade noch 
mit einer Sekunde Vorsprung vor dem Jenaer S.tefan Hochstein ins Ziel retten. In den 
anderen Kinderklassen war es ebenfalls eng. 

Im Hauptwettbewerb der Damen ging der Gesamtsieg an die Juniorin Mandy Kittel vom 
gastgebenden AC vor der unverwüstilchen Edith Kowalski (rW 35) aus Gera. Bei den 
Herren konnte Kai Röckert erst beim Laufen den schwimmerischen Vorsprung von "Er­
na" Kemnitz (beide TSV Erfurt) aufholen, das aber dann überzeugend. In den einzelnen 
Altersklassen setzten sich allgemein die Favoriten durch. 

Insgesamt ein gelungener Auftakt der Thüringer Triathlon-Saison, wobei die engagierten 
Apoldaer aus ihren Möglichkeiten das Optimale machten. Das Publikum wurde von Jür­
gen· Rockstroh gut informiert, die Ergebnisse waren schnell da, jeder konnte eine kom­
plette Ergebnisliste mit nach Hause nehmen, es gab eine würdige Siegerehrung, und 
auch die am Spieß gebratenen Schweine {schon eine Apoldaer Spezialität) fanden rc.>­
gen Zuspruch. 

Ergebnisse (inoffiziell): 

TW 11112 Dittmar, Denise Tria Jena 

TW 13/14 Neumer, Kristin AC Apolda 

TW 15-17 Kowalski, Andrea Gera-Zw. 

TW 18-20 Kittel. Mandy AC Apolda• 

TW 21 Rassig, lrene TSV Erfurt 

TW 30 Lerps, Anka Tria Sömmerda 

TW35 

TW40 

TWSO 

Kowalski, Edith Gera-Zw. 

Meyer, Petra Tria Jena 

Schmidt, Gudrun TC Suhl 

• Gesamtsieqer 

TM 11 /12 Fricke, Lars AC Apolda 

TM 13/14 Klassen Dirk RSV Meiningen 

TM 15-17 Lieberuks, Ronny AC Apolda 

TM 18-20 Kopf, Maria Tri-T Nordhausen 

TM 21 Aöckert. Kai TSV Erfurt• 

TM 30 Wartenberg, Erik Tria Greiz 

TM 35 

TM40 

TM 45 

TM 50 

TM 55 

Tussing, Werner TSV Erfurt 

Wolf, Axel Tria Greiz 

Dr. Meyer, Joachim Tria Jena 

Simmler, Willi SZ Kornwestheim 

Amarell, Ludwig TC Suhl 
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MitStartnummer6warJanSciimidt(fCSuhl)vonAnfanganmitvornund 
belegte nach der Dreierprüfung ~eim Duatlllon „Suhler Bergziege· Rang 
drei. Foto.: seg ' 

Sta.rt-·ziel-Sieg des Favoriten 
Matthias Franz gewann »Suhler Bergziege« - Toll auch Heidi Wolfram 

S u h 1 (seg). Wie alle Jahre im Mai war der Triathlon-Club Suhl auch 
heuer wieder Ausrichter des Duathl.on-Wettbewerbes „Suhler Berg­
ziege". Dazu hatten sich 45 Aktive am Start im Dreißbachtal eingef un­
den. um nonstop zwei Schleifen zu laufen und eine zu radeln. 
. Bei recht . windigem „ Wetter : Uriter Regie der ehemaligen 

konnte sich der Erlauer Matthias Olympiateilnehmerin Gudrun 
FranzvomTCSuhlquasivorseiner Schmidt hatten die Organisatoren 
Haustür wie erwartet mit einem und Helfer vom TC Suhl das Wett­
Start-Ziel-Sieg; durchsetzen und · kampf geschehen prima im Griff, 
verwiesmitübereinerMinuteVor- so daß alle Teilnehmer gut und 
sprung den am weitesten angerei- gesund über die Strecke kamen. 
sten Lutz Wahn von ·Eintracht Bei der abschließenden Siegereh­
Braunschweig auf . Rang zwei. rung· gab es deshalb berechtigter­
Pritter der Totalwertung wurde weise viel Lob und Anerkennung. 
der Suhler Jan Schmidt. . Bereits am 1. Juni rufen die TC-

Ein.e tolle Leistung vollbrachte. Organisatoren zum nächsten 
auch Heidi Wolfram vom gastge- Wettkampf im Dreißbachtal, zum 
benden Club, die ihre drei . Teil- „Run-und-Bike". Für Schüler aus 
strecken (4,1 km Lauf - 7 ,1 km den Klassen 1 bis 10 wurden ein 
Radfahren - 3,0 km Lauf) in genau Einzelzeitfahren auf . beliebigen 
einer Stunde herunterspulte und Rädern und ein anschließender 
ihre Gemeinschaftsgefährtin Sa- .Waldlauf über 2 km mit Start hin­
bine Siegmund mit über zwei Mi- ter dem Heinrichser Bahnhof und 
nuten Vorsprung hinter sich ließ. Ziel am Dreißbachteich ausge­
Bei den Schülern war der Goldlau- schrieben. Die Startzeit ist 17 Uhr. 
terer Sebastian Schlott der Bis 30 Minuten vorher können sich 
schnellste Duathlet, während in Schüler und Schülerinnen noch in 
der Altersklasse 15 derSuhlerJörg die Starterlisten eintragen. 
Winkler seine .and~.ren Alte~ska- Ergebnisse „Suhler ßergzi~~c": TM 
meraden auf die Platze verwies. H: 1. Sebastian Schlott (SWV Goldlau-

ter) 1:00,51 h, 2. Wolfram Winkler (TC 
Suhl) 1:04,25, 3. Sebastian Radeck 
(SCM Zella-Mehlis) 1:05,43. 
. TM 15: 1. Jörg Winkler (TC Suhl) 

53:01 min., 2. Mario Klett 58:00, 3 . 
Narcel Gleichmann (SCM Zella-Mehlis) · 
1:01,01. . . . 

TM 16/17: 1. Sven-Uwe Baake (MTB 
Suhl) 51:22, 2. Gunnar Funk 56:10, 3. 
Klaus Kaining 56:13. 
· TM 21: 1. Lutz Wahn (Eintracht 

Braunschweig) 47:51, 2. Jan Schmidt 
(TC Suhl) 49:00, 3. Tino Horst (DHfK 
Leipzig) 49:31. 

TM 30: 1. Holger Schmidt (TC Suhl) 
51 :49, 2. Stefan Fälsch (WSV Oberhof) 
57:19, 3. Heiko Stahmer (TC Suhl) 
1:11.22. . : ' . 

nt 35: 1. Matthias Franz (TC Suhl) 
46:30, 2. HartmutAvemark (SWV Gold­
Jauter) 50 :08, 3. Wieland Günzel (TC 
Suhl) 55:26. 
ni 40: 1. Leo Zittelbach (Schönau/ 

Rhön) 50:08, 2. Ulrich Sachs (Suhl) 
58 :31. . . 

TM 45: 1. Dieter König (SWV Gold-· 
lauter) 58:22. . 

TM SO: 1. Kurt Herrmann (SWV Gold­
lauter) 1:00,33 Std. 2. Gernot Fritsche 
(Suhl) l :02,58. 

TM 55: l. Ludwig Amarell (TC Suhl) 
57:01 min. 

TW 30: Sabine Siegmund 1:02.25 h. 
TW 35: 1. Heidi Wolfrnm (beide TC Suhl) 
1:00.00. 
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Ein sportlicher. Kindertag . . 
138 Duathleten tummelten sich im Dreisbachtal 
Suhl (ho). Mit der R~kord- · . sportler ge.führt w~rden könnte. 
teilnahme von 138 Startern Bei den Mädchen der 4. Klas- · 

sen konnte skh die skilaufende 
Leichtathletin Julia Hesse vom 
WSSY Suhl vor den Skilangläu­
ferinnen Franziska Sturm, Su­
san Gering und Viola Trabert 
vom WSV Goldlauter durchset-

aus ganz Südthüringen hat-
1 . 

ten die Orga~isatoren und 
Helfer um Gudrun ·schmidt 
vom ~riathlon-Club (TC) 
Suhl bei ihrem heurigen ' .. 
Dreißbach-Dµathlon alle . 
Hände voll zu tun. 
. . Dieser Duathlonwettbewerb 

(Radfahren tin<d Laufen), der für 
· 'Schülerinnen und Schüler heu­
er am ·Internationalen Tag des 
Kindes bereits zum dritten Mal 

. stattfand, ' erfreut' siCh immer 

. zen. Schnellstes Mädchen über­
haupt auf dem Dreißbach-Kurs 
wurde Anne-Kathrin Straube 
vom SWV Goldlauter. 

Auch· wenn die beiden Teil­
strecken ein schönes Stück „Ar­
beit" waren, so gab es am Ende 
bei Aktiven, Organisatoren, Be­
treuern und Eltern meist frohe 
Gesichter und tröstende Worte 

größerer Beli.ebtheit. für die Unterlegenen. 
Der' ~e~endete Radtyp." war Erg~bnisse, · Jungen, Kindergarten: 1. 

egal, wichtig war nur, daß_1eder. Marcel Bürger 34:04,. 2. Gregor Sieg­
viel Einsatzwillen und Kondi- mund(beldeTCSuhl)34:37.1.Klasse: 
tion sowie . einen Schutzhelm 1. Henry Dlttmar (R~V BW Meiningen) · 

· · d 28; 19, ~. l{anncs Fntz Ucnaplan-Schu-
mitgebracht hatte; D~nn er le Suhl) 29:38, 3. Andre Müller (5. GS 
4, 1-k.i:n-Rad'kurs, stän~ig berg- Suhl) 31 :58. 2. Klas.se: l. Sven Müller 
an, verlangte allen Teilnen- (5. GS Suhl), 27:40, 2. Sascha Z~iß 
mern schon viel Kraft ab bevor (SCM Zella-Mehlis) 27:42, 3. Christian 

' . Busch (6. GS Suhl) 28:19, 4. Marcus· 
es auf die Waldlaufrunde gmg. Meusel (TC Suhl) 29:16, 5. Jens Wahl 

Gespannt durfte man sein, (~~M Zella~Mehlls) 30:44, 6. Sebast~an 
· · h d' S · l' t Rolz (12. GS Suhl) 34:04. 3. Klasse. 1. wie s1c 1e pez1a, 1s en gegen- Erle Neumann (Hinternah) 23:55, 2. 

über den vielen · Radsportlern, Johannes Slegmund (TC Swhl) 27:59, 
Skiläufern und Leichtahtleten 3. Robert Stubenrauch · (Hinternah) 

·· d D d 28:25. 4. Klasse: Barthel (Themar~ · 

fahrt (MTB Club Suhl) 21:49. 10. Klas­
se: 1. Denny Conrad (RSV BW Meinin­
gen) 18:52, 2. Sven ßaacke (GHS 
Schleusingen) 19:00, 3. Sebastian Stol­
pcr (2. RS Suhl) 19:54. 
Mädchen,' 1. Klasse: 1. Christine Bür­
ger 34:58, 2. Maxi Winkler (beide TC 
Suhl) 36:56. 2. Klasse: . 1. Julianc 
Gutjahr (SCM Zella-Mehlis) 31:19. 3. 
Klasse: 1. Claudia Reinhardt 35:52. 4. 
Klasse: 1. Julia Hesse (6. GS Suhl) 
24i16, 2. Franziska Sturm 25:34, 3. Su-

7 san Gering 27:40, 4. Viola Trabert (alle 
SWV Goldlauter) 30:40. 5. Klasse: 1. 
Anne-Kathrin Straube 25:26, 2. Moni­
que Hochheim (li>clde SWV Goldlau­
ter) 28:26, 3. Silke Hausdörfer 31 :02, 4. 
Conny Henneberg 31 :04, 5. Jaquellne · 
Schmidt (alle 2. , RS Suhl) 32:45, 6. 
Anne Gerbig (Lautenberg·Schule) 
33:24. 6. Klasse:·· 1. Jcnny Möhrstedt 
(WSV ObcrhoO 25:48, 2; Manuela 
Hocke (SWV Goldlautcr) 26:50; 3. Ste­
fanie' Kreckel 29:00, 4. Krlstln Völkel. 
3~:05, 5. Stefanie Veit 36:4.9,, 6. Sabrina 
Schoonc (alle La~t~nberg·Schule) 
37:45. 7. Klasse: 1. Susanne Micherjait 
(1. RS Suhl) 29:51, 2, Christine Vierock 
(Laut..enberg·Stthule) 30:.19, 3. Moni­
que .Haub (11. RS Suhl.) 36:28. 9. Kla.sse: 
1. Jarmina Werner ,(GHS Schleusingen) 
27:58. . . . 

behaupten wur en. . enn er 23:5'9, 2. Rober.t Wiek (SCM Zella-Meh-
SC Motor Zella-Mehlis (15), der lis) 24:35, 3'. m1wer Münger (tfi. GS 
SWV Goldlauter (12) und der Su1hl~ 24:41, 4. Dominik ~ziedat (MZs; 
RSV Blau-Weiß Meiningen (10) Club Suhl) 25:07, 5. Tmo Mohaupt. , 

. · . (Lautenbcrg·Schulc) 26:18, 6. Alexa~ 
hatten relativ starke Delegat10- der ·Radec'k (SCM ZeJ1Ja-Mehlis) 26:36 .. 
nen an den Start gebracht, die . 5. Klasse: 1. Andre Grimm (SCM Zeila­
obendrein auch sportlich domi- Meblls) 23:22, 2.;Axel Preiß (SCM Ziel-

. · · la-Mchlis) 23:42, 3. Marcel Lochner 
nierten. (RSV BW Meiningen) 24:07, 4. Alcxan-

Aber auch aus Steinbach-Hai- der Klein (1. Gymn. Suhl) 24:14, 5. 
lenberg, Oberhof, Schwallun- Thomas Müller (2. Gymn. Suhl) 26:-a7, 

· h d Th • 6. Maik Llpsius (2. RS Swhl) 26:51. 6. 
gen, Hmterna un emar so Klasse: t. Alexander Dörr · (RSV BW 
wie aus mehr~ren S111hler Schu- Meiningen) 22:30, 2. Chrlstiall 
len waren Mountain-Biker am Schmidt 23:39, 3. Matthias Menz (bel­
Start wobei der kleine Meinin-· de Steinb.-Hallenberg) 24:20, 4. Chr!-

, . stoph Menz (SCM Zella-Mehlis) 24:32, 
ger . Henry Dittmar als erster s. Marco Hofmann (SCM Zella-Mehlis) 
starten mußte und sich_ auch' 26:11, 6. Stephan Weiß. (Schwallun­
von der Spitze nicht verdrängen gen) 29:22. 7. ~lasse: 1. Dirk Klessen 
1. ß Meiningen wurde mit fünf (RSV BW Meiningen) 20:23, 2. Tobias 
1e · . Böttcher (WSSV Suhl) 21:08, 3. Jan 

Siegen ·bester Verein. Die Ski- Scheibe (RSV BW Meiningen) 21:50, 4. 
sportler aus Oberhof, Zella- Alexander Brettln (7. RS Suhl) 22:04, 5. 
Mehlis und Goldlauter hatten Christopher Wermuth (SCM Zella- . 

. . , . Mehlls) 22:13, 6. Oliver Döpel (RSV 
mit vier Siegen ebenfalls einen BW Meiningen) 22:30. s. Klasse: 1. 
großen Anteil bei den. Klassen- Martin l<!lrsch (RSV HHdburghausen) 
siegen wobei -Dirk Klessen, der . :50, 2. Michael Bader 21:54, 3. lmmo 

als. Tag~sschnellster in der 7. ~~~~~~::d1~ ~~h;::1~k~~~~WJ~:~~ 
Klasse gewann, sowohl als ~ad- Meiningen) 19:41, 2. Stefan Schmidt 
' sportlcr a.ls auch als Winter- (2. Gymn. s.uhi) 21:10, 3. Nico Wohl- FW 

s 
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Ein Härtetest vor der 
Landesmeisterschaft 
Werratal-Triathlon an Röckert und Kowalski 

IMMELBORN (TA). Ein aus- Grundstein für seinen klaren 
erlesenes Feld bekannter Tria- Sieg. Zu diesem Zeitpunkt war 
thleten nahm die IX. Auflage Jörg Kemnitz (TSV Erfurt) noch 
des Werratal-Triaililons war. in zweiter Position. Aber auch 
um sich noch einmal für die der bekannte Skilangläufer 
kommende Thüringer Landes- und Olympiafünfter in Calga­
"IDeisterschaft am 3. Juli zu te- ry, Uwe Bellmann. meldete 
sten. Besonders die Triathleten Siegambitionen an. Bellmann 
vom TSV Erfurt suchten bei fuhr zwar die zweitbeste Rad- · 
dieser starken Konkurrenz zeit. Röckert ließ sich aber da. 
eine Standortbestimmung ·fl1r durch nicht in Schwierigkei­
kommende Aufgaben. So war• ten b.ringen, denn auch auf 
es nicht verwunderlich, daß dem Ratlkurs war er mit 1:15:13 
nach 1992 Kai Röckert'(TSV E'r~ der Schnellste. 
furt) erneut zuschlug. Gute Ein tol!les Rennen fuhr und 
vier Minuten Vorsprung legte· l:ef der Nordhäuser Ulrich 
Röckert zwischen sich und I<onschak. Auf der 10..km­
dem Zweiten. Uwe Bellmann. Laufstrecke schob er sich sy-

EigentLich bat Röckert ein st"ematisch auf den dritten 
sehr vertrautes Verhältnis 'ZUr Rang. So waren es nur Bell- , 
Triathlonst!l'ec:ke iD Immel- map.n und Konschak, die in die 
born. "Vor vier Jahren begann Erfurter Phalanx eindringen 
auhUesem Kurs alles•, meinte konnten. ·Vorjahressieger Dirk ' 
der Erfurter . ..Bei meinem er· Gießm8rui mußte diesmal nur 
sten Start 1990 wm:dtt .ich da- mit Rang filnf in der totalen 
mals Zehnter. Das Jahr dara'uf Wertung Vorlieb nehmeJl. 
feierte ich meinen ersten be- Bei den Frauen war Edith 
deutsamen Sieg in dieser Regi- Kowalski ('tSV Gera-Zwötzen) 
on. So ist diese Strecke zu mei· in 2:32::27 nicht zu sch!lagen. . 
nem Haustriathlon geworden•, Auch für sie war es ein wichti­
so vollerStolz·der'Sieger. ' ger Ji!rtetest für die kG>mmen-

Schon nach. dem SchWim- de Landesmeisterschaft. 
men legte der Erfurter de·n Theo SCHWABE 

~rrrwr rlJ..lf'lw. SP.TNE MÜTZE läuft Kai R/Jclcert- Vater Dieter, Ex-
.... -~-· - ~" 

TRIATHLON 
stz·Werratal· Triathlon In lmmefbom 

Mlnnltch, ~K 15: Jens Wartenburg 
(Greiz) 2:29:32; AK 18: 1. Sebastian Mar-

1 tin 2:06:41, 2. Christian Ruhland (beide 
Weimar) 2:08:00, 3. 8ebastlan Weigel 
(Meiningen) ~:42; AK 21: 1. Kai Rök· 
ker:t (Erfurt) 1 :~:5.6. 2. Ull Konschak 
'(N<:>rdhausen) 2:02:4P, 3. Frank Sctireyer 
.(Erfurt) 2:04:01; Att30: 1. Uwe Bellmann 
(HlrschH) 2:00:40, 2. 'Erith Warteriberg 
(G'rei2) 2:09:57, 3. Ralf Lorenz 2:11:01; 
AK. 35: 1. Werner Tussing Cbceide Erfurt) 
2;05:07, 2. Matias Fr.pz (SuriQ 2:08:28, 3. 
Egbert Günther (E~) 2:1'9:03; AK 40: 1. 
H$tWIQ Z&ner (Firankfurt) 2:1.5:01, 2. 
s~ ~· (8Mchfeld) 2:1'5:46, 3. 
Axet 'WOJf (Greiz) 2:'1'6:40; AK 45: Wolf­
gang Wlttwer (Jena) '2:26:37; AK 50: Ri­
chBl!d Meyer.(Suhl) 2:27:37; AK 55: Hans 
Amdt .(~mm) .2:31:38; Welblfch. AK 18: 
M~ t0ne1 2:~:$2; AK 21.: 1. Angela 
Gerfacn ~i<te Apclda) 2:35:37, 2. lrene 
Ras$1g (Ei:fUrt) 2:36:00; AK 30: Sabine 
S~und (Sllh~ 2:49:05; AK 35: Edith 
KoW81ski (Gera-Zwdtzen) 2:32:27; AK 50: 
Elisatfeth Onißeit '(Apclda) 2:38:29. 

TtinfhLoJ-1 
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_Durch die-Hölle 
Triathlon:. LäDdesineisterschaften: Titel 
an Kai Röckert und Gerlinde Schrepper 

Vom Stausee Hohenfelden 
berichtet Matthias OPATZ rA '4.~.gi, 
Schon am Sonntagvormittag 

kam die Botschaft per Radio: 
,.5chleppender Verkehr zwi­
schen Klettbach und Kranich­
feld. am Stausee Hohenfelden 
stehen keine ParkplAtze mehr 
zur Verfügung.• Doch weniger 
der Triathlon-Titelkampf als 
die Hitze war es, die Tausende 
an den dortigen Strand trieb. 
Immerhin: Einige hundert von 
ihnen ließen sich den sportli­
chen Happen nicht entgehen. 
Es bitten noch mehr sein kön­
nen. wenn die Betreiber des Ba­
des begriffen bitten, daß Wer­
bung ft1r dieses Spektakel auch 
Werbung fnr Hohenfelden isL 

WAhrend sich die Badegllste 
wohlig in der Sonne aalten, 
verfluchten die 133 Starter des 
,.8. Erfurt-Triathlons• dieselbe. 
..Es wlil' die Hölle! Sowas hab' 
ieh noch nie mitgemacht•, so 
der neue Thnrtnger Vi.zemei­
ster Uli Konschak. Bevor er im 
Ziel Oberhaupt sprechen konn­
te, hatte der 22ja.hrige Nordhäu­
ser neun(!) Bech~r Selters hin-

tergelcippL ..Auf der Radstrelc­
ke habe ich erst mal einen Gang 
rausgenommen. ganz einfach. 
weil ich mir sagte, wenn du 
hier ankommen willst, mußt 
du besonnen fahren.• Auf Platz 
fünf auf die Laufstrecke ge­
wechselt, hat der Aufstaiger 
der Saison dann aber doch 
noch drei Konkurrenten Ober­
holL Jch bin nicht besonders 
schnell gelaufen. die anderen 
waren eben noch platter.• 

Einen freilich konnte auch 
I<onschak nicht mehr geflhr­
den: 'füelverteldister Kai Rök­
kert bewältigte die "olympi­
sche Distani• von 1500 m 
Schwimmen. 40 km Radfahren 
und 10 lcm Laufen in 2.1>9:42 Std. 
und hatte am Ende fast sechs 
Minuten Vorsprung. In · zwei 
Wochen geht der Erfurter bei 
den ..Deutschen• an den Start. 

In Abwesenheit der Vor­
jahrsmeisterin Beate Dege (die, 
leicht •angescblagpn, im Hin­
blick auf den Jronman Roth• 
am Samstag verzichtete) setzte 
sich bei den Damen die 30jäh­
rige Gerllnde ~~RJ>Qr (5am­
merda) durch. Resultate unten 

VORMARSCH: Gerllnde Schrapper, Fan/beste nach dem 
Schwimmen, war sls erste Frau im Ziel. F'oto: /. LEHNERT 

H 0;, _ CA. „ d re rvd i~ Ju-a-.~ 

clej HD Q 
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TRIATHLON 
8. Erfurt· Triathlon (zuglelch Tb011n­

ger Lall(Sesmelstenehaft) in Hohenf•l­
den (115 km Schwimmen. 40 km Rad, 
10 km Lauf). Totatwertung, Fntutn: 1. 
Gertlnde Schrepper ($0mmerda) 
2:38:24, 2. Angela Gertach <•lda) 
2:48:23, 3. Beamx DalJ (SUhl) 2:49:~. 4. 
Anke Berg~nn (Erfurt) 2:51:49, 5. 
Edith K.owalSkl (Gera) 2:54:03, &. Kerstin 
Amthor (Meiningen) 2:55:57. Mlnner: 1. 
Kai Röekert (Erfurt) 2:09:42 h, 2. Ulrich 
Konschak (Nordhausen) 2:15:20, 3. J_öm 
Meyn (Weimar) 2:16:23, 4. Dltt< Gieß-

mann (Erfurt) 2:19:09, 5. Jörg Kemnitz 
(Erfurt) 2:19:22, 6. Christian Ruhland 
(Weimar) 2:20:38. 

Die AttenklaneMleger, Juniorin­
nen: Amthi:>r; Frauen: Gertach; Senio­
rinnen ß 30: Schrepper, 0 35: Kowal­
ski; 0 50: Elisabeth Onl8elt (Apolda) 
3:00;59. J~ Ruhland, Mlnner: 
'Röckert, SeniOren 0 30: Torsten Ku­
nath (Gera) 2:24:13, 0 35: Matthias 
Franz (Suhl) 2:26:10, 0 40: Rüdiger 
Hermann (Gera).2:29:38, 0 45: Reißner 
(Leipt lg) 2:32:45, t>ester Thüringer 
lngq Heisch (Grelz8 2:37:20, 0 50: Mey­
er' (Suhl)"~S1 :50, 55: Elnsiedel (Men­
delstein) 2:44:26, bester Thüringer 
Hans Arndt (Erfurt) 2:48:48. 

Kinder· und Jectennann-Trta. Di­
stanz A (100 m/3 km/1 km). Mldchen 
U 7: Eva Luthard (Stadtilm) 22:24, U 9: 
Julia Dittmar (Jena) 20:50; Jungen U 7: 
Florian Bauer(Stadtilm) 19:18, U 9: Ma­
nual ~hr (Fuldabrück) 17:39. Distanz B 
(200 m/10 km/2 km). Mldchen u 11: 
Denlse Oittmar (Jena) 37:48, Jungen 
U 1,1: t,.1ichel Hacquard (Waltershausen) 
37:41 '. Dlstanz C (500 m/20 km/5 km). 
Mldchen u 13: Miriam Lohr (Kassen 
1:15:20, U 15: Sandra Hielscher (Erfurt) 
1 :11 :53, Jungen, U 13: Dirk Klessen 
(Meiningen) 1 :05:05. U 15: Ren6 
Schmollmeyer (Erfurt) 1 :04:55, Schnup­
pertriathlon für jedennann, Frauen: 
Kerstin Sprenger (Erfurt) 1 :20:02, Mln­
ner. Sven Bauer (Stadtilm) 1 :08:12. 

"1·· 
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Deutsche Seniorenmeisterschaften 1994 finden doch statt ! 

Wann: 14.08.1994 

Darmstadt Wo: 
Was wird geboten : 

1.5 km Schwimmen im Woog, einem f'Jatursee im Herzen der Stadt 
Darmstadt 

40 km Rad.fahren auf eiaem fUr den öffentlichen Verkehr gesperrten 
Zweirundenkurs mit zweimaliger Passage des Darmstädter City • Rings 
und des City - Tunnels 

t 1 Q.,.k:Jn Laufen auf einem Vierrundenkurs in der Darmstldter Innenstadt 

Was ist daran so besonders : 
Es handelt sich um die gleiche S~cken, auf denen im Jahre 1995 die 
Deutsche Meisterschaft der Hauptklasse über die Olympische Distanz aus­
getragen wird. 

In Darmstadt ist Triathlon eine feste Größe, d.h. : 

Erfahrene Ausrichter ( 1. Weltmeisterschaft der Studenten · 1992, 
Deutschland - Cup Abschlußveranstaltung 1993, 11 Jahre Darmstädter 
Heinerfest - Triathlon mit mehr als 6000 Finishem in 11 Jaßren, 12 Jahre 
Traisathlon, Bürgerpark· Triathlon, Deutsche Hochschul- und Ärztemei· 
sterschaft, ... ) · 

Großes Zuschauer- und Medieninteresse durch lange Wettkampftradition 
in der Region 

Siegerehrung i.m Rahmen der DarmstidteJ' City Nite in den Höfen des 
Darmstädter Schloßcs 

Was wünscht sich der Ausrichter : 

Eine Abstimmung der Seniorentriathletinnen und - triathleten mit den 
Füßen 

als Zeichen für die Notwendigkeit der Deutschen Senioreruneisterschaft in 
diesem Jahr und 

als ·Garantie für den Erhalt de.r D~utschen Seniorenmeisterschaft in den 
kommenden Jahren. 

Was können Sie als Seniorentriathlet persönlich dazu tun ? 

.Melden Sie sich über ihren Landesverband für die DM Senioren in Darmstadt an, 
legen Sie einen V-Scheck über DM 70.- Startgeld bei, planen Sie in Ihr Training 
einen neuen Saisonhöhepunkt für den 14.08.94 ein und kommen Sie nach Darmstadt. 
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Achtung! Achtung! 

Veranstalter: 
Organisation: 

Streckenlängen: 

Wo? 
Wann? 

Regelwerk? 
Helmpflicht? 

Interesse? 

Meldungen? 

2. Greizer Duathlon 

LV "Einheit Greiz" e. V. 
Erik und Ines Wartenberg 

5 - 30 -5 
Laufstrecke: asphaltiert - bis zum Wendepunkt ansteigend 
Radstrecke: Rundkurs 2x zu durchfahren, eine Steigung 

17% 

Greiz-Pohlitz, Start und Ziel an der Regelschule Ostvorstadt 
20.8.1994 um 14.00 Uhr 

Natürlich DTU! 
Na klar! 

Ausschreibung gibt's bei Erik Wartenberg 
Salzweg 31 
07973 Greiz 

Auch möglich, unter o.g. Adresse! 

Wir freuen uns auf Euere Teilnahme! Bis bald! 

(.! 1_J_ 
. .., .... ,r c}. ,,., ·­

' 
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Mel-bdt bn Triathlon 
der uad Jqendllebe 
Bat.her hel klde11dnsen 

Am Sonnabend, dem 16. Juli 1994 veranstaltet der Triathlon-Club Suhl die 
Thüringer Triathlon-Meisterschaft für Kinder und Jugendliche. 
Es geht los mit Schwimmen im See, dann Radfahren auf einer herrlichen As­
phaltstrecke und zuletzt noch Laufen. Das alles direkt hintereinander weg. 

Distanzen: 

Altersklasse 

TW/TM 7,8 
TW/TM 9, 10 
TW/TM 11/12 
TW/TM 13/14 
TW/TM 15/16 

Zeitplan: 

.. 

Meldungen an: 

Jahrgang Schwimmen 
. '· 

Radfahren Laufen 

1987/86 100 m 
„ 

3 km 1 km 
1985/84 100 m 3 km 1 km 
1983/82 200 m 9 km 2 km 
1981/80 200 ni 9 km 2 km 
1979/78 500 m 18 km 5 km 

ab 09.00 Uhr Ausgabe der Startunterlagen 
10.30 Uhr Wettkampfeinweisung 
11.00 Uhr Start TW/TM 7, 8, 9, 10 
11.30 Uhr Start TW/TM 11 /12, 13/14 
12.00 Uhr Start TW/TM 15/16 

ab ca.13.30 Uhr Siegerehrung· 

Holger Maslowski 
Dörrenbachstraße 26 
98528 Suhl 
Tel.: d: 03681 /224 ro 

p: 03681/421546 
Fax 03681122249. :~ ·, 
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Entwurf zur AHterskJasseneinteiluug im 

Langfristigen Leistungsautbau Triathlon/Duathlon 
Altersklassen/Streckenlängen/Übenetzungen 

Altersklassen Triathlon Duathlon 

Junioren l&' 19/20 . 18/ 19/20 

Streckenlänge Olympische Distanz Kurzdistanz 

1,5 / 40 / 10 5 / 30 / 5 

Übersetzung keine Begrenzung keine Begrenzung 

JugendA 16/ 17 16/ 17 

Streckenlänge Sprintdistanz Sprintdistanz 

0,75 / 20 / 5 5 / 15 / 2,5 

Übersetzung 7,50m 7,50 m 

Jugend B 14/ 15 14/ 15 

Streckenlänge Sprintdistanz Sprintdistanz 

0,75 / 20 / 5 2,5 / 15 / 2,5 

Übersetzung 6,70m 6,70m 

Schüler A 12/ 13 12/ 13 

Streckenlänge Schüler-A-D istanz Schüler-A-Distanz 

0,5 / 10 / 2,5 2 / 10 / l 

Übersetzung 6,07 m 6,07m 

Schüler B 10/ l l 10/ l l 

Streckenlänge Schüler-B-Distanz Schüler-B-Distanz 

0,25 / 5 / 1 1 / 5 / l 

Übersetzung 5,58 m 5,58 m 
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~nformationen 

0 Terminbörse: der Bundestrainer der DTU beabsichtigt für den Herbst 1994 die Aus­
richtung einer zentralen Terminbörse für die Vergabe von Nominierungswettkämpfen für 

bedeutende Veranstaltungen. Interessenten bitte an unsere Geschäftsstelle wenden 

-Trainer C: nach Besuch der entsprechenden Lehrgänge an der Sportschule Bad Blan­
kenburg und Ablegung der Prüfung haben folgende Teilnehmer die Prüfung bestanden 
und erhalten die Trainer-C-Lizenz für Triathlon: Swen Bauer, Matthias Doll, Andre Eber­
wein, Steffen Frei, Kathrin Köntopp, Andreas Krebs, Sebastian Martin.Christian Ruhland, 
Jens Sehunke, Sven Seifert, Jens Wiser und Thomas Zirkel 

Glückwunsch den neuen lizenzierten Trainern und Dank an Michael Walther für die um­
sichtige und engagierte Leitung des Lehrgangs I 

0 Trainer B: Voraussetzung für die ~eilnahme an Lehrgängen zur Erlangung der B-Li­
zenz ist eine mindestens einjährige erfolgreiche Tätigkeit mit einer leistungssportlich 
orientierten Gruppe nach Erwerb der C-Uzenz. 
Diese Lehrgänge laufen jährlich unter der Regie der DTU. Auskunft erteilt unsere Ge­
schäftsstelle. 

- Auf der Präsidiumssitzung am 3. Juli 1994 in Hohenfelden wurde Michael Walther als 
Leistungssportwart des TIV in das Präsidium kooptiert. Als 2. Kassen prüf er konnte Lutz 
Lettau aus Erfurt gewonnen werden. 

u ländervergleich mit Rheinland /Pfalz: im Anschluß an die Landesmeisterschaften in 
Hohenfelden wurde die Auswahl für diesen traditionellen Wettkampf am 7.8.1994 in Kaiw 
serslautem (2. Kurz-Triathlon des 1. FC Kaiserslautern am Gelterswoog) nominiert. 
Die Benannten treffen sich zur Abfahrt am Sonnabend, dem 6. August 1994 . 9.30 auf 
dem Parkplatz vor der Schwimmhalle Süd in Erfurt. 
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5. Jg. • Heft 5 • Sept. 1994 

on 
- aktuell 

Informationsblatt des 

THÜRINGER TRIATHLONVERBANDES e. V. 
Herausgeber: Präsidium des TIV e. V., Erfurt 

'Iriatfi{on ist o{gmpiscfi ! 
J1Luf tfem IOC-9(ongreß in Paris wurtfe rrriatfifon in 
tfas offizielk Programm tfer O{ympisdien Sommer­
spiele tfes Jalires 2000 in Syaneg aufgenommen 

Inhalt: 

5. Jenaer Kindertriathlon (tlz I 01ZJ. 

Schulprojekt Triathlon (TA) 

6. World Medical Triathlon (K.-H. Arndt) 

Minolta-Cup in Ratscher (FW) 

Ländervergleich RlV - TTV in Kaiserslautern (K.-H. Arndt) 

10. Frankenwald-Triathlon (N. Fricke) 

~ 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Therorie an und Praxis in der Kieler Förde (K.-H. ~rndt) 8 

DM Jugend und Junioren In Landau (N. Fricke) 9 

Thüringer Ergebnisse DM Jugend und DM Kurz In Witten (Th. Schwarz) 1 O 

Duathlon Greiz {Th. Schwarz) 11 

DTU-Termine 1995 (Entwurf) 12 

Thüringen-Cup 199't(Th. Schwarz) 13 

Resultate: Bundesfinale Reebok - lronman in Roth - DM Senioren 14 

Triathlon ist Olympisch ! (M. Engelhardt, ITU - Press Release) 15/16 
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Di·e At.hlete.n· d·er dritten.: 
: ' : . ·. . 

We·lle litten. unter Hitze.· . . . 

5. Jenaer Kindertriathlon: gut organisiert, 80 Teilnehmer . · , . . . 

Jena. (llzJ Der 5. Jenaer Kin· · ledoch noch einen poeltlven ·. Bauer (Stadtilm). TM9: Ste-: · 
dertriathlon. zur bundmvel- . . Pakt konstatieren: lleste Or- • phan Schmuck (Erfurt). 
ten Serie ,.Reebok-Cup - Ju- pn.lsaUon unter der MltbJUe TMt 1: Lan Fricke (Apolda). · 
gend trainiert ftlr Olymplä'! von• PolizeL DRJ< und Strek· TM 13: Dirk IOessen (Melnla. 
gehörend, fand am Sonntag ken~en, und nattlrlic:h gen). TM15: Lan Andrich 
(Start und Ziel am Schiel- stimmte .es auch mlt dar Ver· (Apolda). · · 
chersee) mit rund 80 Tellneb· pßegung fOr die Jungen AkU· Wellere Jenaer Plazlenm· 
mern aus mehreren Bundes- ven. . . pn: 2. Plltze: Anna Petruck 
lindem eine gute Resonanz. Hier die Sieger ln den ein· . rrw1J, Pe88Y • Ortmsnn 
Der als Qualifikation ftlr das zeinen Kategorien: TW7 (Tri· rrweJ, Deniae Dlttmar 
Bundesfinale gellende Welt· athlon. weiblich, 7 Jahre): rrwuJ. Sylvia Guse rrwt3), 
bewerb sah die Teilnehmer Jenny Wlntzer Oena). TW9: . Anne Rippe! rrwt5); Tho. 
der ersten und zweiten Start· Julia Dlttmar Oena). TW 11: mu Stanelr. (TM1), Steffen Ju· 
welle bei angenehmem Wet· Monl~a Becher (Apolda). stus (TMU), Stefan Hochateh1 
ter' in Aktion, die der dritten TW13: Krlstln Neumer (Ap()t- . (TM13). 3. Plltze: Franzlaka 
bei großer Hitze. da). TWt5: Nancy Barthel RAppel rrwt t), Oliver Kratz. 

Der der Jenaer Triathlon- (Apolda). TM7 (Triathlon. ke (TM9), Michael Franzl 
Verein als Veranstalter durfte mAnnliche, 1 Jahre): Florian (TM13). 

Seim Triathlon: 
Jullane In·. 

. den Fußstapfen 
100 Den,l·se 

(OTZ/Kirchner). Die 
rund 60 jungen Trlathleten 
aus Thüringen, die sich ge­
stern vormltteg zum V. Je. 
neer Kinder-Triathlon -
dem Reebok-Cup .Jugend 
trainiert für Triathlon• -
am Start moldeton, Ihre EI· 
tarn, aber auch die rühri· 
gen . Orgentsatoren · des 
Triathlon Jena e. V. atme· 
ten auf, die Gluthitze von 
Sonnabend war zumindest 
zu Beginn des Wettkamp­
fes sehr schwülwarmen 
Wetters gewichen. .Ein 
Glück", meinte Verelnsvor· : 
sitzender Hans-Martin 
Barth. „Und wenn denn so 
viele Badegäste wie am 
Sonnobendnach mlttag 
hier gewesen wl!ren, dann 
hätten wir bestimmt Pro­
bleme mit den Wettklmp­
fen bekommen. Aber 10 

. sind wir nahezu unlW\ins.' 
alles kenn bestens ebrol· 

len.• Und ea rollte bestens • 
ab, auch ln Sachen Radser­
vice und Verpflegung. Ab­
aperrung. Der Verelnsvor· 
sitzende freute eich auch, 
daß dieser V. Jenaer Kin­
der-Triathlon In die bun· 
deswelte Wettkampfreihe 
dea Triathlon-Nachwuches 
aufgenommen wurde. 

Die Cutgeber verzeich· 
neten diesmal atllrlter be­

·1etzte Altenklusen der 13· 
bi• 16jlhrigen et. im .Vor· 
Jahr. Jüngster Teilnehmer 

, wer der enl IUnfJlhrlgo Da· 
nlel Lorenz aus Erfurt, pro­
minenteste Teilnehmerin 
die elIJlhrige Jenaerin De· 
nlae Dlttmar, die Im Vor­
jahr tn ihrer Altersklasse · 
Bundesslegerln wurde und 

· den Erfolg 1994 wiederho­
len ~hte. Ihre lüngere 
Schwester Jullane wie 
auch der Erfurter Stephan 
Schmock und die Jenaerin 
Jenny Wlntzer trugen sich 
als Erste In die Siegerlisten 
des V. Jenaer Klnder-Trle­
thlona ein. Die weiteren Er­
gebnisse In morgiger Aus-

. gebe. 



~ymnasiasten suchten· -~ 
IieUe Heraösfordermig 
Triathlon:. Kai Röckert wurde „ausgehorcht" 
. .DACllWIG. Bereits obllgato-· sehr tralnhlgsintensiven u.nd 

risch ist filr Schüler und Sport· dem Körper alles abverlangen­
lehreri.des.Gu.tenbe·iayimnasl· den Sportart. 
ums . das Sol!lmerlager . in Prominenten Besuch hatten 
Dachwig. 'Diesmal wurd·e es die SchGler bei der abendli­
von 34 Selit\lem und Schille-. eben Auswertung. Triathlon­
pnnen. genutzt, um mit der Thürlngenmeister Kai Röckert 
Spo~ 'rrta~b1lon e~wes in~. ~omiErfurte.r TSV wer d.er,E1n· 
tensiver Beianntsohaft zu ma· laClung gefolgt und be.nchtete 
eben. Zwei Tage wu.r.den die nach der ofifiziellen Siege.rieb• 
·Körper „gestllhrt•, bevot es ~u'f rung von seine.Q. Trainings• 
die ein · Wßmg ver.~Qrzten und Wettkampferfahrungen. 
Strecken ging. Am angenehm- Al;lch von den Mitarbeite·m 

. -sten war· 6ei den da~lt 'harr· des Radgeschäfts •Rad-Art", 
sehen Tamfieraturen noeh das ·welche die Sachpreise für die 
Schwtmment wenn 8$ aucb .. zu Sleffr dieses kleinen · 1Weu.;:· 
einer Hatz ~~r 150 "Meter- ·kunpfs gestiftet hatten, . ~a„• 
wurde. Nach zehn Kllmmeter· man viele nOtzliche Tip_s Tria~ · 
Radfähren ·unC:i 1,5 Klimmeter1 ·thlon -und dem zu verwe·nd.en:.i:- r · 

Laufen sta:l(den ate Sleger fest. den Material. Der Da_nk der 
Tina Ziebach und 'Michael Soli(lle.r fll·r d'iesen gelungenen 
Keltn• w·aiten.,dfe Schnelbten.~· Fiarienati,ftakt gellt au ßer ·an 
Aber auch aUe Anderen-loii·D· d·i~ Organisatoren auch an die 
ten mit ihren LeiBtungen zu- · qe,m~ind~ Dachwig und das 
friedan sein: 'lmmerltln war es ansäSslge Autohaus. 
d~r ~rste _ Ko~takt mi~t. ~eser:_. 'f A .. " ~anuela PEU.EGRINI · 

3 
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6. World Medlcal Triathlon 

Wieder Titel für Monika Sachs 

K-H.Amdt 

Der rührige Präsident der IMTA (International 
~edical Triathlon Association). Dr. Joachim F1-
~er vergab in diesem Jahr die WM der Medi­
ziner an das österreichische Seefeld. dessen 
1993 begründeter MOUNT AINMAN in die elitä­
re Klasse der 12 besten Triathlons der Welt 
gewählt wurde. Sieher zu Recht - alles hatte professionellen An~ch. Auch die Teilnah­
megebOhr (880.- Schillinge!). 

Seefeld als olympiaerfahrener Kurort in Tirol stand dann am 8. Juli auch ganz im Zei­
chen dieses Ereignisses. das in drei Teilen ausgetragen wurde. Da war zuerst diä kleine 
Welle der etwa 30' Pr.ofis, .dann die Amateure UAd ais letzter Schub die knapp 200 Medi­
ziner. Anfangs regnete es wieder. aber aJs es dann zum Schluß auf eine noch nicht er­
lebte Laufstrecke ging (zweimal ging es einen -steilen Abfahrtshang hinauf, bei dessen 
Steilheit man einfach SteCl<en bl~b und gehen mußte)~ war es warm geworden. 

Auch die Rad~e .ma~trte dem Titel des Triathlons ~hrlicti alle Ehre. Es ging schier 
endlos steile ,seripentinen hinauf. ldl segnete mich ob meines aufgele,gten 28er Kranzes; 
so blieb mir döq, das Schaukeln Ober die ganze ·stra~enbreite erSpart, das viele mit 
kleineren Kränzen praktizieren mußten. Aber auch die steilen Abfahrten mit nicht einzu­
sehenden Kurvenausgängen hatten es in sich. Ab Tempo 70 sah ich dann lieber nicht 
mehr auf den Tacho, um mich nicht weiter zu beunruhigen oder in Bremsversuchung zu 
komrnen. f\uf jeden Fäll war man vollkommen breit - ich jedenfalls - als es dann auf die 
besch~iebene Laufstr.ecke ging . . Ich hatt& ·mich etwas vertan· und glaubte, daß es mit ei­
ner Runde sein Bewemden tiiätte,, zumal ich von Simmal Abfahrtsh~ng hinauf schon ge­
nug hatte. ~ls pamn CJer Spriecher in 4elnähe ankündigte,. daß "Nr -27, Hans Arndt aus 
Daitschtand" nurt ,sein~ :zweite JR·cinde in Angriff .nehme, habe ich ihn richtig gehaßt Aber 
schließlich ging die audh herum. 

Die Gesamtsiege bei den Medizinern gingen nach Deutschland, das auch wieder die 
meisten Teilnehmer stellte. Bei den Damen war es Susi Maurer aus dem Saarland (1992 
in Oberhof bei den Dua~DM ebenfalls SiegertA), und bei den Herren gewann der Wahl­
thüringer Gerhard Dobmeier, in Meiningen anst~iger Orthopäde. Aber auch an den 
TTV ging ein Titel. Ihn. errang nun schon zum wieder:holten Male Monika Sachs vom TC 
Suhl vor der Ungarin Andriea Sipos. 

Es schloß sich eine endlose Siegerehrung an, bei der namentlich den internationalen 
Profis gehuldigt wur:de. Die Amateure kamen deutlich kürzer weg, und die Mediziner-Eh­
rung fiel schließlieh ganz aus. Sehr zum Verdruß des engagierten IMTA-Präsidenten und 
der medizinischen Sieger. So verteilte man wenigstens noch die inzwischen gedruckten 
Protokolle und konnte zumindestens sehen, wie und wo man gelandet war. 

4 
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Von unserem Mitarbeiter 
WemerBache 

Schleusingen. Mit Siegen 
der Chemnitzer Brüder Jacki 
und Derek t:teinerbei'den 
Herren endete gestem der 
6. Minolta..CUpam Bergsee 
Ratscher. Ober3000ZU:. 
schauer feierteA aber auch 
den tollen Sieg von Beatrix 
Döll {SuhO in der Damen­
wertung. 

Streicheleinheiten gab es ge­
stern nachmittag für die .eiser­
nen• Männer und Frauen en 
gros. Denn der ohnehin schon 
knallharte Dreikarqpf im Revier 
um den Bergsee wurde quasi zu 
einem Vierkampf: Die- tropi­
schen Temper.aturen waren ein 
zusätzlicher S~härfrichter. 

Insgesamt unterzogen sich 
über 200 Athleten der hoch­
sommerlichen Bergsee-Tortour: 
am Sonnabend bei der Thürin­
ger Meisterschaft der Kinder 
und Jugendlichen, gestern beim 
vo~mittägUctr~n Schr:1upper­
TriathJon für jederman·n und 
schließlich beim Hauptrennen 
um den Minolta-Cup. 

Auf der olympischen Distanz 
des Hau,ptrenoens über die 1,5 
km Schwimmen im 23 Grad 
warmen Wasser, die 49,S km 
per Rad (mit einer Höhendiffe­
renz von 120 m) und die ab­
schließenden 11 Kilometer auf 
bergigem Kurs hatte bei den 
Herren Jacki Hein er von der SG 
Chemnitz-Ad~lsberg im besten · 
Sinne des Wortes das beste 
Drehbuch ge$chrieben. Der 
22jährige ist nämlich auf dem 
Wege zum Filmregisseur. Ge-

wurde die 29 jährige in der To­
talwertung aller Akteure 4~. ! 
Ihre Leistungen in den einzel­
nen Abschnitten: 22:01,9 Minu­
ten beim Schwimmen, 
1:33:36,5 Stunde per Rad und 
im 11-km-Lauf 58:17,0 Mi­
nuten. 

stem jedenfalls konnte keiner 
seinen Sturmlauf bremsen. Mit 
seinen 21:10,2 Minuten im 
Schwimmen lag er noch zwei 
Minuten schlechm als der da 
noch führende Ouistian Ruh­
land (Weimar), der aber später 
ausschied. .E.s war so. ange­
nehm kühl, das wollte ich ge. 
nießen•, SGherzte der Sachse. 

Lange sah es nach einem Mel­
ninger Sieg a~~· Dr. Gerhard 
Dobmeier, 31jähliger a.us Mün­
chen-Karlsf~ld stammender 
Mediziner in der Theaterstadt, 
stieg als Vierter mit 19:3617 Mi­
nuten· aus dem Betgsee setzte zu 
einem unwlderstetilicfien t<raft­
akt auf seinem Rad an. Schon 
nach den ersten 16,5 lcm auf 
dem glühend hei~n A.$phalt 
rollten seine Leichträder sicher 
an die Spitze der 130 Triathle­
ten. Doch bei km 47 hatte ihn 
dann mit jacki Heiner der erste 
der lautstarken Sachsen er­
reicht. 

Der gut 1,90 m-Bayer Dr. 
Dobmeier mußte dann auf dem 
schweren Laufkurs noch den 
26jährigen Bruder des Siegers, 
Derek Heiner, vorbeilassen, der 
mit 43:30,7 Minuten der abso­
lut schnellste Läufer war. Mit 
einem Stu.rmauf von 45:03,8 
Minuten, derviettbesten Zeit al­
ler Starter, schob sich der 37jäh­
rige Edauer Matthias Franz. 
noch auf einen prächtigen 6. 
Platz vor. „Es war einer meiner 
besten Läufe. Ich fürchtete im­
mer einen Wadenkrampf, gott­
lob vergebens.• 

In der r:rauenkonkurrenz 
über die gleichen Distanzen 
sorgte die angehende Physio­
therapeutin Beatrix Döll vom 
TC Suhl für einen Hus;iren­
streich. Trix.i trickste bei den 
Männern toll mit. Mit ihrer Ge-· 
samtzeit von 2:57:33,5 Stunden 

Anerkennung haben sich 
auch die Wettkampfmacher um · 
Holger Maslowskl vom Triath­
lon-Club Suhl verdient. Denn 
die 6. Minolta-Cup-Auflage un­
termauerte ihren Ruf als Triath­
lon-Spitzenadresse erneut. 

Triathlon 

Bergsee Ratscher 
6. Minolta-Cup (1.S km Schwifn. 
men, 49,5 km Rad. 11 km Lauf). 
Totatwertung: 

Hem!n: l. Jacld Helner 
2:23:22,4 h, 2. Detek Heiner 
(bei<lt Otemnltz·Adelsbetg) 
2:25:20.3. 3. Pr. Gerhard Dob­
meier (München-Xarlsfeld) 
2:28: 17 ,0, 4. Dlrlt Gießmann 
2:30:41,2, 5. Swn Drößner (bei­
de ·Erfurt) 2:31 :03,'l, 6 .. Matthias 
Franz (Suhl/f.rlau) 2:34:10,9 ••• 
8. Sebastian We.igel (Meiningen) 
2:34:28,3, 10: Jan Schmidt 
2:35:14,7, 13. Holm Franken­
berg (beide Suhl) 2:39-.36,7, 15. 
Andreas Kuli (Bad Blankenburg) 
2:40:14,0 

Damen: 1. Beatrix Döll (Suhl) 
2:47:33,4, 2. Edith Kowaslkl (~ 
ra) 3.:00:40;9, 3. lrene Rassig (Er­
furt) 3:04:58,7, 4. KersUn .Am­
thor (Meiningen) 3:06:47,3, 5. 
Heidi Wolfram (Suhl) 3:08:1~.5. 
6. MancJy Uertel (Greiz) 
3::4:07,0 
Thüringer Kinder- und Jugend-. 
meistersdla~ · 

100 m Schwimmen. 3 km Rad, 
1 lmf,tauf, '5dfillerlnnen 718: 1. 
Eva Luthardt (Arnstadt) 2,0:04,2 
min. • • • 4. Maxi WinkJer 
22:14,8.' 5. ICrislin Bürger (beide 
Suhl) 22:26,4; Schülerinnen 9/ 
10: t. Julia iHessec(Suhl) 17:00.2, 
2. Franziska Sturm (Goldlauter) 
17:03,2 ... 5. Jeanette Schmidt 
(Suhl) 20:16,3; Schüler 9110: 1. 
Chris Bart! (Themar) 15:52..5, 2. 
Oliver Hünger (Suhl) 16:03,6, 3 .. 
Stephan Schmuck (Erfurt) 
16:16,9 .•. 5. Robert Wiek (Zel· 
la-Mehlls) 16:47,6, 6. Johannes 
Slel(mund (Suhl) 17:02,6 

200 m Schwimmen, 9 ltm Rad. 
2 km Lauf, S<bülerinnen 11 m.~ 
1. Oenlse Dlttmar (Jena) 32:59, 7 
min., 2. Corinna "Sch.erbarth 
(Rotterode) 33:04,8, 3. Monika 
Becher (Apolda) 34:44,l . . . 6. 
Anne Katrin Straube (GoldJau­
ter) 40:05, 1; Schülerinnen 13/ 
14: t. Nicole Treutner (Gemün­
den) 31:00,1 ..• 7. Stefanie 
Kreckel 42:00,6, 8. Krlslin Voel­
kel (beide Suhl) 42:11,7, 9. Ma­
nuela Hocke (Goldlauter) 
44:18,6; Schüler 11112: :t. Seba· 
stian Anderle (Apolda) 32:10,8 
. . . 6. M:itthias Saueracker 
(Oberhof) 34:25,2; Schüler 13/ 
14: t. Dirk Klessen (Meiningen) 
28:48,9 ... 6. Wolfram Winkler 
(Suhl) 34:03,8 

500 m Schwimmen. 18 km 
Rad. 5 km Lauf, Jugend 15/16: t. 
Jilri.: Winkler (Suhl\ 59:27, 1 
min., 2. n,•nC- Sdwllmeyer (Er· 
furtl 1 :OO::?S,7 h. 3. Norman 
Fricke (Apolda) 1:00:25,8 
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3. Offizieller Vergleich Rheinland/Pfalz -Thüringen 

Tradition der Gastgebersiege fortgesetzt 

K.-H. Arndt 

Großen Einsatz zeigten die Auswahlstarter Thüringens beim Vergleichskampf im Olympi­
schen Triathlon gegen die Mannschaft des Rheinland/Pfälzischen Triathlonverbandes am 
Gelterswoog bei Kaiserslautern. Der deutsch-amerikanische Triathlon des 1. FC bildete zu 
der Meisterschaft der US-Stre.itl(räfte in Deutschland auch den Rahmen für die schon seit 
1990 jährlich ausgetragenen Vergleiche zwischen beiden partnerschaftlich verbundenen 
Landesverbänden. Beeindruckend auch wieder die herzliche Aufnahme und Betreuung 
durch die Offiziellen des RTV, die sich fast komplett an diesem Wochenende dieser Aufga­
be widmeten. Dabei war wieder alles durch unseren alten Freund Volker-Klaus Rüffin, dem 
Geschäftsführer des gastgebenden Verbandes, glänzend organisiert worden. 

Herausragend dabei der zweite Platz von Kai Röckert vom TSV Erfurt in der Gesamtwer­
tung der über 400 Teilnehmer. Knapp hinter dem in 1 :56:50 siegenden Dietmar Bier aus 
Trier ei'nkommend, bot der Thüring.er im Schwimmen und Lauten zwar die besseren Lei­
stungen, verlor aber die entscheidende Minute auf der anspruchsvollen Radstrecke durch 
den Pfälzer Wald. Damit stellte aber Röckert seine Stellung als derzeit wohl bester Triathlet 
der neuen Bundesländer erneut unter Beweis. 

Trotz ·füm weiterer Klassensiege konnte die Thüringer Mannschaft aber die Nichtbesetzung 
von 4 Altersklassen nicht k·ompensieren, so daß Sieg urid Wanderpokal in der Länderwer­
tung in diesem Jahr nach Rheinland/Pfalz gingen, damit die Tradition der Gastgebersiege 
fortsetzend. Gewinner im jeweiligen Altersklassenver:gleich mit den Konkurrenten vom RTV 
wurden Anke Bergmann (Erfurt), Edith Kowalski {Gera)_, Elisabeth 0Aißeit {Apolda), Ri­
chard Meyer (Suhl) und Dr. Hans Arndt (Erfurt): 'Bemerkenswerte Leistungen zeigten aber 
auch der junge Weimar:er Christian Ruhland (Platz 4 in der stark 'besetzten Juniorenklasse), 
Gerlinde Schrepper soWie die anderen Auswahlstarter, die aber auf hochklassige Gegner­
schaft in ihren Altersklassen stießen, gegen die nicht zu gewinnen war. 

Eine liebenswürdige Geste zum Abschluß: 'die Gastgeber überreichten ihren jeweiligen 
Kontrahenten zwei Flaschen bekannter Weinmarken aus Rheinland/Pfalz. 

Wir freue~hon heute auf den nächsten Vergleich 1995, dann wieder bei einem Thüringer 
Triathlon! ··-- - -· · - -· · · · -- · 

De.u.ts~h - Amerikanischer 

JRIAT_MlO·~ 
THÜRINGEN-SP 
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10. Frankenwald-TriathJon in Teuschnitz 
am 21. August 1994 

Schon zum zehnten Male veranstaltete der ASC Teuschnitz den Frankenwald-Triathlon mit 
ständig wachsender Teilnehmerzahl. 
Über 120 Triathlpn-Begeisterte gingen an den Jedennannstart mit einer Strecke von 500 m 
Schwimmen, 25 lan Radfahren und 5 lan Laufen. Als einer der Jüngsten startete Lats Fricke 
(IM 11) vom AC Apolda bei noch angenehmen Lufttemperaturen von 23 °C. Er belegte in 
der Gesamtwettung Platz Si, was für ihn den Sieg seiner Altiersklasse bedeutete. Auch 
Kristin Neumer (1W 13} und Nancy Barthel (IW 15 - beide AC Apolda) erzielten mit ihren 
zweiten Plätzen achtba.r.e Ergebnisse. Einzigster Thüringer Starter der lM 13 war ~tefan 
Kowalsld vom TSV Gera--Zwötzen und belegte den viert~ Rang. Bei den Jungen der lM 15 
gingen Nonnan Fricke und Lars Handrich (ACA) an den Start Wld kamen unter die besten 
Zehn bei der Gesamtwerding:

1

Somit wurde Norman Fricke in 1:25:49 h Sieger der TM 15, 
Lars Handrich errang Platz.' zwei in 1:28:05 h. Bei den Siebzehnjährigen Mädchen konnte 
sich Andrea Kowalski crsv-Gera) gegen ihre Konkurrenz durchseuen un:d gewann somit 
den Wettkampf. Gesaln:tzweiter lUld Sieger der TM 35 wurde· Andreas Kull vom RSV Bad 
Blankenburg in-1:18:40 h mit 4 min RückStand ·zum GeWinner des Jedermann:. Triathlons. 
Beim Hauptwettkampf über 1 'km SChwimmen, 44 lan Radfähren und ·10 km Laufen 
beendeten 127 Triathleten den Wettkampf. Sieger wurde hier ein I(wmbacli~ in 2:0:4:11 h. 
Bester Thüringer m'it Platz 14 in der Haaptldasse wurde Bjöm Stiller (fSV Erfurt) nach 
2:20:51 h. Jens Bölune vom RC '92 Gera kam nach 2:36:48 h ins ersehnte Ziel und belegte 
somit Rang 26 der lM 2'1. Als Starter der TM 35 beendete Wolfgang Meusel (Tria Suhl) 
den Wettkampf und wurde in 2:39:56 h Zehnter seiner Altersklasse. 
Bei den Frauen startete mit Edith Kowalski (TSV Gera) die einzigste Frau aus Thüringen im 
Hauptwettkampf. Sie wurde in 2:45:19 h Schnellste der TW 35 und belegte in der 
Gesamtwertung den vierten Platz. 
Beim Schwimmen mußte bei einer Wassertemperatur von nur 16,8 °C eine Runde im 
Ölschnitzsee geschwommen werden.· Danach ging es auf die anspruchsvolle Radstrecke mit 
zahlreichen Anstiegen {teilweise bis zu 15 %) Wld steilen, kurvenhaltigen Abfahrten. Die 
Laufs·trecke verlief über teils schwierig zu laufende Wald- und Feldwege mit kleinen 
Hügeln. 
Die Organisation des Triathlons ließ kaum zu wünschen übrig, sodaß der 
Ausdauerdreikampf der Oberfranken nur weiterempfohlen werden kann. 

Norman Fricke 
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Theorie an und Praxis in der Kieler Förde 

Triathlon-Symposium, 7. Fördetrlathlon und Mediziner DM 

K.-H. Arndt 

1. international 

FÖRDE­
TRIATHLOI 
K 1EL20.0.'~ 

Kiel :: das bedeutet traditionel,ler Marinestützpunkt Fährhafen und Tor nach Skandina­
vien, Heimathafen des Segelschulschiffs der Bundesmarine "Gorch Fock" und auch Ma­
rine-Museum mit U 995 in Laboe. Seit 1988 bedeutet es aber auch Internationaler För­
detriathlon mit einem Teilnehmerstamm von inzwischen 600 -800 Aktiven. 

Die DTU gemeinsam mit dem Deutschen Sportärztebund veranstaltete im Rahmen des 
7. Fördetriathlon ein zweitägiges Triathlc~Symposium an der Universität Kiel, bei dem 
über 40 Beiträge und Poster zu relevanten Themen des Triathlon aus sportwissenschaft-
licher und sportmediziniseher Sicht ZtJm, Vortrag kamen. · 

In den am Abschluß stehenden Förde-Triathlon waren auch in einer der 4 Wellen a rund 
200 Startern die 10. Deutschen Meisterschaften der Ärzte und Apotheker eingebunden. 
Die seltene Konstellation. daß mitten in der Stadt ein Seebad für d·ie Durchführung einer 
solchen Veranstaltung zur Verfügung steht, stellt schon eine Besonderheit dar. Oie Ost­
see war in diesem Jahr noch relativ war:m . (18 °), und auch ~er Wellengang war mäßig. 
Die Radstrecke zeigte typisch norddeu1schen·Charakter, der nur d,ui'ch zwei Anstiege zur 
Überquerung der Brücken über den Nord-Ostsee-Kan·a1 unterbrochen wurde. Die Lauf­
strecke führte 4 mal durch das Universitätssportgelände, war etwas eckig, man konnte 
sich aber bei jeder Passage durch da$ Stagion einen neuen Motivatioossehub holen. 
Der war dann aacn nötig, denn schon ,kurz. nach dem Schwimmstart ,quer durch die Mas­
sen von Quallen begann es zu regnen, was im Wasser noch nicht störte, wohl aber dann 
beim Vorfinden der patschnassen Radausrüstung. Der frische Nordwest auf dem Rad 
im Verein mit Regen- und Spritzwasser ließ einen auch nicht rechf'W°m.den, so daß man 
dann mit weichen Knieen und festen Waden auf die beschriebene Laufstecke ging. Wei-
tere Schauer sorgten dabei für ständige Befeuchtung auch von außen. · 

In der Gesamtwertung gab es die erwarteten Favoritensiege: Dr. Frank Goebels 
(2:03:54) und Dr. Barbara Gellrich (2:24:11). Gegen letztere hatte übrigens Gerlinde 
Schrepper beim Vergleich mit Rheinland/Pfalz am 7.8. 1994 anzutreten. Ein Titel in den 
Altersklassen ging auch wieder nach Thüringen. Ihn errang in der TW 50 Dr. Margot 
Roth vom Gesundheitsamt Erfurt. Einen dritten Platz in der Klasse TM 55 belegte Dr. 
Hans Arndt aus der gleichen Einrichtung. 

Insgesamt eine glänzend organisierte und abgesicherte Veranstaltung, die gute und faire 
Bedingungen für alle bot Ich habe noch nie so viele Streckenposten unterwegs gesehen 
wie dort Wie sich einige trotzdem verfahren haben wollten, war mir nicht klar. 

Sowohl der wissenschaftliche wie der praktische Teil in Kiel stellten einen weiteren Mark­
stein in der Entwicklung des Triathlons dar. Seit 1986 wurden die Mediziner-Meister­
schaften immer mit wissenschaftlichen Symposien verbunden. Sicher einer der Gründe, 
daß der deutsche Triathlon-Sport international mit niveaubestimmend ist, zumal die kur­
zen Wege in der praktischen Umsetzung der gewonnenen Erkenntnisse genutzt wurden. 
Unverkennbar aber auch, daß fast alle wissenschaftlichen und Untersuchungs-Kapazitä­
ten in unserer Sportart gegenwärtig dem Hochleistungsbereich gewidmet werden. Daran 
wird sich wohl auch vorläufig nicht viel ändern zugunsten des Breitensports. Seit Anfang 
September ist ja Triathlon nun Olympische Sportart. 



Deutsche Meisterschaften der Jugend und Junioren im Triathlon 
in Landau/Isar am 31. Juli 1994 

Der veranstaltende 1V Landau versprach sich von den Titelkämpfen einiges und ließ sich dazu auch 
eine Menge einfallen. Schon am Freitag fand eine Pressekonferenz mit der Vorstellung des 
Nationalkaders statt. am Samstag wurden die Räder eingecheckt. bis dann gegen Abend die 
feierliche Eröffnung mit Länderparade und Wettkampfbesprechung durchgeführt wurde. Auch gab 
es nicht Q.ietraditionelle Nudel-Party, sondern es wurden Gutscheine ausgegeben, die man dann in 
einer Pizzeria einlösen konnte. 
Am Wettkampftag traten die ersten Unstimmigkeiten auf: die Starts, die in der Mittagshitze geplant 
waren, sollten wegen den hochsommerlichen Temperaturen vorgezogen werden. Doch das war 
nicht möglich. da zu dieser Zeit noch der 11. Niederbayern-Triathlon lief. 
So mußte dann die weibliche Jugend um 12.00 Uhr an den Start gehen. Mit auf der Strecke (0,75-
21-5) waren drei Thüringerinnen: Sandra Hielsc;her und Madelaine Schröder (beide TSV Erfurt) 
sowie Andrea Kowalski (TSV Gera-Zwötzen,. Alle drei kamen mit großem Rückstand zur Spitze aus 
dem Wasser, konnten auf dem Rad unterschiedlich viel aufholen und ·verteidigten m~hr oder 

( weniger gut ihre Positionen beim Laufen. Das beste aus allem machte Sandra. Sie erreichte in 
1:23:50 h mit Rang 24 und wurde somit beste Thüringerin. Madelaine kam in 1.26.30 h auf Platz 
32, Andrea wurde 37. in einer Zel.t ·von 1:28:01 h. 
Die männliche Jugend startete 20 -min später im Isar-Wasser. Das Fluß.Schwimmen ist eigentlich 
recht ungewöhnlich und machte anfangs wegen der Wasserqualität skeptisch. Es stellte sich aber 
dann heraus, daß das Wasser besser war als in einigen einheimischen Triathlon-Seen. Bei den 
Jungen gab es auch das größte Teilnehtnerfeld ·mit Ü!ber 140 Startern, davon drei a~ Thüringen: 
Matthias Finke und Rene Sehollmeyer (TSV Erfurt) und Norman Fricke (AC Apolda). In gleicher 
Weise wie die Mädchen beendeten sie das Schwimmen ziemlich weit abgeschlagen, allerdings 
bewiesen sie beim Radfahren ihre Qualitäten und schafften es 20 bis 30 Positionen aufzuholen. 
Pech hatte Matthias, er konnte infolge eines Sturzes das Rennen nicht beenden. Schließlich kam 
nach 1:17:00 h Rene mit Rang 96 ins Ziel ein, Norman bewältigte den Wettkampf in 1:18:02 h und 
Platz 101. 
Bei den Juniorinnen ging Mandy Kittel yom AC Apolda als einzigste Thüringerin an den Start. Sie 
hatte wie ihre 37 Konkurrentinen die Olympische Distanz (1,5-42-10) zurückzulegen. Auch sie 
konnte beim Schwimmen nicht mit vom mitmischen und führte somit die Tradition der Thüringer 
fort. Jedoch gelang ihr es nicht, viel Zeit auf der niveauvollen Radstrecke gut zu machen. Wie ein 

( Drittel der gestarteten Juniorinnen konnte sie infolge von Kreislaufproblemen das Rennen nicht 
fortführen. 
Drei Thüringer Junioren starteten und beendeten .den Wettkampf mit verschiedenen Ergebnissen. 
Mario Kopf (ESV Nordhausen) gab mit 24:21 min eine ordentliche Schwimmzeit vor. konnte seine 
Position im Laufe des Wettkampfes nicht verteidigen und wurde in 2:36:03 h 69. von 97 
Teilnehmern. Anders Sebastian Martin (HSV Weimar): er schwamm zwar ebenfalls eine gute Zeit, 
machte aber beim Laufen einiges gut und beendete den Wettkampf als 48. in 2:29:01 h. Christian 
Ruhland (HSV Weimar) als Spezialist auf dem Rad hatte seine Probleme mit dem Laufen. Auf der 
flachen, aber wenig Schatten biece·nden Laufstrecke, kämpfte er schon mit dem Aufgeben, rang sich 
aber doch zum Weitermachen durch und wurde 85. in einer Zeit von 2:44:49 h. 
Nur 11 Startplätze wurden für die Thüringer Triachleten für die Deutschen Meisterschaften 
vergeben, davon fiel auch noch Sebastian Weigel (TM 18) vom RSV Meiningen wegen Krankheit 
aus. Diese kleine Mannschaft nahm sich im Vergleich mit anderen doch recht unbedeutend aus, 
hatte auch nicht all zu viel zu eiwarten. Da aber die Meisterschaften der Jugendlieben für alle 
offen gewesen waren, hätten hier noch einige Triathleten mehr starten können. 

Norman Fricke 
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Ergebnisse DM Jugend/Junioren 1994 in Landau 

Jugend weibl. 

Sandra Hielscher (TSV Erfurt) 24. 

Madeleine Schröder (TSV Erfurt) 32. 

Edith Kowalski (TSV Gera) 37. 

Jugend männl. 

96. 

101. 

1:23:54h 

1:26:30h 

1:28:01h 

1:17:00h 

1:18:02h 

Rene Schollmeyer (TSV Erfurt) 

Normen Fricke (AC Apolda) 

Matthias Finke (TSV Erfurt) Radschaden 

Juniorinnen 

Handy Kittel (AC Apolda) 

Junioren 

Sebastian Martin (HSV Weimar) 

Mario Kopf ( ESV Nordhausen) 

Christian Ru~land CHSV Weimar) 

auf gegeben 

48. 

69. 

85. 

2:29:01h 

2:36:03h 

2:44:49h 

Sebastian Weigel CRSV Meiningen) kYank 

E!'gebnisse DM- K(.lr.z ir. itlittan 

w· .. anne::.-

Kai Röckert (TSV Erfu~t) 

Uli Konschak (E3V Nordha~sen) 

J~rg Kem~nit= (TSV Erfurt) 

Markus Herrmanr. (RSV Heining~n/ 

Björn Stiller ( TSV Erfurt) 

F rouen 

Kathrin Könlopp (TSV Erfurt) 

27. 2:03:431'1 

43. 2:05 : 5lh 

73 . 2:12:22h 

64. 2: 16 :39h 

Radsehe.den 



Letzter Duathlon in Thüringen 

Der letzte Termin einen Duathlon in Thüringen zu erleben w~r in 
diesem Jahr der 20. August. Es war die letzte Chance, die 
Thüringen-Cup Wertung zu verandern. 32 T~ilnehmer, davon etwas 
mehr als die Hälfte ThUringer, waren gekommen, um in Greiz ihren 
vielleicht abschließenden Saisonwettbewerb zu bestreiten. Im Jahr 
zuvor, zur Thüringer Duathlon Meisterschaft waren bedeutend mehr 
Athleten in Greiz vertreten. ~arum das in diesem Jahr anders ~ar, 
können uns sicher nur die fehlenden Teilnehmer verraten. An der 
Veranstaltung selbst lag es mit Sicherheit nicht, denn soviel 
Aufwand ·wie an diesem Wettkampftag von den Ausrichtern und 
Organisatoren betrieben wurde, habe icJ11 bei einer so geringen 
Teilnehmerzahl noch nicht erlebt. Da stimmte alles, von der 
Abs~errung und Kennzeichnung der Lauf- und Radstrecke, über die 
Verpflegun~sstellen bis zum Rahmenprogramm am Zielort. . . 
Pu.nkt 14. 00 Ub:r war der Start zur ersten· Laufstrecke, die bis zum 
Wendepunkt (2,5km) gleichmäßig und leicht anstieg. Ein Blick zur 
rechten Seite verriet auf dem abfallenden Rückweg etwas von der 
schönen Greizer Umgebung . · 
Den Wechselgarten, der in der Nähe einer Schule im Neubaugebiet 
aufgebaut worden war, erreichte der Hofer Andreas Brendel 
(17:06 min) als Erster. Bester Thüringer war hier Jan Schmidt (TC 
Suhl) mit einer Zeit von 17:56 min und stärkste Thüringerin Irene 
Flassig. 
Beim Laufen gab : es keine Probleme - alle erreichten den Rad­
garten. Nur beim Radfahren mußte eine Sportfreundin auf Grund 
eines Radschadens aufgeben und ein junger Sportfreund schaffte den 
Berg mit 17 % Steigung nicht mehr, der 3 mal auf diesem 10 km 
Rundkurs gefahren werden mußte. Das Radstreckenprofil war anfangs 
leicht ansteigend (die Laufstrecke entlang) und dann eine ganze 
Ze·it nur abfallend bis zu diesem kleinen Berg. 
Der Hofer hatte auch bei dieser Disziplin die Nase vorn und ging 
mit großem Vorsprung vor dem Eisenacher Jürgen Ebenau und unserem 
Norhäuser Dirk Zimmermann auf die letzte Laufstrecke. 
Am Ende des Laufes mußten alle Teilnehmer noch eine Stadionrunde 
vor ihrem Publikum absolvieren, bevor sie das Ziel erreicht 
hatten. · 
Für die Thüringer sah der Einlauf folgendermaßen aus: 

Dirk Zimmermann (3.), Jan Schmidt (6.), Siegfried Koch (7.)„Tino 
Kirsch (8.), Egbert Günther (9.), Reiner Hochstein (10.), Silvio 
Vollstädt (13.), Frieder Gehlert (15..), Jens Wartenberg (16.), 
Irene Flassig (20. ), Dietrich Kendzia (21.), Edith Kowalski (22. ), 
Elisabeth Oni~eit (23.), Michael Seiler (27.), Kerstin Amthor 
(28.), Matthias Graulich (29 . ), Detlef Möhring (30 . ). 

Den Mannschaftssieg konnten die Meininger Athleten mit nach Hause 
nehmen. 
Die Siegerehru~g wurde in einer Turnhalle von dem Hauptorganisator 
Erik Wartenberg und der Einsatzleiterin de's Wettkampfes In es 
Wartenberg durchgeführt. Hier bekam natürlich fast jeder etwas von 
den vielen und schönen Siegerpreisen ab. Auch die weiteren 
Plazierten wurden auf der Bühne geehrt. Und wer nichts bekam, 
hatte immer noch die Chance mit etwas Glück einen Preis bei der 
Tombola zu gewinnen. 
Alles in allem war dieser Wettkampf ein gut organisierter 
Wettbewerb mit viel Aufwand und einer fast familiären Atmosphäre. 

--11 



Veranstaltungstermine DTU 199~ 

~ntwurf- Triathlon-Termine 

18. Juli 

09. Juli 

29. Juli 

05. August 

12. August 

20. August 

26. August 

03. September 

15. Oktober 

29. Oktober 

German Open 

Ironman Europe 

EH Olymp.Distanz 
Jugend/Junioren 
Senioren 

EH Lang 

DM Olympische Distanz 

DM Lang 

DM Senioren 

DM Jugend/Junioren 

Ironman 

WM Olymp.Distanz 

Entwurf Duathlon-Termine 

23. April Duathlon DC 

30. April Duathlon DC 

06 . Mai Duathlon DM 

14 . Hai Duathlon Powerman 

20 ./21. Mai Duathlon EM 

3. 2.eptember Duathlon DC 

9 . September Duathlon DC 

17. Sel?tember Duathlon DC 

1 Ok t ub.::>r Dua':hlon Wl1 „. 

Olympische Distanz 

Roth 

Stockholm · 

Jümme 

Darmstadt 

Schwerin 

? 

Xanthen 

Hawaii 

Mexiko (Cancun) 

Bad Pyrmont 

Koblenz ? 

St. Wendel 

Zof ingen 

Ungarn (Miskolc) 

Pliezhausen ? 

Gefrees ? 

Schmelz ? 



SIEGER DES THURINGEN CUPS 1994 

--------------------------------
TM 15 Ronny Lieberuks 
TW 15 Andrea Kowalski 

TM 18 Sebastian Martin 
TW 18 Kerstin Amthor 

TH 21 Dirk Gießmann 
TW 21 Irene Flassig 

TM 30 Torsten Kunath 
TW 30 Sabine Siegmund 

TM 35 Matthias Franz 
TW 35 Edith Kowalski 

TM 40 Siegfried Koch 

TM 45 Dr. Joachim Meyer 

TM 50 H.-Martin Barth 
TW 50 Elisabeth Onißeit 

TM 55 Lud"SJig Amarell 

Gesamteinschätzung 

o Teilnehmer 

Gesamtteilnehmer: 2JO 
Frauen: 32 Männer: 168 

AC Apolda 
TSV Gera 

HSV Weimar 
RSV Meiningen 

TSV Erfurt 
TSV Erfurt 
~ 

RC Gera 
TC Suhl 

TC Suhl 
TSV Gera 

TV Barchfeld 

TV Jena 

TV Jena 
. AC Apolda 

TC Suhl 

Teilnehmer mit mindestens 2 Duathlons und 2 Triathlons: 44 männl. 
~2 weibl. 

o Wettkämpfe 

.. 
. 

Teilnahme an S Wettkämpfen: Andrea Kowalski (3 Du3~hlo~s/5 Tria~h ons) 
Edith Kowalski (3 Duathlons/5 Triat h ons) 
Dr. Joachim Heye= (4 Duathlons/4 Tria t h o~a) 

o Thüringer Sieger 

Kai Röckert · 

Matthias Fra:-i z 
Torsten Kunath 
['irk Gießmann 
Dirk Zimme:::-mar.n 
Sven Dü:-ikel 
Lars Hs.ndrich 

1 Duathlon / 3 Triathlons 

1 Duath l on 
1 Dua t h!on 
1 Triathlon 
1 Dj.ia th l 1Jn 
1 Duathl ·)n 
:!. T:-is.th: 6n 

(Asbach) 
(Altenbu=g> 
(Ratscher) 
(G : eiz) 
(Je r: 3.) 
( .J '3 :-1 s. ;. 

(36mmerd3/A~olda , 
Barchfeld.Erfu rt ) 



E r g e b n i s s e --------------------------------------
Ironman-Europe in Roth 1994 

Frank Schreyer (TSV Erfurt) 

Zeit: 9:44:58 h Gesamt: 274. Platz AK: 102. Platz 

Werner Tussing (TSV Erfurt) 

Zeit: 9:46:32 h Gesamt: 289. 

Rene Syrbe (TSV Erfurt) 

Zeit: 10:48:03 h Gesamt: 778. 

( Dr. Joachim Meyer (TV Jena) 

Zeit: 10:50:16 h Gesamt: 793. 

DM Senioren 1994 

TW 35 

TW SO 

Edith Kowalski 

Elisabeth Onißeit 

(TSV Gera) 

(AC Apolda) 

Bundesausscheid Reebok-Cup 1994 

TW 11 Denise Dittmar (TV Jena) 

TM 11 Lars Fricke (AC Apolda) 

Steffen Justus (TV Jena) 

TW 13 Kristin Neumer (AC Apolda) 

Sylvia Guse (TV Jena) 

TM 13 Dirk Klessen (RSV Meiningen) 

Stefan Hochstein (TV Jena) 

TW 15 Mandy Oertel (IG Greiz) 

Anne Räppo;l (TV Jena) 

Nancy Barthel (AC Apolda) 

TM 15 Rene Schollmeyer (TSV Erfurt) 

AK: 39. 

. AK: 255. 

AK: 21. 

Platz 7 

Platz 5 

Platz 4 

Platz 5 

Platz 9 

Platz 12 

Platz 15 

Platz 7 

Platz 14 

Platz 5 

Flatz 8 

Platz 9 

R ~ i f -e n s ~ h "3.·:i er-~ 



Deutsche Triathlon Union· Postfach 13 09 · 63403 Hanau 

An die Landesverbände und 
das Präsidium der 
Deutschen Triathlon Union 

Liebe Triathlonfreunde, 

Mitglied 

imDSB, 
in der ETU, 
in der ITU 

Hafenstraße 10 
63450 Hanau 
Telefon O 6181 / 37109 
Telefax 06181/32847 

04.09.94/ha 

soeben wurde in den Sportnachrichten von Bayern 5 um 21.15 Uhr bekanntgegeben, daß 
Triathlon in das Olympische Programm für die Spiele des Jahres 2000 aufgenommen wurde. 
Dies ist ein großer Tag für unsere Sportart, auf den wir so lange gewartet hatten! 

Dieser Erfolg für unsere noch junge Sportart hat viele Väter. Auch Sie haben durch Ihren 
ehrenamtlichen Einsatz daran ein kleines Stückchen mitgewirkt. Für diesen Einsatz sei Thnen 
an dieser Stelle recht herzlich gedankt! 

Für viele junge Sportlerinnen und Sportler in unserem Land wird diese Entscheidung eine 
große Motivation für ihr sportliches Handeln darstellen. Setzen Sie sich mit Ihrem ehrenamtlichen 
Engagement auch weiterhin dafür ein, daß jungen Sportlerinnen und Sportlern die Möglichkeit 
gegeben ist, in Deutschland erfolgreich Triathlonsport zu treiben! 

( Seit dem vergangenen Jahr lautet unser Motto "Triathlon 2000". Sorgen wir dafür, daß unser 
Programm/unsere Ziele schrittweise in die Realität umgesetzt werden! 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr 

------
Dr. Martin Engelhardt 
Präsident der Deutschen Triathlon Union 

/ . „ 

&uene HESTIA •.. -· 
l'llANNHEIM 



i INTERNATIONAL 

.TRIATHLON 
UN 1 0 N 

For Immediate Release 

~s Release 
, ichael Gilmore, ITU 
61: (1.213) 931 5949 
ax: (1.213) 931 1971 

TRIATHLON l.N OL YiMPl.C GAM·ES 
f)arls1 Septem,ber 4th, 1994 

The lnternatlonar Olymplc Commlttee (~00.) tod~y confirmed that Triathlon 
will ba lncluded on the programme of: tht $ydn~y Olymplc Games In the 
Year 2000. 

The competltlon wlll be the standard !'Ol)'mpic" distance of 1,500 metar 
swlm, 40 kllometer cycle and 10 kilOmEtter run. the proposed course will 
start In Sydney Harbor at the Opera ; Hquse and finlsh In the Olymplc 
Stadium. The men's and women's competltlons will take place over the 
same course. 

Les McDonald, Presldent of the lntern:ational TrJathlon Union {ITU) sald, 
C "Trlathletes have captured the imagination of the. IOC me·mbers wlth thelr 

charismatic style and athletic performances. Ov~r the last five years the 
National Federatlons affi!iated to ITU h~ve worke

1
d tirelessly to hav$ thelr 

dream of lncluslon on the programme o~ the (>lympic Games reansed. Thls 
ls lndeed an hlstorlc moment for the 2 mllllon Triatt:lletes world-wide." 
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D T U V E R B A N D S T A G am 30.10.94 in Schierke 

Bericht des Präsidiums der DTU 

Forderung nach mehr Initiative im Breitensport 
- Olympia 2000 - Ziel: 1 Medaille 

Haushaltsplan 1995 beschlossen 
- Neuer Jugendwart der DTU: Dietmar Berkemann 

Beschlüsse 

- Satzungsänderung 

• Verbandstag aller 4 Jahre 
• Präsidium besteht aus 3 Vizepräsidenten 

- Finanzen 

• DTU-Stailt;>aß kostet 25,-DH inklusive MWST + einen durch 
den jeweiligen Landesverband festgelegten Beitrag 

•Tageslizenz beträgt bundeseinheitlich 20,-DM 
•Lizenzgebühren für OH-Austragung: DM Kurz/Lang 15.000 DM 

DM Duathlon 10.000 DM 
DM Senioren 10.000 DH 

- Ordnungen 
DM Jugend 7.000 OH 

• Neue Wettkampfordnung (WKO) für 1995 beschlossen 

- Allgemeines 

• Bildung einer AG Recht 

+ MWST 
+ MWST 
+ MWST 
+ MWST 

• Alle Meldungen zu deutschen und internationalen Meisterschaften 
erfolgen über den Landesverband 

• Bei der DM Jugend/Junioren werden nicht mehr Vereine sondern 
Landesverbände als Mannschaft ~ewertet 

• Bei Jedermann-Veranstaltungen ist das Tragen eines Radhelmes · · 
Pflicht 

- Veranstaltungen 1995 

IudoorJlann MUnche8 fällt §.UI · r 18./19.2.95 Indoormann Paris 
2~.4.So German pen '9o vuathlon Bad Pyrmont 
29.4.95 EM Duathlon Ungarn, 6.5.95 DM Duathlon St. Wendel 
10./11.6.95 Landesmeisterschaften Triathlon 
18.6.95 Nominierungswettkampf für EM '95 " German Open " 
9.7.95 Ironman Europe Roth, 29.7.95 EH Olymp. Distanz Stockholm 
5 . 8.95 EM Langdistanz Jümme, 12.8.95 DM Olymp. Distanz Darmstadt 
19.8.95 DM Langdistanz Schwerin, 20.-28.8.95 France-Iron - Tour'95 
3.9.95 DM Nachwuchs Xanten, 14.-16.9.95 Militärweltspiele Rom 
7.10·.95 Ironman Hawaii, 29.10.95 WM Olymp. Distanz Cancun/Mexiko 



Altersklassen 

Junioren 

Streckenlänge 

Übersetzung 

Jugend A 

Streckenlänge 

( 

Übersetzung 

Jugend B 

Streckenlänge 

Übersetzung 

Schüler A 

Streckenlänge 

)bersetzung 

SchülerB 

Streckenlänge 

Übersetzung 

Schüler C 

Streckenlänge 

Übersetzung 

Triathlon/Duathlon 2000 
Altersklassen/Streckenlängen/Übersetzungen 

Triathlon Duathlon 

18119/20 18119/20 

Olympische Distanz Kurzdistanz 
1,5 / 40 / 10 513015 

keine Begrenzung keine Begrenzung 

16/ 17 16/ 17 

Sprintdistanz Sprintdistanz 
0,75 / 20 / 5 5 / 15 / 2,5 

7,50m 7,50m 

14/15 14/15 

Jugend-B-Distanz Jugend-B-Distanz 
0,75 / 10 / 5 2,51 1512,5 

6,70m 6,70m 

12113 12113 

Schüler-A-Distanz Schüler-A-Distanz 
0,4 / 10 / 2,5 2 / 10 / 1 

6,07m 6,07m 

10/11 10/11 

Schület-B-Distanz Schüler-B-Distanz 
0,2 / 5 / 1 1/510,4 

5,58m 5,58m 

11819 11819 

Schüler-C-Distanz Schüler-C-Distanz 
0, l /2,5 /0,4 0,4 / 2,5 / 0,4 

5,58m 5,58m 

• . 
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T T V - P R Ä S I D I U M S S I T Z U N G am 13.12.94 in Erfurt 

- D-und F-Kader 
Kaderkreis für 1995 und bessere Betreuung dieser diskutiert und 
beschlossen 

• Die finanzielle Unterstützung der Kader und deren Trainer wird 
zentral über den Leistungsportwart des TTV erfolgen 

- Gebühren 
Änderung der Gebührenordnung: DTU-Startpaß kostet 35,-DM 

Tageslizenz kostet 20.-DK 
Die neuen Gebühren entsprechen de·rt Beschlüssendes DTU­
Verbandstages in Schierke (siehe Seite 2). Der DTU-Startpaß 1995 
kann ab sofort beim TTV über den Verein bestellt werden. 
Projekte 
Für 1995 sind 5 Projekte K Schule - Sportverein " in Thür~ngen 
beantrag.t und 'enehmigt wurden . 

. Das betrifft die Projekte in Erfurt (2). Apolda, Jena und Suhl. 

· - Zuwendungen 
Ein Formular für die Antragstellung von Zuwendungen für die 
Vereine (NWLS} wird es nicht mehr geben. Der Nachweis der 
zweckgebundenen Mittel erfolgte 1994 zur Hälfte unkorrekt. 
Formlose Anträge können jederzeit an den TTV gestellt werden. 

- Altersklassen 
Vereine llnd Veranstalter beachten bitte die Änderung der . 
Altersklasseneinteilung im Jugendbereich (siehe Seite 3}. 
Weitere Informatione·n der neuen Wettkamp,fordnung (WKO} der DTU 
geben wir nach Erhalt der.offiziellen WKO. 

- Deutsche Meisterschaften 
Die Qualifikation für die DM Duathlon am 6.5.95 wird der 7. 
Jenaer Duathlon sein, da in der Regel die Meldungen zur 
Deutschen Meisterschaft mindestens 4 Wochen vor dem Wettkampf an 
die DTU gehen müssen. 
Die Qualifikation dür die DM Olympische Distanz kann zur 
Thü·rUrge·r Me"ist·erschaft am 25. 6. 9·5 in 3mmelborn erworben werden. 

- Termine 
Die nächste Wettkampfrichtersitzung findet am 25.2.95 um 10.00 
Uhr in der Gastst:ätte des TSV Erfurt statt. Alle WKR des TTV 
sind hier~it herzlich eingeladen. 
Die 1. Präsidiums.sitzu.ng 19.95 wird am 14.3.95 um 17.30 Uhr in 
Erfurt, Turniergasse 17 stattfinden. 

- Danksagung 
Die Sportfreunde Ulrich Konschak und Mario Kopf haben sich am 
Ende dieses Jahres ordnungsgemäß vom TTV verabschiedet. 
Das Präsidium des TTV möchte an dieser Stelle den beiden 
Sportfreunden für ihre Einsatzbereitschaft danken, vorallen 
Ulrich Konschak, der mit seinen Leistungen bei den Deutschen 
Meisterschaften in den vergangen Jahren viel für unseren Verband 
geleistet hat. · 

Auch möchten wir an dieser Stelle allen Verbandsmitgliedern 
danken, die in diesem Jahr wieder mit all Ihren Kräften den 
Triathlonsport in Thüringen unterstützt haben. 

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH 
zur EHESCHLIEßUNG von 
M o n· i k. a· und 

R i c h a r d M e y e r 
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K A D E R des Thüringer Triathlon-Verbandes 1995 ----------------------------------------------------------------------------------------------------
Kader Name, Vorname Jhrg. Verein 

D Hochstein, Stefan 81 TV Jena 

D Klessen, Dirk 80 RSV Meiningen 

D Fricke, Normen 79 AC Apolda 

D Lieberuks Ronny 77 AC Apolda 

D Schröder, Hadeleine 77 TSV Erfurt 

D Kittel, Handy 76 AC Apolda 

D Martin, Sebastian 75 HSV Weimar 

D Ruhland, Christian 75 HSV Weimar 

D Amthor, Kerst·in 75 RSV Meiningen 

0 Kowalski, Andrea 77 TSV Gera . 
D Schollmeyer, Rene 79 TSV Erfurt 

0 Finke, Matthias 79 TSV Erfu,rt 

F Röckert, Kai 70 TSV Erfurt 

F Weigel, Sebastian ·74 RSV Meiningen 

Die Kaderstruktur hat ~ich- 1995 geändert. Die Förderung durch 
unseren Verband soll haupsächlich die 0-Kader betreffen. 
Der TTV hat 1S95 nur noch 2 F-Kader, da es sinnvoller erscheint, 
im Leistungssport den Schwerpunkt auf die Nachwuchsförderung zu 
legen. (A/, ,, · ii; , . •• . ' , "·' .-• .. .-;. · . . . '·· . ·., " ' .1 •• „ . ') · 
Betreut werden die F- und D-Kader von ihren Trainern in den 
Vereinen und Landes-stützpun_kten. Als Landesstützpur.lkte sind im 
nächsten Jahr die Trainingsstätten in Suhl/Meiningen, Erfurt, Jena 
und Apolda vorgesehen. 
Unser Leistungssportwart, Michael Walther, ist der Ansprechpartner 
für die Verbandsbtereuung der Kader in Zusammenarbeit mit den 
Trainern. 
Er wird sich im Januar 1995 persönlich mit unseren Kadern in 
Verbindung setzen. 
Die Kader wurden anhand von Wettkampfergebnissen 1994 vom 
Präsidium des TTV am 13.12.1994 bestätigt. 

Präsidium des TTV 

5 
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8. Internationaler Bodenseetriathlon / Bodenseeschwimmen 1994 

Die diesjihrigen Wassertemperaturen verführten mich zur Anmeldung zum Bo­
denseeschwimmen im Rahmen des gleichnamigen Triathlons. Ein Triathlon über 
5-140-30 von Konstanz über Meersburg hoch auf die ,Schwuzwaldgipfel. Wer 
Abent.euer mcht, nicht nach f.eiten fragt, sondern diese Distanz ohne wesentli­
che Betreaung durch Veranstalter und Begleiter absolvieren will, ist hier richtig. 
Zum Scbluß gibt ea auch keine Zeit.an, sondern nur die Finiaher-Liste. 
Dementeprecbend unkompliziert und familiir wär die Orpnisation und öber­
aichtlich das Teilnehmerf81d. W"w bereits enrilhnt, in~ iCh mich nur ftlr 
daa Schwimmen und hatt.e gehofft, die Strecke unter 1:80 h zurdckz'ulegen. Eini­
ge kalt.e und stßrmische Nichte hatten die Wasaert.eD:iperatur jedoch schnell auf 
nur noch 18 ·c gecf.rf1clrt. _ 
Noch im · DnDkeln- at&nden wir am Start und achauten vergebens nach einem 
Orientianmppunkt am 8918nilberliegenden Ufer. Es war im Morgengrauen nur 
ein ~ ~nt. zu l8hen. '.Pßnktlich 6.00 Uhr atarteten wir ins Wasser 
um einem eipnartigen GefUhl im Magen. Die etwa 81 Teilnehmer hatten . sich 
schnell wait ~~n.· Nach ca. 30 mm f6.blte ich mich nur 
noch von·waner·UtDpben; sah weder Ufer noch BeaJ.eitboote und keine andenn 
Schwimmer~- AufkommeDder~ Wellengang .et.arte mein_,n. 1Sebwimmrythmus. In 
dieser ~t m•D. ·-mon etwas Mut, um ni.dit die ;ScliwimJ:nka -· ' .... „.-- . . . . ppe 
hocämrai.8e~ ·waa. ala ~*ealp1t. Am gegenüberliegenden u~~ 11118 ein 
Scb • di di 'D.:-L. • jedoch die .1:1.L- de H . . ~·- •. emwrer e n&Cutang W81l8ll, · uum- n onzont m unsere 
BchwimmrichtuDg aufateipnde &mneJlberble~dete alles. 
Die Mas1e der Starter kam jedoch am Sch~hl an, wenn auch aus unter­
mol1iudlielsen Ricl\~~· wir4 wohl nur wenige gegeben haben, die nur 6 km 
pachwommen lincL leb tirauclite _1:40 h und habe a8Iten ltO gefroren wie an die­
sem Tag. Zmn Glück konn~ima dann lange' unter der warmen IJmiClie wie­
der aufwirm.en. 
Nach Erwlnrimfirund ausgiebigen Frohstßck ~ die Triat.h- . 
Ion-Teilnehmer ihr Rad und ·macht.an~ !-uf in Riclitung Schwarzwald. · 
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Podersdorf am See 
10. Sept.etnber 1994 

Im und am Neusiedler See bsi~W:mn fand der 7. lnt.emationale--TYROI'iIA·AU­
STRIA TRIATHLON ~tt. _Dieses Jahr war er gleicbz.eitig. als österreichische 
StaatsmeisteiiChälf1aiiiWbrieben. Auch icB fillijt.e ich miCh~dd'1ferSai­
aon noch~'!!! meiner 5. IRONMA:N-Distanz ~n. 
Dieses ~~rö~ kann ich BUJ"·: ~pfehten. .pdkt,e Organisation, 
pte ·Stimmung, u.n;d&ngr8iclle Teinehm~Dby-Pas6i~Party un'd Preiasel· 
der ftti' ~-und- Razierte 'in allen„ Alteraklasaen ~- alles· für ein Startg8ld. von ... ; ~ ...- ~ . ·· ·::~.„~ ... „. , . lf • ~ 

140,- DM! . ·- · 
82Q 8t4rter · nahm~il dieses Jahr den W~pf auf: Nach der S,8 
bD~Mmma~d'~ Neuiedler See plt _es einen &.man Rundkurs von 45 
km Llqe 4x.~n. Dieser verlief dmtä;W~n ·rmc! einem Pasz­
ta-La(J.~~hi~ Iin ab(iChließend_e(l~~t.hoa,"plt„ ea. eme Wende. 
~-~ m·«dtafib!PDrä~ .Pas 8tledke~t1J ist t~~!#~ er­
~~·~1$ch-.OerRenn~ofzejgte~,„ru-,s, d~~wt.~~ 
~~ iSt ~-·da' Schw:immen, da der1$ee rD~~m tief'~ Limren war 
~~ -~ ·~;Stehen fif ~~~".~J~rlaubt. Am' WeJ:tk~nip~ zeigte 
das Tb.imn.OJQ.eter im ·see ·nur 17';2 ·c, &bet. ·.~. präclitigen Wetters 
:wurcie 'die .volle Di8,tanZ ~-~·Das ~n war·der .m.wietjpt.e Ah­
achnitt, da ein beatlndiger starker Wind JPeist 'Von 'Vom .bzw. von der· ·Seit.& die 
GQcllwinctigkmt ~· Ea war .nicht ~m~l_'einen·Ttitt-ausiulassen. Auf 
der Marathe~~--~ wu sein ·R81111e,~ ~t hatt.e. " 
Das st.aderfela ~'von 'au~ ~ti~ verlri"ten Waren .sowohl der 
n- ·"- -111·- ~--'- ::2 ' A '--""-"-..it.__.!_'L.!._._..__ • . ·, • dazuh . 
~me-........ ~·uer..~ . ' .·. · .. _;., ' '. , _ ervor-

·~n:de 1N!iedw~der,'T~~~aen ~~· .~' ~avm~galt der~~ 
Wolfgang Ka1*ritw,, .der aibiF erst Bis &. die Zielhn1e ~. Ea 81~ m 
8:24:07 h der Ni'eClerländer Merino ~~v~-Aan Deutschen ll8ra:ld ~ 
und DUlk Schneider. Alle S erat.en Plätze. bei den Dame.n hoi&n sich deutsche 
.Triatb:letinnen. Ohne Problem~ ich dieses Jahr locker meinen zwei­
ten mo~ , ud belHf;e }~\~Al:lO:l~ h -un~ m~e~ 16 plazierte~ 
Alt.eraklasae1UD1tbewerbem den 6. Rang (Gesamt 137:). 
Die Gesamtsi~ liesen es sich nicht nehmen, in den letzten beiden Stunden den 
Finishern"'UH '"z1~"iltte Medaille zu überreichen. Fiif· · ae~tzten. gab ea dann 
noch ein Höhenfeuerwerk und ·der Tag klang mit einer Party -aus. Mit guten 
Erinnerungen an diesen Wettkampf und einigen Flaschen Wein wurde am näch­
steiITag die Heimreise ilijetreten. 

Dr. Joachim Meyer 



Härtet·est: Läufstrecke.n · lnit 
: ... . . . ' 

,;giftigen". Anstiegen ges.pickt 
~ebastiän -Wei'gel war ein~r der 100 Starte·r in Spalt . . . 

Meiningen (sw). Für die Besondere Brisanz erhielt dieser · KonstanZ, -und relchUch Bana-
.melsten Triathl'eten i'st die ~ath'lon zudem, denn er · ist nen und Apfelschf?tle sorgten 
. · , einer von 13 Quallfi~tlons- . für die nötige Nahrung • . Nach 
S«;tison 94 bere~~ beend.~t. wettkämpfen ~~ d~n POWER· über 4 Stunden äuf ··dem Rad 
Doch manch e'inesrbrauchte '~ MAN Im schwe~rlseh~n Zofln-· :: kann der absthlleßende 10 
zum AbsChl~ß noch efnmai ; F "gen.1.0ftngen ISt. du)~fekJca~ der :: .· Lauf-km ztir Hölle werden. Die 

i k
.. · · · f · · · . / ~ Duathleten. Was Hawaii für die ·. Filße und Beine wurden Immer 

e n Wett amp1et ~bnt~. Da : ~·- · Trlathleten. -Ist Zdßngen für die_ schwerer, und dler·U> km schl~ 
_41e herb~liche~ We~e~be· .. '· Duathleten• Hier gadet de_r be- ~en tmme~ . un·ger· zu werden. 
d.fngungen das Sdlwlmmen · :-. . Jca.nnte~te, _grö.ßte·,\J~.~ .h~rteste DocH Welgel ko_nnte hter von. ;· i h · h · · ' 1 · · • · · . · . : . Duathl~n der Welt 5tatt. UJtd da · seiner Erfahrung .als Läufer pro­
·~. ~ ~me ~~zu as,se~,·~el~~n .~';, m~te f~er'_Zwe~mpfer Mn; r . fitleren. Kune Schritte und viel 
P.~at~lonwe~äm~fe S~e .... . : Dementspred1eRdl ~hoch ; die . ~ Cola ve11halfen:t:1tm noch .zu el-
Form jedes Atfiileten ein · „ T~Jlneh~eaa·hl ~m .f.rlnWschen nem 45 Mlnuten~lfaufsplitt.· Als 

. · „ •· Spalt:. Ober 7.00 1Starter sta·nden. d Z1 1 tes · d . · d ß 
.le~e~M~l .au~d'le1 Pro~e. , :· bei s~ömeri<ien1lieg~ an C;ter . lsan3n2.::.~ml e .Au: (tsta19·n 25,;• Ja) delr 

. . . Startll' f . Dl v1 . La fi d A a se ner nn. • e 
. So wollte a~ch Sebasi1ari Wel- · • .. 5. km ~eeBen edlee~,.~; e:U . Quallflkation fllr Zoflng~~ er­

g~l '{Öm RSV Bla~! W~UJ Mehi'n~ ··, fUlilger angehen. Denn wer ~der _ r_el~h~ ~~t, waren„ die Arls~n­
g~n ~sten, ob er slCh ·n~ch einer. · schon am· Umlt. lä~ft, hat auf · gunge~ von ~. h und . 41 min 
Jä,:r;igeren Ve~letmng$pause'-wl~ . der Radstreike mit ~dl~en Bel- · sch~ell verg~n. Da stört auch 
~~t In Sc~wung· b~lngeil konn• „ ,. ~~ll zu klmpfeq •. pas: ·wußte . fll~ht . der ·. ~~· Gesamtrang •. 
~~-Und dafür hatte er slchrelnen . auch. Welgel; dessen: 1 h 26· min . W~~en_ docll solche. Langstrek-_ 
~onderen . W~tifkafl:\Pf a~ge- . :. ~aü{.elne TiakfJ)C >hlnd~tete, die ken e.~er ~on1~{fabrenetl Sport- . 
~~Jlt: . <Jen . P<;>WERMAN In .. den SchwerpuJtkt beim 1~dfa-h- . l~m köll_elier,Ak dolt1lnl.e~. Ou~ 
Spalt. Deutsch~,.nd,s1 größter .· reil _1setzte. 3 Run"en: • 40 km.· athl~~e~ aus. ~1 1N~,t1Qnen.~aren 
und härtester Dua.thfon. Wenl-· lassen sich aber auch nur mlt am St-ar't, wo~l die Gesam~lege 
gerdleStrecken ,20km tauf, 120 anfängllcherZurückhaltungbe- an _Mandy Törln0en ' aus den 
.km Rad und· J.iQ km taurf gaben wälUge·n. Wer'hler unnötig aufs USA sowie Detlef. Schwarz aus 
dem Wettkampf ~ diesen Ruf, Tempo druckt oder zuwenig Deutschland glz:igeR. Filr Wel­
~·nndern vlelmeh r das Strecken- trinkt und Ißt, wird bald mit gel war dies der Salsonabschluß. 
profil. Wa·ren $thon die Lauf- dem berühmt~n Hungerast zu Nach kurzer Pause wird er noch 
strecken mit giftigen Anstiegen kämpfen haben. Bel dem Jun- Im Herbst zusammen mit sel­
gesplckt, mußte m'an beim An- gen Mann aus Meiningen nen Vereinskollegen das Tral­
bllck des Radstreckenprofils mit schien alles zu stimmen. Die nlng für das kommende Wett­
ersten Selbstzweifeln kämp_fen. Rundenzeiten zeu~ten von ka~p(jahr beginnen. 



' ~ ( '·· 

Triathlon~Sitison ·brachte für Meininger..· 
Hö~en: und Tiefen _ 

. · -Landesmelstertttel für„Kerstin Anrtflo; und.Dirk Klessen..;. 
Knieve~etzungen von ·Mar1co·ö~ncie1Weh1:ilnd. Setiistlin .Welgel 

_q 



Duathlon-und Triathlonveranstaltungen 1995 in Thüringen 

Termin Veranstaltung Distanz Austragung ----------------------------------------------------------------------------· ----------------------------------------------------------------------------· 02. 04. 

Meldung: 

7.Jenaer Duathlon 
Jedermann-Duathlon 

6/30/6 
2/8/2 

Thüringen-Cup 

an Wolfgang Wittwer, Schrödinger Str. 26, 07745 Jena bis 14.4.95 
----------------------------------------------------------------------------· 

10 

22. 04 

Meldung: 

5.Altenburger Duathlon 
Jedermann-Duathlon 

6/35/6 
2/10/2 

Thüringen-Cup 

an Jürgen Pohle, Barlachstr. 14, 04600 Altenburg (Tel. 03447 8245: 
bis 18.04.95 · 

--------------------------------------------------------------~-------------· 01. 05. 

Meldung: 

Fischbacher Einzelzeitfahren 36 km Radrennen für Jedermann 

an Horst Reifschneider,Siedlung 1,36452 Fischbach• (Tel.036966 714: 
bis 20.04.95 

----------------------------------------------------------------------------· J. 05. 

Meldung: 

13. 05. 

Meldung: 

28. 05. 

Meldung: 

31. 05. 

Suhler 'Bergziege 4,1/7,1/3 Duathlon 

an Gudrun Schmidt, Hirten~iese 2, 98553 Hinternah (Tel.036841 
42291) bis 05.05.95 

3. Asbacher D~athlon 
Kinderduathlon 

5/36/5 
1/3/1 

Thüringen-Cup 
Thüringer-Meisterschaft 

an Swen Weyrauqh, Neue Rei~e 45, 88574 Asbach(Tel.03681 88138) bii 
01.05.95 . 

2. Gerae·r Triathlo·n 1, 5/40/10 Thüringen-Cup 

Torsten Kunath, K.-Marx-Allee 44, 07548 Gera 

Bike und Run 4,6Rad,2Lauf für Kinder von 6-15 Jahre 

Meldung: an Gudrun Sc~midt, Hirtenwiese 2, 98553 Hinternah bis 26.5.95 
------------------------------~----------------------~--------- ~ -------------· 11. 06. 9. Apoldaer Triathlon 0,6/28/8 Thüringen-Cup ~ 

Jedermanntriathlon 0,3/14/3 

~eldung: Jürgen Anderle, Weimarische Str. 49, 99510 Apolda 
----------------------------------------------------------------------------18. 06. 6. Jenaer Kindertriathlon TW/TM 7/8 0,1/3/1 Thürin$er Meiste1 

TW/TM 9/10 0,1/3/1 schaft 
TW/TM 11/12 0,3/10/2 Reebok-Cup 
TW/TM 13/14 0,3/10/2 
TW/TM 15/16/17 0,75/20/5 

Meldung: an Frieder Räppel, Friedrich-Engels-Str. 92, 07749 Jena bis 9.6.95 

25. 06. 

Meldung: 

Thüringen-Cup 
Thüringer Meisterschaft 

11. Werrataltriathlon 1/42/10 

an Gerd Hellmann, Südthüringer Zeitung, Im Vorwerk, Sportredaktio1 
PF 12-25 36456 Barchfeld bis 20.6.95 



01. 07. 

Meldung: 

4. Erfurter Kindertriathlon TW/TM (siehe 6. JenaerKindertriathlon 
Ort: NEZ Hohenfelden Reebok-Cup 
Jedermann-Triathlon 0,5/20/5 

an TSV Erfurt.Abt.Triathlon, Arnstädter Hohle 1, 99096 Erfurt 
(Tel.0361 31293) bis 23.6.95 -----------------------------------------------------------------------------

02. 07. 

Meldung: 

23. 07. 

Meldung: 

19. 08. 

'ldung: 

20. 08. 

Meldung: 

23. 08. 

Meldung: 

09. 09. 

Meldung: 

9. Erfurter Triathlon 

Ort: NEZ Hohenfelden 

1,5/40/10 Ländervergleichskampf 
Thüringen-Rheinland/Pfal 
Thüringen-Cup 

an TSV Erfurt,Abt.Triathlon, Arnstädter Hohle l, 99096 Erfurt 
(Tel.0361 31293) bis 23.6.95 

3. Greizer Familientriathlon 0,5/30/8 

Bedingungen: Verwandtschaftsverhältnis, Jedes Familienmitglied 
absolviert 1 Streckendisziplin 

Erik Wartenberg, H.-Löns-Str. 13, 07973 Greiz 

6.Bergsee-Triathlon 1,5/49/11 Thüringen-Cup 
Hinolta-Cup 

an Holger Maslowski, Dörrenbachstr. 26, 98528 Suhl bis 15.8.95 

2. Kindertriathlon Ratscher TW/TM (siehe 6. Jenaer Kindertriathlon 
Jedermann-Triathlon 0,5/9/3 Reebok-Cup 

an Holger Maslowski, Oörrenbachstr.26, 98528 Suhl bis 15.8.95 

Offene Suhler Stadtmeisterschaft-Kindertriathlon 
Ort: Schwimmbad Diezhausen 

.Gudrun Schmnidt, Hirtenwiese 2. 98553 Suhl 

2. Meininger Duathlon 
Jedermann-Duathlon 

6/36/6 
2/10/2 

Thüringen-Cup 

Dietrich Kendzia, Obere Kuhdrifft 12, 98617 Meiningen 

Klassen 1-10 

16. 09. · 4.Greizer Ouathlon 5/30/5 Thüringen-Cup 

Meldung: Erik Wartenberg, H.-Löns-Str. 13, 07973 Greiz 

23. 09. 

Meldung: 

1. Geraer Duathlon 5/30/5 Thüringen -Cup 

JAHRESABSCHLUßVERANSTALTUNG - THURINGEN-CUP 1995 

Torsten Kunath, K.-Marx-Allee 44, 07548 Gera 



Rückblick und Ausblick 

K.-H. Arndt 

Ein Höhepunkt des vergangenen Wettkampfjahres war zweifellos der nun schon 6. Länder­
vergleich zwischen den Triathlonverbänden von Thüringen und Rheinland/Pfalz (Seine erste 
Austragung fand noch zu DDR-Zeiten im Juni 1990 zum Werratal-Triathlon statt). Den Rah­
men dafür bildete am 7. August 1994 der deutsch-amerikanische Triathlon des 1. FC Kaiser­
lat,1tern. In die Thüringer Auswahl wurden dafür wie jedes Jahr die Sieger der Thüringer Mei­
sterschaft berufen, die sich an diesen schönen Wettkampf gern erinnern. Beeindruckend 
auch wieder die herzliche Aufnahme und Betreuung durch die Offiziellen des RTV, die sich 
fast komplett dieser Aufgabe widmeten. Wir freuen uns jetzt schon auf den nächsten Ver­
gleich. Dann wieder in Thüringen zum 9. Erfurter Triathlon am 2. Juli 1995 am Stausee Ho­
henfelden. Ein Angebot zur Teilnahme ging auch an den Hessischen Triathlon-Verband. 

Bei allen bedeutenden Ereignissen waren auch bundesweit wieder Thüringer vertreten. Am 
erfolgreichsten dabei die Senioren und unsere Jüngsten. Wenn es auch beim Bundesaus­
scheid um den Reebok-Cup keinen Platz auf dem Treppchen gab, so doch überwiegend Pla­
zierungen mit einstelliger Zahl. Plätze, von denen unsere Starter in der Hauptklasse, bei der 
Jugend und bei den Junioren in diesem Jahr nur träumen konnten. Die erfreulichsten Resul-

( tate erreichte die eiserne Elisabeth Onißeit aus Apolda in der Klasse TW 50. Sie konnte so­
wohl bei den DM wie bei den EM im Duathlon (hier in der TW 45) jeweils erste Plätze bele­
gen, dazu auch den Landesmeistertitel im Triathlon gewinnen. 

Bleibt zu hoffen, daß unser stärkster Mann, Kai Röckert vom TSV Erfurt seinen seit Oktober 
1994 laufenden Bundeswehrdienst trainigsmäßig gut nutzen kann, um im kommenden Jahr 
auch national weiter nach vorn zu kommen. 

Gluthitze kennzeichnete die meisten Triathlons des vergangenen Sommers. So auch die Thü­
ringer Meisterschaf.ten im Kurztriathlon, erstmals im Naherholungszentrum Hohenfelden, die 
wieder Kai Röckert als souveränen Sieger sahen. 4 Thüringer bestritten und bestanden auch 
den lronman-Europe 1994 in Roth (Frank Schreyer"274., Werner Tusslng 289., Rene Syrbe 
778. und Dr. Joachim Meyer 793.). Leider wird es auch 1995 noch keine Wettkämpfe Ober die 
Mittel- und Langdistanz in Thüringen geben, so daß sich alles auf die nun olympische Distanz 
konzentrieren wird. 

Auf dem 3. Verbandstag des TTV am 30. April in Erfurt wurde eine insgesamt positive Bilanz 
gezogen. Mit der Veranstaltung eines halbjährigen Trainerlehrgangs an der Sportschule Bad 
Blankenburg unter der engagierten Leitung unseres Lehrwarts Michael Walther und der Ver- .. 
leihung von 13 Trainer-C-Llzenzen konnte dem spürbaren Mangel von ausgebildeten 
Übungsleitern etwas abgeholfen werden. Das Präsidium besteht weiterhin nur aus 5 Mitglie.­
dern. Die Tatsache, daß die Leitungsmitglieder oder potentielle Kandidaten dafür noch mit ih­
rer beruflichen Neuorientierung stark belastet, selbst noch aktiv oder als Übungsleiter tätig 
sind, ist dabei unübersehbar. 

Dabei ist die Nachwuchsförderung unser wichtigstes Anliegen. Besonderes Anliegen wird die 
Förderung begabter Nachwuchsathleten sein und die Unterstützung der Leistungsstützpunk­
te. Insbesondere die Aufnahme begabter Kinder für die Sportart Triathlon auf die Sportgym­
nasien in Erfurt, Jena und Oberhof muß verstärkt vorangebracht werden. Hier wird die nun 
olympische Anerkennung des Triathlon im Hinblick auf das Jahr 2000 entsprechende Förde­
rung unabdingbar machen. Auf der Kalenderkonferenz am 27. September in Erfurt wurde die 
Wettkampfsaison 1994 ausgewertet und das Programm für 1995 abgestimmt. Danach stehen 
19 Wettkämpfe im Kalender, rund die Hälfte davon sind Duathlon-Veranstaltungen. Auch eine 
Rangliste wird es wieder geben, deren Erste aus den besten Plazierungen von je zwei Ou­
athlon- und Triathlonwettkämpfen in allen Altersklassen mit dem Thüringen-Cup ausgezeich­
net werden( Ehrung am 23. September in Gera). Unser In der Saison zweimonatlich erschei­
nendes Mitteilungsblatt "Thüringer Triathlon aktuell" wird auch im 6. Jahrgang regelmäßig 
an die Vereine und Mitglieder gehen. 




